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loläaM Ja HwIdiilmntliMli
richten wir an unsere Leser die Bitte, die

Neubestellung auf die „Ostdeutsche Presse“
rechtzeitig bewirken zu wollen, damit im

Bezüge unseres Blattes keine Unterbrech ¬
ung eintritt.

Die

„Bromberger Zeitung“
„Ostdeutscher Lokal-Anzeiger“

ist in den gebildetsten und besten Kreisen
in Stadt und Land fest eingebürgert als
das grösste und angesehenste national ¬

liberale Organ in der Provinz Posen.

Der Bezugspreis beträgt trotz des über ¬
aus reichhaltigen Inhalts in Broaiberg
frei ins Haus nur 2 Mk., in Bromberg
abgeholt nur 1,75 Mk., auswärts durch die
Post bezogen nur 2 Mk. vierteljährlich.
Die „Ostdeutsche Presse“ bringt fort ¬

gesetzt die Ereignisse über den Krieg in
Ostasien usw. usw.

Der reiche Lesestoff, den die „Ostdeutsche
Presse“ täglich bringt, findet noch eine

sehr erhebliche Ergänzung durch

= vier Gratisbeilagen —

die allwöchentlich erscheinen. Es sind dies
1. das „Illustrierte Sonntagsblatt“,
2. das „UnterhaltungsbLitt“,
3. die „Bromberger Vei kehrs-Zeitung“,
4. die Verlosungsliste (14 tägig).
Ende September erscheint als Gratis ¬

beilage der

Taschenfahrplan für die Ostprovinzen.
In Anbetracht dieser Fülle des Lesestoffs
ist die „Ostdeutsche Presse -1 bei ihrem
Preise von nur 2 Mark viertel ¬

jährlich zweifellos mit die

— billigste Zeitung -----

des deutschen Ostens.

Probenummern stehen gratis und franko zur Verfügung.

A»»»
Die „Natll. Corr.“ beschließt ihre Erörterung

der Polenpolitik mit folgendem Artikel:
Da — soweit Massenbewegungen in Frage

kommen — die Städter nie aufs Land, sondern die
Landbewohner stets in die Städte ziehen, so ent ¬
scheidet endgültig das Platte Land über die Natio ¬
nalität. So lange also auf dem Lande die Polen
dominieren, werden auch in die Städte des Ostens
überwiegend polnische Bevölkerungselemente ein ¬
wandern. Aber noch andere Tendenzen wirkten in
der gleichen Richtung. Da eine selbständige In ¬
dustrie im Posettschen in größerem Umfange nicht
auskommen kann, so ziehen die wohlhabenden Deut ¬
schen aus den Städten ab, um sich in Berlin oder
noch weiter westwärts anzusiedeln. Der deutsche
Mittelstand wiederum entbehrt jeglicher Fühlung
mit den oberen Schichten und ist außerdem in sich
nach Konfessionen und Berufen gespalten. So geht
er zurück, und seine tüchtigsten Elemente, die sich
durch den Nationalitätenhader ökonomisch beengt
fühlen, wandern ebenfalls ab. Der polnische Hand ¬
werker und Händler kann sich dagegen leichter halten
als der deutsche, einmal, weil er von der polnischen
Kundschaft weit besser unterstützt wird als der
deutsche Produzent von den Abnehmern seiner Na ¬
tionalität, und dann, weil der Pole bedürfnisloser
ist und darum mit einem Minimum auskommt.

Die Spaltung der Deutschen nach Berufen und

Konfessionen bedarf noch näherer Beleuchtung, weil
sie durch Begünstigung der Abwanderung zahlreicher
deutscher Gewerbetreibender das Emporkommen des
Polentums in den Städten außerordentlich fördert.
Einmal ist das eigentliche „Bürgertum“ in allen
Städten gesellschaftlich ziemlich streng getrennt von

den Beamten, und dann ist das deutsche Bürgertum
selbst noch geschieden in Christen und Juden.

Die Juden der Ostmarken waren nach deren
Annexion durch Preußen diejenigen Elemente, die
niemals der preußischen Verwaltung Hindernisse
in den Weg gelegt haben. Jahrzehnte hindurch
bildeten die Juden in einer Reihe von Städten der

Ostmarken den Hauptteil der handeltreibenden Be-

völkerung. Das hat sich aber neuerdings zum Teil
geändert und wird sich allem Anscheine nach in

Zukunft noch mehr ändern. Die jüdische Bevöl ¬

kerung hat sich nämlich im Osten — im Gegensatz
zur christlichen Einwohnerschaft — nicht bloß re ¬

lativ, sondern auch absolut vermindert. Einige
Zahlen aus der Provinz Posen werden das erweisen.
1885 wurden in der Provinz Posen gezählt:
532 000 Protestanten, 1 111 000 Katholiken und
56 000 Juden. 1895 wurden dagegen gezählt:
559 000 Protestanten, 1 227 000 Katholiken und
40 000 Juden. Also binnen zehn Jahren nahmen
die Protestanten um 27 000 Köpfe, die Katholiken
um 116 000 zu, — während die Juden um 16 000

abnahmen! Speziell in der maßgebendsten Stadt
der Provinz, in der Stadt Posen, hat von 1871 bis

1896, also Linnen einem Vierteljahrhundert, Me.

Gesamtbevölkerung um rund 30 Prozent zuge ¬
nommen, — die jüdische Bevölkerung aber um

rund 20 Prozent abgenommen! 1871 gabs nämlich
in der Stadt Posen 7255 Juden, 1895 aber nur

Wir haben bereits in einem besonderen Artikel
der Abwanderung der Juden gedacht und kommen

noch im folgenden auf einige Ursachen dieser Er ¬

scheinung zurück. Zunächst hörte mit der antisemi ¬
tischen Bewegung eine Anzahl von Deutschen auf,
beim jüdischen Kaufmann ihren Bedarf zu decken.
Dann, als gegen die staatliche Germanisierungs-
Politik eine naüonalpolnische Reaktion stattfand —

durch kräftigeren Zusammenschluß aller preußischen
Polen und durch energischere Betonung der poln:-
schen Solidarität im Wirtschaftsleben — begann der

polnische Boykott gegen die jüdischen Händler als

Repräsentanten des deutschen Bürgertums! Werter
aber hat die neueste Entwickelung des Genossen ¬
schaftswesens den Zwischenhandel in den klernen

Städten der Ostmarken, der vornehmlich in den

Händen von Juden lag, ganz besonders geschädigt.
Die sogenannten Raisfeisen-Genossenschaften als da

sind: Spar- und Darlehnsvereine, Einkaufs- und

Verkaufsgenossenschasten, Viehversicherungs-, Mol ¬

kerei-, Dresch- und Brennerei-Genossenschaften haben
gerade in der Provinz Posen eine Ausbreitung er ¬

langt, wie in keiner andern Provinz der preußi ¬
schen Monarchie, weil ihnen (abgesehen von der

Zentralgenossenschaftskasse) die Ansiedlungskom ¬
mission die weitgehendste Unterstützung hat zuteil
werden lassen. Die Raiffeisengenossenschaften, er ¬

richteten in der Provinz Molkereien, Winzereien,
Brennereien, Mühlen, Bäckereien, ja Verkaufs- und

Warenhäuser. Und so besorgen dre Ansiedler ihre
wesentlichen Ein- und Verkäufe und alle Geld- und

Kreditgeschäfte durch Raiffeisen. Durch diese Ent ¬

wickelung ist der bisherige, hauptsächlich von Juden
betriebene Zwischenhandel in den Anstedelungsbe-
zirken schwer getroffen worden

.

Das sind die negativen Ursachen der indischen
Abwanderung. In derselben Richtung muß dann

noch positiv der Umstand wirken, daß rm Westen —

von Posen und Westpreußen aus gerechnet — die

Erwerbsgelegenheit eine viel günstigere ist.
Wie wird der Platz ausgefüllt, der durch den

abwandernden deutsch gesinnten Juden freigeworden
ist? In verschiedenen Fällen tritt „Raiffeisen“ an

seine Stelle. In der weitaus überwiegenden Mehr-
heit der Fälle wird der Raum, den der jüdische
Händler bisher innehatte, nunmehr von einem

Polen eingenommen, — denn das Einkommen, das

zur gewohnten Lebenshaltung des jüdischen Kauf ¬
manns nicht ausreicht, genügt eben dem bedürfnis ¬
losen Polen, der aus der untersten Volksschicht
stammt und der sicher ist, bei Kauf und Verkauf von

seinen Landsleuten energisch unterstützt zu werden.
Ein chrisüicher deutscher Kaufmann würde, auch
keinen geeigneten Boden zur Niederlassung finden,
denn er hat ebenfalls mehr Ansprüche als der Pole
und wird leider von seinen deutschen Landsleuten
nicht entfernt so unterstützt wie der Pole von den

seinigen.^ ^ x^lMsche deutsche Bevöl ¬

kerung der Ostmarken betrifft, so, scheinen neuer ¬

dings Anzeichen vorzuliegen, daß sie vor der Polo-
nisierung wirksam geschützt werde durch die deut ¬

schen Schullehrer und die deutschen Seelsorger.
Den Abschluß der Tätigkeit der preußischen

Verwaltung bildet das Bemühen, die Abwanderung
aus den Ostmarken dadurch zu verhüten, daß man

den Aufenthalt in ihnen möglichst angenehm macht.
Auf diesem Gebiet hat die Staatsregierung in den

letzten Jahren ganz unbestreitbar eine enorme

Tätigkeit entfaltet: man denke allein an he m

Posen bereits geschaffenen und im höchsten Matze
erfolgreichen Einrichtungen, wie die königliche Aka ¬

demie, die Kaiser Wilhelm-Bibliothek, das Kaiser
Friedrich-Museum und an die geplanten Unter-

nehmungen, wie das kaiserliche Residenzschloß, das
neue Theater und das Vereinshaus. Auf diesem
Gebiet ist die Genugtuung über das Geschehene all ¬

gemein, und niemand zweifelt daran, daß, wenn die
Regierung fortfährt, sich weiter der so lange ver ¬

nachlässigten Qstprovinzen anzunehmew wie im, letz-
ten Jahrzehnt, dieselben eine Kultuthöhe erreichen

werden, die den dauernden Aufenthalt in ihnen auch
guten Europäern akzeptabel erscheinen lassen wird.

Alles in allem genommen, dürfen wir somit
trotz mancher Sorge mit Vertrauen in die Zukunft
blicken; nur müssen wir uns hüten vor der Unge ¬
duld, in wenigen Jahren erfolgreiche Resultate
sehen zu wollen, wo nur die politische Arbeit von

Generationen Dauerndes zu leisten imstande ist!
Soweit das nationalliberale Korrespondenz ¬

organ. Auch wir meinen, daß für das Deutschtum
in der Ostmark durchaus keine Veranlassung vor ¬

liegt, hoffnungslos in die Zukunft zu blicken. Der

Deutsche steht zwar hier auf exponiertem Posten,
aber man kann zuversichtlich hoffen, daß er, sofern
keine neuen Schwankungen in der allgemeinen Po ¬
litik seine Widerstandskraft lähmen, sich brav seiner
Haut wehren, und daß das Deutschtum trotz der

Schwierigkeiten, die zu überwinden sind, immer
mehr an Boden gewinnen wird. Die ersten hundert
Jahre preußischer Verwaltung waren jedenfalls für
die als Pioniere in die Ostmark einwandernden
Deutschen schwieriger, und dennoch ist heute die Ost ¬
mark zur Hälfte deutsch; die inzwischen erfolgte Er ¬

starkung des polnischen Mittelstandes ist zwar ein

Hemmnis für den Fortgang des Assimilierungspro-
zesses, aber kein unüberwindliches. Die fortschrei ¬
tende Besiedelung des Landes mit deutschen Bauern
wird ihre Früchte tragen, aber ein solcher Um ¬

wandelungsprozeß vollzieht sich nicht von heute auf
morgen. Eine politische Einsaat erfordert Jahre und

Jahrzehnte, bis die Ernte reift, urtfr es erscheint
geradezu töricht, jetzt von Mißerfolgen der Ansiedel ¬
ung zu sprechen; die letztere bleibt unserers Erach ¬
tens im Verein mit der kulturellen und wirtschaft,
lichen Hebung des Landes das wirksamste praktische
Mittel, , das Land dem Deutschtum zu assimilieren.

Auf die zahlreichen hier beregten Einzelfragen,
von denen fast jede für sich ein schwieriges Problem
darstellt, wollen wir hier nicht näher eingehen, da
sie zumeist schon bei unzähligen Gelegenheiten ein ¬
zeln und in anderem Zusammenhange von uns er ¬

örtert worden sind. Nur eines wollen wir hier her ¬
vorheben, das ist der nationale Gesichtspunkt hin ¬
sichtlich der Arbeiterfrage auf dem Lande. Selbst ¬
verständlich muß es als ein Ziel aufs innigste zu
wünschen bezeichnet werden, daß nicht bloß die Päch ¬
ter von Staatsdomänen, sondern auch die übrigen
deutschen Landwirte mit reichseingesessenen, mög ¬
lichst deutschen Arbeitern wirtschaften; aber hier ge ¬
nerell Zwangsvorschriften erlassen, hieße, das Kind
mit dem Bade ausschütten; man würde dadurch nach
der heutigen Sachlage einem der wichtigsten Er ¬
werbszweige in der Ostmark eine Schädigung zu ¬
fügen, die ganz unmittelbar auf das Deutschtum
zurückfallen müßte. Die fortschreitende Besiedelung
des Landes wird die Verhältnisse allmählich un ¬

zweifelhaft bessern, unh dann wird der Zeitpunkt
eintreten, wo sich derartige Vorschriften ohne Schädi ¬
gung für wichtige Erwerbszweige energisch durch ¬
führen lassen. Vorläufig erscheint uns die an sich
richtige Theorie wenigstens generell in der Praxis
nicht durchführbar.

Dev Krieg.
Der Vormarsch der Japaner.

Ein Telegramm General Sacharows an den
Generalstab vom 22. d. M. meldet, daß ein V o r -

rücken der vordersten Truppenteile des Gegners
nördlich vom Dorfe Bianiupusa auf dem Wege nach
Fulin bemerkt wurde.

Eine Depesche des „Standard“ aus dem Lager
der rechten japanischen Armee von gestern meldet,
daß Berichte einlaufen, wonach die Russen Mukden
räumen, und noch etwa 20 000 Russen südlich von

Mukden stehen. Aus Schanghai wird demselben
Blatte von gestern telegraphiert: Bei Mukden finden
beständig Gefechte statt; die Russen haben Pintaitse
geräumt. Ein Tientsiner Telegramm des „Daily
Telegraph“ von gestern meldet, daß im Bezirk jen ¬
seits des Liauflusfes westlich von Tieling Kavallerie ¬

abteilungen der russischen Armee auftreten.
Ein amtliches Telegramm von der japanischen

Armee meldet nach Tokio, daß am 20. d. M. bei
den Städten Taling und Sanlungku, sechzig Meilen
nordöstlich von Liaujang, gekämpft wurde. Eine

japanische Abteilung marschierte am 20. d. M. durch
Hsientschung und griff die ihr gegenüberstehende
feindliche Streitmacht an. Diese bestand aus einer
Kompagnie Infanterie, einer kleinen Abteilung
Reiterei und einem Maschinengewehr, sämtlich in

Taling, ferner einem Bataillon Infanterie, 500

Mann Kavallerie, sechs Schnellfeuergeschützen und

einem Maschinengewehr, die in Sanlungku, acht
Meilen nördlich von Taling, standen. Der Feind
wurde nach Norden vertrieben und ließ neunzehn
Tote auf dem Kampfplatz zurück. Die Japaner,

welche einige Beute machten, erlitten nur ganz ge ¬
ringe Verluste.

Weiter wird über den japanischen Vormarsch
gemeldet: \

Mukden, 24. September. (Telegramm.) Die

offensive Tendenz der Japaner macht
sich jetzt allgemein bemerkbar. Auch General

Mischtschenko ist vorgestern wieder angegriffen wor ¬

den. Hier steigt täglich ein russischer Fesselballon
zur Beobachtung des Geländes auf. Am 22. Sep ¬
tember sind 9 Tungusenführer hingerichtet worden/
wobei die russische Militärbehörde vertreten war.

(Berl. Lokalanz.)
Port Arthur.

London, 24. September. (Telegramm.) Dem
Reuterbureau wird aus Tsingtau vom 24. Septem ¬
ber gemeldet: Ein dort weilender russischer Marine ¬

offizier hat die offizielle Nachricht von dem Auf ¬
treten der Cholera in Port Arthur er ¬

halten. Bis zum 19. d. M. seien nur wenige Falle
zu verzeichnen gewesen, aber man befürchtet, daß die

Krankheit epidemisch wird.

Petersburg, 23. September. Der Korrespon ¬
dent der Birshewija Wjedomosti in Tschisu tele ¬
graphiert unter dem 22. September: Die kürzlich
aus Port Arthur hier eigetrofsenen russischen Offi ¬
ziere Oberst Christoforow und Leutnant Prrnz
Radziwill find heute mittels der Eisenbahn nach
dem Hauptquartier Kuropatkins mit Mitteilungen
des Generals Stössel. abgereist.

Beim letzten Sturm auf Port Arthur wurden,
wie ans Petersburg privatim bestätigt wird, die

Forts „Kuropatkin“ und „Erlungschan“ und die
mit den Buchstaben „E“, „0“ und „P“ bezeichneten
Batterien von den Japanern erobert. General
Stössel befahl jedoch einen Gegenangriff, der am

16. September um 9 Uhr morgens begann und mit
der Wiedereroberung von Erlungschan endete. Die
japanische Flotte nahm an dem Angriff teil, wurde
aber durch das Feuer vom Golden-Hill zurückge ¬
schlagen. General Stössels Gemahlin soll, als sie
sich an der Bergung von Verwundeten beteiligte, an

der Schulter verwundet worden sein.
Sonstige Meldungen.

London, 23. September. (Reuter.) Ein aus
Liverpool hier eingegangenes Telegramm besagt:
Russische Agenten haben hier in letzter Zeit eine
lebhafte Tätigkeit entwickelt; sie bieten den Reedern
dreißig Schilling für die Tonne Kohlen an sowie
drei Prozent bei der Abfahrt nach Ostasien, ferner
fünfzehn Schilling per Tonne, wenn sie die Blockade
auf dem Wege nach Wladiwostok glücklich durch ¬
brochen hätten. Die Liverpooler Firmen gehen int
allgemeinen der Sache aus dem Wege; allein einige
Schiffe sind mit einer Kohlenladung und zwar zu ¬
nächst nach Hongkong abgesandt worden; das End-

ziel derselben wird geheimgehalten.
Madrid, 23 September. Der Marineminister

bestätiate in einer Unterredung, daß dem russischen
Hllsskreuzer Terek, der in Las Palmas vor Anker

liegt, verboten worden ist, 2000 Tonnen Kohlen
zu laden, wie dies das Schiss beabsichtigt hatte.

Las Palmas, 23. September. (Meldung des
Reuterschen Bureaus.) Der russische Hilfskreuzer
Terek hat heute mittag den Hafen verlassen. Be ¬
stimmungsort unbekannt.

Suez, 24. September. (Telegramm.) sReuter.)
die russischen Hilfskreuzer „Smolensk“ und „Peters ¬
burg“ sind in den Kanal eingelaufen und gehen nach
Port Said weiter, nachdem sie sich mit dem hiesigen
russischen Konsul in Verbindung gesetzt hatten.

,
.

In einem Artikel der „Nowoje Wremja“ wird

ausgeführt, daß der Augenblick Rußland die Pflicht
auferlege, aus den verflossenen siebenKriegs-
monaten Lehren zu ziehen und nach
ihnen zu handeln.

An erster Stelle erklärt er, daß man zusehen
müsse, ob sich nicht der Truppentransport derart

beschleunigen ließe, daß der Kommandierende un ¬

serer Armee endlich der traurigen Notwendigkeit
überhoben werde, von dem numerischen Übergewicht
des Feindes zu berichten. „Abgesehen von der
numerischen Überlegenheit haben die Japaner bis

jetzt noch anderes vor uns voraus gehabt: sie haben
eine zahlreichere und den örtlichen Verhältnissen
besser angepaßte Artillerie gehabt, sie haben niemals
über Mangel an Geschossen und Patronen geklagt,
ihr Train war so organisiert, daß er den Soldaten
von der schweren Bürde befreite. Sind wir in diesen
Stücken dem Gegner ebenbürtig geworden, sind alle

Forderungen des Kommandierenden der Armee er ¬

füllt, ist jedes Verlangen befriedigt,
>

das sich aus

der kriegerischenErfahrung ergiebt? Sind alle Maß ¬
regeln getroffen, um nicht nur die Verluste wett zu
machen, sondern auch die technischen Mängel zu be-

feitigen, auf welche die Erfahrung bereits hinge-
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wiesen Hai? Man spricht viel vonden neuen Me ¬
thoden des Artilleriekampses: ist alles geschehen, um

sie in Anwendung zu bringen? Wie eine Depesche
gemeldet hat, wird in Odessa privatim subskribiert,
um für die, Landtruppen Vorrichtungen zur draht ¬
losen Telegraphie zu beschaffen. Ist die Armee mit
Apparaten zur Signalisation versehen, ohne welche
ein erfolgreicher Gewehr- und Geschüßkampf bei
großen Entfernungen und auf toupiertem Terrcnn
undenkbar ist?“ Sei alles befriedigend bestellt
oder wären einige Reformen in unserer militärischen
Organisation erforderlich? „Wir dürfen die Sache
nicht in die Länge ziehen. Der Feind wartet nicht.
Langsam mag das Vorgehen der Japaner wohl sein,
aber Energie, Beharrlichkeit und Vorsicht brauchen
sie von niemandem zu lernen.“

Politische Tagesschau.
[** Vromberg, 24. September.

Zur Hochzeit des Kronprinzen. In verschie ¬
denen Blättern werden verschiedene Angaben über
den Tag gemacht, an dem die Hochzeit des Kron ¬
prinzen stattfinden soll. Bestem Vernehmen nach
ist ein Termin für die Vermählung des Kronprinzen
noch nicht festgesetzt; zutreffend ist lediglich, daß der
Brautstand des Kronprinzen nicht lange währen
wird.

Über einen Reisennfall des Präsidenten Roose-
vclt wird aus N e w y o r k, 23. September, ge ¬
meldet: Als der Zug, in dem Präsident Roosevelt
gestern nach Washington zurückkehrte, langsam in
einen Tunnel bei Baltimore einlief, brach ein
Triebrad der Maschine und drehte sich
ab. Ein Stück des Rades wurde aufwärts ge ¬
schleudert und drang in den Kessel, so daß der
Dampfdruck fast sofort aufhörte. Der Maschinist
hielt den Zug schleunigst an. Eine andere Maschine
wurde vorgespannt und der Zug fuhr nach einem
Aufenthalt von 30 Minuten weiter. Präsident
Roosevelt nahm den Vorfall sehr ruhig auf.

Der Stand der Handclsvertragsverhandlungen.
Von unterrichteter Seite wird uns geschrieben: Nach ¬
dem der Beendigung der deutsch-rumänischen Ver ¬
tragsverhandlungen unerwartete Hindernisse sich in
den Weg gestellt hatten, wird an zuständiger Stelle
angenommen, daß auf Grund der jetzt in Homburg
vom Reichskanzler geführten Verhandlungen der
Abschluß des Vertrages herbeigeführt werden kann.
Wie aus H o m b u r g v. d. H. gemeldet wird, sind
der rumänische Ministerpräsident Sturdza, der
rumänische Gesandte in Berlin Herr Baldiman und
Generalkonsul Stemrich gestern abend nach
Berlin abgereist, von wo dieselben nach zwei-
tägigem Aufenthalte nach Rumänien weiterzureisen
beabsichtigen. Zwischen dem Reichskanzler und
Herrn Sturdza fand gestern eine nochmalige Be-
sprechung statt. Was die Verhandlungen zwischen
Deutschland und der Schweiz anbelangt, so be ¬
stehen zur Zeit noch Schwierigkeiten, die von
Deutschland allein nicht zu beseitigen sind, sondern
der Mitwirkung der Schweiz bedürfen, um aus der
Welt geschafft zu werden. Doch wird in Regierungs ¬
kreisen an der Hoffnung festgehalten, daß die
deutsch-schweizerischen Handelsbeziehungen ohne
Eintritt eines Vacuums ihre neue Regelung er ¬

fahren werden.
Der sozialdemokratische Parteitag in Bremen

hat am Freitag beschlossen, die Vorschläge des Par ¬
teivorstandes für eineNeuregelung der Organisation
einer Kommission von 23 Mitgliedern zu über ¬
weisen, die dem nächsten Paüeitag Bericht er ¬

statten soll. Bei der Beratung der Frage der
Maifeier wurde von den Gewerkschaftlern mehr
als sonst gegen die Arbeitsruhe Opposition gemacht;
schließlich wurde aber doch die alte Resolution über
die Maifeier angenommen, die die Arbeitsruhe, die
ohne die Schädigung der Arbeitekinteressen möglich
ist, als die würdigste Form der Maifeier empfiehlt.
Der Llbg. Ledebour erklärte, das Gegenteil von
dem gesagt zu haben, was in dem Leitarttkel des
„Vorwärts“ über seine Rede zur Schippelfrage ge ¬
standen habe. Er müsse es als Perfidie bezeichnen,
daß Redakteur Eisner, der Verfasser dieses Artikels,
bemerkte: seine Auffassung sei die loyalere. (Großer
Lärm.) Eine Verspottung und Verhöhnung des
Mbg. Südekum wegen seiner Gigerlallüren in der
„Leipziger Volksztg.“ hat am Freitag auf dem
sozialdemokratischen Parteitag in Bremen Anlaß zu
einem Zwischenfall gegeben. Dort tourhe beantragt,
dem von Franz Mehring geleiteten Organ
wegen des Ausfalls gegen Südekum eine Rüge zu
erteilen. Die Beschlußfassung wurde jedoch aus ¬
gesetzt.

Südwestafrika. Englische Blätter verbreiten aus
Südwestafrika Meldungen, wonach den Hereros
ein Durchbruch durch die deutschen Linien ge ¬
lungen wäre, und daß die Bondelzwarts
im Süden des Schutzgebietes sich von neuem er ¬

hoben hätten. Eine Bestätigung dieser
Alarmnachrichten liegt an unterrichteter Stelle in
Berlin nicht vor. — Major von Glasertapp, der
Führer des Marine-Jnfanterie-Bataillons in Süd ¬
westafrika, hat, nach der „Tägl. Rundsch“, am
16. September von Swakopmund die Heimreise an ¬

getreten.

Die Handclsvertragsverhandlungen Österreich-
Ungarns mit Italien, welche während des gan ¬
zen verflossenen Sommers gedauert haben, sind
nunmehr, wie aus Wien gemeldet wird, insofern zu
einem befriedigenden Abschluß gelangt, als die meri-
torischen Arbeiten der beiderseitigen Delegationen
beendet wurden. Die neuen Abmachungen zwischen
der österreichisch-ungarischen Monarchie und Italien
bestehen aus einem anstelle des bisherigen tretenden
neuen Provisorium und einem Handelsvertragsent-
Wurf; beide Instrumente wurden am 21. September
von den Delegierten paraphiert. Die Unterzeichnung
des Provisoriums wird nach Austragung einiger
wichtiger formeller Fragen in einigen Tagen er ¬

folgen.
_

Die serbischen Königsmörder sind noch immer
die Herren am Belgrader Hofe. Nach einer Mel ¬
dung des „B. T.“ ist nicht bloß Oberst Maschin an ¬

läßlich der Krönung zum General befördert worden,
sondern alle Offiziere, die an der Verschwörung vom
11. Juni teilgenommen, erhielten Ordensaus ¬
zeichnungen.

Deut schkanö.
Berlin, 23. September. Der Reichsanzeiger

meldet die Verleihung des Luisenordens mit der
Jahreszahl 1813/14 an die Großherzogin von
Mecklenburg-Schwerin.

— Der Kreuzzeitung zufolge ist das Mitglied
des Hauses der Abgeordneten Generalleutnant z. D.
Hennig von Heyckbreck (kons.) heute nacht in Pots ¬
dam gestorben.

— Die neue Generalversammlung der Verg-
werksgesellschaft Hibernia findet am 22. Oktober in
Düsseldorf statt.

Homburg v. d. Höhe, 23. September. Der
Reichskanzler Graf v. Büf.ow empfing
heute vormittag den Generaldirektöx des Nord ¬
deutschen Lloyd Dr. Wieg and, den Präsidenten
Geg Plate und den Generaldirektor der Ham-
burg-Amevika-Linie B a I l i n und hatte mit ihnen
eine längere Besprechung.

Dresden, 23. September. Der Hofbericht
meldet: Mit Rücksicht auf den gegenwärtigen Er-
kältungszuftand des Königs, der zu Be ¬
sorgnissen keine Veranlassung gibt, dem König aber
besondere Schonung weiterhin auferlegt und der
auch tagsüber Bettruhe erfordert, mutz der König
zu feinem Bedauern auf den für nächste Woche in
Aussicht genommenen Empfang des Prinzen Lud ¬
wig von Bayern verzichten. Die Ministervorträge
finden heute nicht statt, da sich der König Schonung
auferlegen muß.

Oldenburg, 23. September. (Neue Ruh-
st r a t p r o z eff e.) Der Justizminister Ruhstrat
hat gegen die Redakteure des Residenzboten Schwey-
nert und Biermann Strafantrag wegen Beleidigung
gestellt. Biermann ist v e r h a f t e t; gegen Schwey-
nert ist ein H a f tb es e h l erlassen.

Frankfurt a. M., 23 September. Der General ¬
direktor der Hamburg-Amerika-Linie Ballin, Di ¬
rektor Dr. Ecker von der gleichen Linie, der General ¬
direktor des Norddeutschen Lloyd Dr. Wiegand, der
Präsident des Aufsichtsrats des Norddeutschen Lloyd
Geo Plate, Direktor v. Helmolt vom Norddeutschen
Lloyd, Direktor I. Wlmick von der Dampfschiff ¬
fahrtsgesellschaft Jtalia in Genua, sowie die Di ¬
rektoren der Holland-Amerika-Linie in Rotterdam
O. Reuchlin, I. G. Reuchlin und Jonkheer pan der
Toorn sind hier eingetroffen.

München, 22. September. Der Senats ¬
präsident Ritter von Koppmann des bayerischen Se ¬
nats beim Reichs Militärgericht ist unter

Verleihung des Komturkreuzes des Militär-Ver ¬
dienstordens in den erbetenen Ruhestand versetzt
worden. Oberst Erhard, bisher Kommandeur des
6. Infanterie-Regiments Kaiser Wilhelm, König
von Preußen, ist zum etatsmäßigen militärischen
Mitglied des bayerischen Senats beim Reichsmilitar-
gericht ernannt und zum außeretatsmäßigen Mit ¬
glied desselben Senats Major von Hartz unter
Kommandierung zum preußischen Großen General-
stab. Major Gyßling, bisher kommandiert zum
preußischen Großen Generalstab und außeretats ¬
mäßiges Mitglied des bayerischen Senats beim
Reichsmilitärgericht, ist zum Generalstäb des
2. bayerischen Armeekorps versetzt worden.

Ausland.
Holland.

Haag, 23. September. Der Minister des Aus ¬
wärtigen verlangt einen Kredit von 10 000 Gulden
zur Verstärkung der Gesandtschafts wache
inPeking.

Niederlande.

Rotterdam, 23. September. Dem „Niieuwe
Rotterdamsche Courant“ meldet eine Depesche aus
Batavia vom 21. d. Mts.: Eine kleine Bande
Eingeborener, wahrscheinlich Einwohner der Land ¬
schaft Gajoe, l i e f A m o k und griff das Gebäude
der atchinefischen Gesellschaft in Kota Radja an.
Die- Amokläufer töteten einen Offizier und einen
«Soldaten und verwundeten die Frau eines Arztes
schwer, ferner 3 Europäer und 11 Eingeborene
leicht. Zwei der Angreifer wurden getötet, die
übrigen entkamen. (Amok laufen ist eine Art
Wahnsinn; die davon Betroffenen greifen in blinder
Wut an, um zu töten.)

Österreich.

Wien, 23. September. Niederösterreichischer
Landtag. Im Einlaufe befindet sich ein Antrag
Koliskos, durch welchen die Regierung aufgefordert
wird, die Verfügung betreffend die Errichtung
slavischer Parallelklassen an den
deutschen 'Lehrerbildungsanstalten Schlesiens zurück ¬
zuziehen. Der Antrag wurde einem Ausschüsse über ¬
wiesen. Der weitere Antrag Koliskos, der Ausschuß
möge in der nächsten Sitzung über den ersten Antrag
berichten, wurde abgelehnt.

Budapest, 23. September. In der kroatischen
Ortschaft Evikovce kam es im Wirtshause zu einer
Schlägerei zwischen k r o a t i s ch e n und
deutschen B a u e r n, wobei Revolverschüsse ab ¬
gegeben wurden. 20 Personen wurden schwer,
darunter mehrere tödlich, verletzt. Das Wirtshaus
wurde demoliert. Die Wirtsfamilie flüchtete.

Rußland.
Petersburg, 23. September. Die Enthüllung

des Denkmals Katharinas II. in
Wilna fand unter besonderen Festlichkeiten in
Anwesenheit des Großfürsten Michail Alexandro-
witsch, des Ministers des Innern, sowie von 60
Vertretern der höchsten polnischen Aristokratie statt.

Türkei.

Konstantinopel, 23. September. In Küma-
nowo wurde der ehemalige bulgarische, der serbischen
Partei angehörige Lehrer Ace, dessen Ernennung
zum Polizeibeamten bevorstand, erschossen. Der
Mord wird ebenso- wie die gemeldeten Anschläge in
Kokoschinge dem bulgarischen Komitee zugeschrieben.

Konftantinopel, 23. September. Die „Franks.
Ztg.“ meldet von hier, daß der Generalgouverneur
von Saloniki durch das Mitglied des Staatsrats
Reuf Pascha, den früheren Gouverneur von Er-
zerum, ersetzt worden ist.

Italien.
Lugano, 23. September. Die gerichtliche

Untersuchung des Zwischenfalls vor dem hiesigen
italienischen Konsulat, bei dem das italieniichs

Wappen herabgerissen wurde, hat Ns jetzt'zur Ver ¬
haftung von 15 i t a l i e n i s ch e n A n a r ch i st e n

geführt. Dem Hauptschuldigen an dem Zwischen ¬
falle, einem Klempner Namens Eefare Barenghi,
ist es gelungen, über die italienische Grenze zu ent-
kommen.

Großbritannien.

Edinburg, 22. September. Die Verhand ¬
lungen des aus Juristen aller Länder zusammenge ¬
setzten Instituts für Völkerrecht wurden heute hrer
eröffnet. Zu Mitgliedern wurden Gram-Norwegen
und Dr. von Ullmann-München gewählt, zu kor ¬
respondierenden Mitgliedern Professor Dr. W.
Kaufmann-Berlin und Professor Andre Mandel-
stam-Petersburg. Der Vorsitzende Lord Reay Be ¬
tonte die Notwendigkeit der Einberufung einer in ¬
ternationalen Konferenz zur Beratung über die
Frage der «Konterbande. <— Bei einer heute abend
zu Ehren der Mtglieder des Instituts für inter ¬
nationales Recht stattgehabten Festlichkeit brachte
Lord Rosebery auf die fremden Gäste einen
Trinkspruch aus, in dem er besonders noch den russi ¬
schen Völkerrechtslehrer von Martens begrüßte,
durch dessen Entsendung Rußland dem Institut eine
besondere Ehrung erwiesen habe. Redner betonte,
daß die immer enger werdenden Beziehungen zwi ¬
schen den Nationen sie zur Anerkennung gewisser
Bedingungen selbst in der Kriegführung zwingen.
Es wäre töricht, leugnen zu wollen, daß die Über ¬
zeugung von einer gewissen Rivalität zwischen Ruß-
land und England herrsche, aber nach seiner Mein ¬
ung sei in Asien für beide Reiche Raum genug.
Wenn dies in beiden Ländern anerkannt würde,
würde es dem Frieden der ganzen Welt dienen.
Professor v. Martens erwiderte, wenn Frieden
zwischen den Nationen herrschen solle, sei dies nur

durch Achtung der Gesetze und der Gerechtigkeit und
durch Meinungsaustausch unter den Nationen zu
erreichen.

Amerika.

Cartagena (Kolumbien), 21. September. Me
am 17. d. Mts. im hiesigen Hafen begonnene ameri-
kanifche Flottenkundgebung ist beendet.
Der Zwischenfall hat eine befriedigende Erledigung
gefunden.

Afrika.
Tanger, 23. September. Die Verhandlungen

über das Vermögen E l M e n e b h i s werden in
einer für Frankreich und England zufriedenstellen ¬
den Weise fortgeführt. El Menebhi wird voraus ¬
sichtlich ein Vermögen behalten, das genügt, ihm
eine standesgemäße Existenz zu sichern. Seinen
Wohnsitz wird er wahrscheinlich in einem andern
mohamedanifchen Lande nehmen.

Kunst ttttb Wissenschaft.
Breslau, 23. September. In der heutigen

letzten Sitzung des Naturforscher- und Ärztekon ¬
gresses verlas Professor Ladenburg, der den Vor ¬
sitz führte, ein Danktelegramm des Kaisers. Nach
Erledigung der auf der Tagesordnung stehenden
Vorträge dankte Professor Chiari-Prag allen am

Kongresse Beteiligten sowie der Regierung, der
Universität und der Stadt; dann schloß Professor
Ladenburg den Kongreß.

Kirnte C 1,r«»ik
— Berlin, 24. September. (D r a h t me l d -

ung.) fAmtlich, j Gestern abend 7 Uhr fand auf
dem Güterrangiergleis Tempelhofer Ringbabn—
An Halter Güter bahn Hof ein Zusammen-
stoß abgelaufener Wagen mit stehenden Wagen
statt. Die von dem hohen Geleisdamm geworfenen
«Güterwagen sperren das Vorortgeleis Tempelhofer
Bahnhof—Groß-Lichterfelde-Ost, doch wird der Be ¬
trieb auf dieser 'Strecke aufrecht erhalten. Per ¬
sonen sind nicht verletzt worden. Das ge ¬
sperrte Geleis wird voraussichtlich heute wieder fahr ¬
bar fein.

— East-Brookfield, Massachusetts, 23. September.
Ein Sonderzug, mit welchem der Erzbischof von
Canterbury und Pierpont Morgan reisten, hatte
bei East-Brookfield einen Unfall. Der Erzbischof er ¬
litt eine Erschütterung.

— Luxemburg, 23. September. Gestern abend
gegen 9y2 Uhr ist der Personenzug Remich—Bad
Mondorf—Luxemburg auf dem hiesigen Bahnhöfe
auf den Personenzug Echternachs-Luxemburg, der
zum Depot fuhr, nachdem die Fahrgäste ausgestiegen
waren, aufgefahren. 14 P e rf o n e n des Remicher
Zuges wurden mehr oder weniger schwer v e r -

letzt. Der Unfall ereignete sich unter einer
Straßenunterführung. Sämtliche Wagen des
Remicher Zuges sind e n t g I e i st, teilweise auch
u m g e st ü r z t. Die Lokomotive dieses Zuges ist
zertrümmert. Vom Echternacher Zug wurde nur

ein Wagen aus dem Geleise gehoben.
— Neapäl, 23. September. Das Ofifer*

vatorium auf dem Vesuv teilt mit: Der Vesuv ent ¬
wickelt lebhafte Tätigkeit. Die Ränder des
Kraters sind eingestürzt und drohen den
Kratergrund, aus dem in großer Menge Gestein
und Staub emporgeworfen werden, zu der-

schütte n. Im Lavastrom des Atrio del Cavallo
bilden sich kleine Vulkane, deren Eruptionen eine
Höhe bis zu 150 Metern erreichen. Der große
Kegel weist bedeutende Risse auf, und es ist möglich,
daß dieser Kegel zusammenstürzt.

Drahtlich wird noch berichtet:
Rom, 24. September. Der Ausbruch des

V e su v «hat seit gestern abend b e d e u ten d an

Heftigkeit angenommen, Eine 300 Meter
hohe F e u e r s ä u l e stieg empor. Am Fuße der
großen Kuppel öffnen 'sich neue Spalte n, aus
denen breite Lavaftröme fließen. Me ganze
Gegend erbebte gestern unter dev außer-
gewöhnlich heftigen Detonationen. — In
Zusammenhang damit scheint auch eine Sturm-
n a ch r i ch t zu stehen, Wer welche aus Palermo
Nachstehendes d r a h t l ich gemeldet wird :

Auf der Insel Ustira sind durch heftige
Si t ü r nt e zahlreiche H ä u s e r z e r st ö r t wor ¬

den. Eine Person wurde getBM, '48 verletzt. Zur
Beteiligung an den Rettungsarbeiten sind Truppen
nach der Insel abgesandt worden. ,.

Kirchliche Nachrichten.
(Siehe auch an anderer Stelle.)

Gottesdienst der Baptisten, Röitigfivaiie 20. Sonntag,
25. September. Vormittags 10 Uhr, Gottesdienst, Pre ¬
diger Hoppe. Nachmittags 2 Uhr, Kindergottesdienst.
Nachm. 4 Uhr, Gottesdienst, Prediger Hoppe. Freitag,
den 30. September, abends 8 Uhr, Gebetstunde, Prediger
Hoppe.

Gottesdienst in Crone a. B. Sonntag. 25. September.
Evangelischer Gottesdienst. Vorm, io Uhr, Haupt ¬
gottesdienst in der Stadtkirche. Nachm. 2 Uhr, Kinder-
lehre. Abends 8'/ 2 Uhr. Jünglingsveretn. Pfarrer
Osterburg. — Katholischer Gottesdienst. Sonntag,
den 25. September. Vormittags 8 Uhr, Frühandacht.
Vormittags 10 Uhr, Hochamt mit polnischer Predigt.
Nachm. 3 Uhr, Vesperandacht. Pfarrer Treder.

Gottesdienst in Fordorr. Sonntag, den 25. Sept-mber.
Evangelischer Gottesdienst in der St. Johanniskirche.
Kirchenvisitation. Vorm. 10 Uf)t, Predigt-
gotteSdienst. Kollekte für den Banget kirchl. Hülfz,
verein. Nachm. 3 Uhr, Kindergottesdienft.

Haubelsnachrichteu.
Warenmarkt.

Bromderg, 24. September, siliiitl. Handelskammer-
bericht. Frischer Weizen 150—165 M., blauspitziger unter
Notiz. —Frischer Roggen, je nach Qualität 116—127
nasser unter Notiz. — Gerste nach Qualität 120—132 M.,
Brauware 135—145 M. — Erbsen: Fntterware 130—140
M., Koch wäre ohne Handel. — Hafer 120—134 M.

Danzig, 23. September. Weizen fest. Gehandelt ist
inländischer rotbunt 777 Gr. 163 M., bunt 793 Gr. 164
M., hellbnnt 772 Gr. 164 M., 804 Gr. 166 M., fein hoch,
bunt glasig 777 Gr. 166 M., 793 Gr. 167 M.. weiß 783
Gr. 166 M-, fein weiß 772 Gr. 166 M., 793 Gr. 167 M.,
rot 777 Gr. 161 M., 766 Gr. 162 M., 785 Gr. 163 M.,
glasig 766 und 772 Gr. 163 M., Sommer- besetzt 783
Gr. 162 M., russischer zum Transit rot — M. per Tonne.
— Roggen unverändert. Bezahlt ist inländischer 768 Gr.
122 M., 750 Gr. 125 M., 744 Gr. 126 M.. russischer zum
Transit — M. Alles per 714 Gr. per Tonne. — Gerste
unverändert. Gehandelt ist inländische große 662 Gr. 133
M., 709 Gr. 137 M., 704 Gr. 143 M., Chevalier- 701 Gr.
148 M., russische zum Transit große 632 Gr. 92 M., per
Tonne. — Hafer unverändert. Bezahlt ist inländischer
130 M., rnss. znm Transit — M. per Tonne — Wetter:
Trübe. — Temperatur: + 9 Gr. R. — Wind: S.

Königsberg, 23. September. Weizen unverändert, in ¬
ländischer Hochblätter 770 Gr. 168, 759 Gr., 775 Gr. und
784 Gr. 165, 738 Gr., 762, 717 Gr. bis 722 Gr. 161 M.,
bunter 690 Gr. 155, 738 Gr. bis 745 Gr. 160, 749 Gr.
bis 754 Gr. 162,50 M., roter 722 Gr. bis 737 Gr. bezogen
156.50, 749 Gr. bis 754 Gr. 162 M. -Roggen besser, zum
Schluß matter, inläudischer gehandelt pro 714 Gr., jede
6 Gr. mehr oder weniger mit 1 M., über 738 Gr. mit
*/ 2 M. per Tonne zu regulieren, 721 Gr. bis 738 Gr.
128.50, 754 Gr. 128, 732 Gr. bis 768 Gr. 127,50, 768
Gr. mit Rade besetzt 127 M., russischer gehandelt pro 714
Gr., jede 6 Gr. mehr oder weniger mit Vs M. per Tonne
zu regulieren, — M. — Gerste Futter, besetzt und wack
99 M. -- Hafer inländischer 128 , 130 , 131, 131,50, fein 134
M., russischer wack mit Geruch 126 M. - Erbsen Viktoria-
ruifische 143, mit Käfern 138, ohne Garantie für Käfer
134 M., grüne fein 175 M. - Bohnen russische Pferde-
115,50 M, - Wetter: Trübe. — Wind: SO. - Thermo ¬
meter: 4- 12 Gr. R.

Amsterdam, 23. September. (Getreidemarkt.) Rüböl
flau, loko 23, do. per Oktober 22 : V 8 , do. per Oktober-
Dezember 22 5 /«. - Welzen geschäftslos. — Roggen stetig,
per Oktober 127.

23. September. An der Küste — Wekzenladung
angeboten. — Wetter; Kälter.

London, 23. September. Müllermarkt. (Schlnßbericht.)
Zufuhren für zwei Tage: Weizen 10000, Gerste —,

Hafer 300( 0 Orts. — Weizen fest; amerikanischer Mais
nominell, unverändert, Donauer stetig; englisches Mehl
fest, amerikanisches fest und etwas teurer; Gerste stetig:
Hafer ruhig.

Liverpool, 23. September. (Müllermarkt.) Weizen
ruhig, unverändert; Mehl stetig, unverändert; Mais träge,
bunter amerikanischer 1 / 4 Penny niedriger, Odessaer l l /s
Penny höher. — Wetter: Schön.

-tew-Pork, 22. September. (Warenbericht.) Banm-
wollenpreis in Ne>v-?)ork 11,30, do. für Lieferung per No ¬
vember 10,65, do. für Liefernng per Januar 10,72. Banm-
wollenprekS in New-OrleanS 10 3 / 4 .

— Petroleum Stand,
white in New-^jork 7,85, do. do. in Philadelphia 7,80,
do. Refined (in Cafes) 10,55, Credit Balances at Oil City
1,53, Schmalz Western Steam 7,60, do. Rohe u. Brothers
7,80. — Mais per September 56 3 / s , do. per Dezbr. 56 l / 8 ,

do. per Mai —. Roter Winterweizen loko 115 1
2 , Weizen

per September 115 3 '*, do. per Dezember 114, do. per Mai
113 3 / 4 , do. per Juli —. Getteidesracht nach Liverpool
1. — Kaffee fair Rio Nr. 7 8V 2 , do. Nr. 7 per
Oktober 6,80, do. do. per Dezember 7,u0. — Mebl Spring
Wheat clears 4,10. — Zucker 3 :V — Zinn 27,50-27,75.
Kupfer 12,75—13,00. — Speck short clear 8,50—8,75. —

Pork per September 11,30.
Nelv-Z)ork, 23. September.

Weizen per Dezember ..... 1 D. 15 7 / 8 C.
„ per Mai 1 D. 15 s / 8 C.

Amtliche Marktpreis-Notierungen.
Bramberg, den 24. September 1904.

Höchst
Preis
A Sf.

Ätedr.

n
Höchst. -Jtiebr.

Preis
* $f

Weizen luO Kg. lb &(> lb v.0 Butter l Kg. 2 70 2 20
Roggen - - 1280 12 00 Heu 100 Kg. 7 00 6 00
Gerste - - 14 50 12 00 Stroh - - 3 80 3 60
Hafer * - 1400 13 U( Krummstroh - — — — —

Erbsen - - 1600 15 50 Spiritus p. Liter — — — —

Kartoffeln- - e;oo 5 00 Eier p. Schock 3 30 3 20

Zeit der Beobachtung.
Mount $aß j Stunde

Luftdruck am
»Grad rebuc.
inMillimetei

Tempe ¬
ratur ii.

Celsius ||! Wind.
rich.
tung ti

¥?«

9 28 Mittags 1 Uhr 702,i 12,z 45 'S 3
9 23 Slbends 9 Uhr 763,2 b,6 72 SSO 0
9 24 Früh 9 Uhr 763,i 9,5 63 S 3

Skala für die Benwlkung : 0 =■ heiter, 1 --- leich be-

Witterungsbericht zu Bromberg.
Beobach'nngsstation: Thornerkrabe.

Tageskalender für Sonntag, 25. September.
Sonnenaufgang 5 Uhr 39 Minuten. Sonnenuntergang
5 Uhr 39 Minuten. Tageslänge 12 Stunden — Minuten.
Südliche Abweichung der Sonne 0° 47'. Nach Vollmond.
Mondaufgang nach ‘/ 4 7 Uhr abends. Untergang nach V*7
Uhr morgens.

ttebersiibtstabelle.

wölkt. 2 = stark bewölkt. 3 — ganz bedeckt.
Temperatur-Maximum gestern 10,2 Grad Reanmur —

12,7 Grad Celsius. Temperatur-Minimum nachts 4,4 Grad
Neaumur — 5,5 Grad Celsius.

Voraussichtliche Witterung für die nächsten
24 Stunden : Unbeständig, vielfach trübe und
regnerisch, milder.

Um—WIP 1 l >

Kaiser - Borax
Zum täglichen Gebrauch im Waschwasser.

Das unentbehrlichste Toilettemittel, verschönert den Teint,
macht zarte weisst- Hände.

Nur echt !n roten Cartone tu IO, 20 und 60 P£ *

Kaiser-Borax-Seife 50 Pf. — Tola-Seife 85 Pt
Spezialitäten der Firma Heinrich Mack in Ulm a. D.



Ans Stadt und Land.
Brornberg, 24. September.

* In Brornberg wird, wie schon kurz mit-
geteilt, die nächstjährige Hauptversamm ¬
lung des Gustav A d o l f - V e r e i n s tagen.
Über die 'betreffende Beschlußfassung wird im ein ¬
zelnen berichtet: Konsistorialrat Schmetzer-Ansbach
ladet den Gustav Adolf-Verein nach Erlauben, Su-

perintendent Stengel-Stettin bringt eine Einladung
nach Stralsund; G e n e r a l s u P e r i n t e n d e n t
D. Hesekiel ladet aufs dringend st e und
Herzlichste nach den O st m a r k e n des Deutschen
Reiches, nach B r o m b e r g, ein. Die Versamm ¬
lung kann sich nicht entscheiden, welche von diesen
Einladungen am meisten Anrecht auf Berück-
sichtigung habe und überläßt die endgiltige Be ¬

stimmung über die Wahl des nächsten Festortes dem

Zentralvorstande, der sich einstimmig für
B r o m b e r g entscheidet.

f Stadtvero rdnetensitzung. In der am nächsten
Donnerstag stattfindenden Stadtverordnetensitzung
kommen u. a. folgende Gegenstände zur Verhand ¬
lung: Die Finanzckommission empfiehlt der Stadt ¬
verordnetenversammlung einstimmig, has Gehalt
d e s B ü r g e r m e i st e r s Wolfs vom 1. Ok ¬
tober ab auf 7000 Mk. jährlich zu erhöhen. Die
Wahlkommission empfiehlt der Stadtverordneten ¬
versammlung, den Magistrat zu ersuchen, Neu-

Wahlen bezw. Ergänzungswahlen für die Herren
Nordmann, Böhm und Beck zu veranlassen. (Herr
Beck -ist bekanntlich zum Stadtrat gewählt, und die

Mahl - der Herren Gewerbeinspektor Böhm und
Täubstummenanstalts-Direktor Nordmann von der

Aufsichtsbehörde nicht bestätigt worden.)
* Stadttheater. Die Direktion bittet uns, auch

an dieser Stelle nachstehendes bekannt zu geben:
Frau Andree-Huvart, welche heute abend int
„Wintermärchen“ die Rolle der „Paulina“ darstellen
sollte, ist plötzlich schwer erkrankt; um die heutige
Eröffnungsvorstellung zu ermöglichen, ist Frl. Eli ¬

sabeth Wilke für ihre erkrankte Kollegin einge ¬
sprungen und hat deren Nolle in letzter Stunde
übernommen. Des weiteren wird un§ aus dem

Theaterbureau geschrieben: Die am Dienstag in

Szene gehende Novität „Waterkant“ dürfte das

Interesse unserer Theaterbesucher in hohem Maße
erregen, Wie schon der Titel sagt, spielt das Werk
in Seemannskreisen und veranschaulicht dramatische
Szenen aus bcm Leben unserer deutschen Marine.
Der erste Akt spielt an Bord des Kanonenboots
„Iltis“, dessen ruhmreiche Geschichte durch die Er ¬
stürmung der Takuforts genügend bekannt ist. Von
der Presse aller Städte, in denen „Waterkant“ den
gewohnten starken Erfolg hatte, wurde, besonders
betont, daß das Werk von echt deutschem Empfinden
und patriotischem Geiste durchweht sei. Bei der
ersten Aufführung von „Waterkant“ tritt als neue

szenische Vorrichtung eine vollständige Horizontab-
schließung der Bühne in Funktion, durch welche der
Dekoration des ersten Aktes, der an Bord des

„Iltis“ irrt Hafen von Port-Said spielt, einer der
Wirklichkeit entsprechende Ausstattung zuteil wird.
Diese Einrichtung, sowie die neue Schiffsdekoration
sind von Obermäschinenmeister Wolfs angefertigt.

f. Bezirksausschuß. Narb beendeten Ferien
fand gestern die erste Sitzung des Bezirksausschusses
statt. In dieser führte zunächst Verwaltungsgerichts-
direktor T e ß m a r und dann Regierungspräsident
Dr. v o n G u e n t h e r den Vorsitz. Mit münd ¬
licher Verhandlung gelangte zunächst die Berufungs ¬
klage des Restaurateurs Jakob W i ch e r t von hier
gegen den hiesigen Magistrat und die Polizeiver ¬
waltung zur Verhandlung. Der Verufungskläger
war bei der hiesigen Polizeiverwaltung und bei deut
Magistrat um Erteilung der Erlaubnis eingekom ¬
men, in seinem Lokal (Wicherts Festsäle) auch dra ¬
matische V o r st e l l u ng e n, Singspiele usw.
veranstalten zu dürfen, war aber abschlägig beschie-
den worden, weil die Bedürfnisfrage verneint wor ¬
den war. Rechtsanwalt Vinkowski trat als
Rcchtsbeistand für den Verufungskläger mit war ¬
men Worten ein und beantragte, der Berufung statt ¬
zugeben und die nachgesuchte Erlaubnis zu er ¬
teilen. In diesem Sinne ist denn auch erkannt
worden. Im weiteren Verlauf kamen zahlreiche
Streitfälle in Konzessions-, Wegebau- usw. Ange ¬
legenheiten zur Entscheidung, die lediglich persön ¬
liches Interesse haben. Aus den Mitteilungen an
das Kollegium ist zu entnehmen: Es sind genehmigt
worden: die Gemeinde - Grundsteuerordnung in
S ch n e i d e m ü h l, das Gehalt für den Zweiten
Bürgermeister Wolfs in B r o m b e r g, der Ge-
meindebefchluß in P a k o s ch betreffend Benutzung
des öffentlichen Schlachthauses, die Umsatzsteuer ¬
ordnung für S ch u bi n, die Umgemeindung von
Parzellen von Oberlesnitz nach Kalmar i. P. und
von da nach Oberlesnitz. Wandergewerbescheine
sind erteilt 40 und ausgedehnt 45.

f Schwurgericht. In der am Montag, 26. Ses>
tember, beginnenden 5. Schwurgerichtsperiode wer ¬
den folgende Strafsachen zur Verhandlung-kommen:
am 26. September wegen Kindesmordes gegen das
Dienstmädchen Henriette Grabowski hier, am
27. September wegen Diebstahls, Beleidigung und
Widerstands gegen die Staatsgewalt gegen den
Büdner Josef Kaczmarek aus Mlyny und wegen
Sittlichkeitsverbrechens, Körperverletzung, Be ¬
drohung usw. gegen den Arbeiter Carl Struensee in
Schwedenhöhe, am 28. September wegen Vergehens
gegen die Konkursordnüng gegen den früheren
Tischlermeister August Fritz, früher hier, jetzt Gast ¬
wirt in Driesen und dessen Ehefrau Anna geb.
Prüfest; am 29. September wegen Meineides gegen
die Arbeiter Neinhold Voigtländer aus Lochowo und
Michael Folerczynski aus Fuchsschwanz; am
30. September wegen Kindesmordes gegen das
Dienstmädchen Franziska Balk von hier und eben*
falls wegen Kindesmordes gegen die Wirtin Helene
Salewski in Labischin, am 1. Oktober wegen Sitt ¬
lichkeitsverbrechens gegen den Arbeiter Friedrich
Tanto aus Blumenthal, am 3. Oktober wegen Be ¬
drohung, Sachbeschädigung und versuchtenTotschlags
gegen den Arbeiter Johann Poschanski aus Neu-
Beekitz, wegen Körperverletzung mit Todesfolge
gegen den Schlossergesellen Martin Drews von
hier und wegen Kindesmordes gesten das Dienst ¬
mädchen Hulda Reich aus Kratzke Kr. Wirsitz.

f Abschiedsessen. Gestern abend fand im
Hotel Adler ein von den Kreiseingefessenen des
Landkreises Brornberg für den von hier scheidenden

bisherigen Landrat v. Eisenhart-Rothe
veranstaltetes Abschiedsessen statt. An demselben
nahmen etwas über 80 Herren teil: Die Vertreter
des Kreises, die Distriktskommissarien und die
Bürgermeister der Städte des Landkreises, ferner
Gutsbesitzer und Vertreter anderer Stände. Land ¬
schaftsdirektor Franke brachte das Hoch auf den
scheidenden bisherigen Landrat aus, dem dann noch
weitere Toaste und Redert folgten.

f Feuer. Heute früh 7y2 entstand imSpeicher-
ranm des Grundstücks Danzigerstraße 5 Feuer.
Dasselbe wurde durch die alarmierte Feuerwehr in
kurzer Zeit gelöscht. Die Entstehungsursache ist
unbekannt — Gestern abend wurde die Feuerwehr
nach der Clisabethstraße 55 gerufen. Es brannte
dort im Keller. Das Feuer wurde bald gelöscht.
In vergangener Nacht wurde die Wehr ebenfalls
alarmiert und rückte auch aus. Es handelte sich
aber nur um blinden Fenerlärm in Gestalt des
bekannten groben Unfugs am Feuermelder.

f Fundsachen. In der ersten Hälfte des
Monats September sind nachstehend aufgeführte
Gegenstände als gefunden polizeilich angemeldet
worden: eine Brosche, eine Herrenuhr, zwei Porte ¬
monnaies mit Inhalt, ein Damenhut, eine Hänge-
tasche mit Inhalt, % Zentner Kartoffeln, ein
Pincenez und zwei graue Tauben.

f Ermittelt. Der Fleischer, welcher mit feinem
Wagen vor einigen Tagen, tote mitgeteilt, in der
Wilhelmstraße durch zu schnelles Fahren mit einem
ländlichen Fuhrwerk kollidierte, wodurch die In ¬
sassen des letzteren verletzt wurden, ist ermittelt
worden. Es ist der Fleischermeister Rufchinski.

f In polizeilichen Gewahrsam genommett
wurden gestern je zwei Personen wegen Bettelns
und Obdachlosigkeit und eine Person wegen Dieb-
ftahls.

Samter, 23. September. (Flüchtig ge ¬
worden.) Ein bei einem hiesigen Meister sich
aufhaltender Verwandter wurde als ein steckbrieflich
verfolgter Ingenieur erkannt. Er entzog sich seiner
Verhaftung durch die Flucht.

Obornik, 22. September. (Nordland ¬
fahr t.) Der hiesige Lehrerverein, der in diesem
Jahre in den Sommerferien eine Reife nach Rügen
unternahm, hat beschlossen, im nächsten Jahre eine
Reise nach der Nordsee mit dem Besuch von Ham ¬
burg, Bremen und Helgoland zu unternehmen und
hierzu einen Reisefonds zu bilden.

Sn Aus Westpreußen, 23. September. (B e -

fitzwechs e l.) Herr Eduard Reetz aus Kattnowo
hat fein 460 Morgen großes Grundstück an Herrn
WMch aus Jnowrazlaw für 192 000 Mk. verkauft.
Herr Millich ist ein Pole (!) und so ist wieder ein
Grundstück aus deutschem in polnischen Besitz über ¬
gegangen. Kattnowo ist ein echt deutsches Dorf,
bisher war kein einziger Pole dort ansässig; es liegt
zwischen den beiden Ansiedelungsdörfern Pfeilsdorf
und Landau, und gern wollte Herr Reetz der An-
stedelungskommisston sein Grundstück verkaufen,
aber diese bot ihm nur 180 000 Mk. dafür, und so
kam der Kauf nicht zustande.

Graudenz, 23. September. (Fahrstuhl-
u n g l ü cf.) Am heutigen Freitag früh ist der bei
der Firma Falck & Cie. hier angestellte 31jährige
Fahrstuhlführer Piasecki einem Unfall zum Opfer
gefallen. In einem der Fabrikgebäude verkehren
zwei FahvMhle nebeneinander. P. wollte seinem
Kollegen, der den gerade heruntergehenden Fahr ¬
stuhl bediente, etwas zurufen und hatte den Kopf
aus seinem Stuhl weit vorgebeugt. Der Warnungs ¬
ruf seines Kollegen erreichte ihn leider zu spät, und
der Kopf des Unglücklichen geltet zwts ch e n

die beiden Fahrstühle. Mit großer Mühe wurde
P. aus seiner Lage befreit. Er hatte einen schweren
Schädelbruch erlitten und starb leider nach kurzer
Zeitlöhne seine Besinnung wiedererlangt zu haben.

(„G. G“)
Karthaus, 22. September. (Aus Liebes-

gram.) Die aus Liebesgram vor kurzem geistes ¬
krank gewordene Wirtschafterin Luise Wohlfahrt
von hier begab sich gestern gegen abend nach dem
Krugsee, wo sie sich halb entkleidete und sich, bevor
sie davon zurückgehalten werden konnte, ins Wasser
stürzte und dann noch nach Hilfe rufend ertrank.

Der Krieg.
(Letzte Telegramm e.)

London, 24. September. Dem „Daily Ehroniele“
wird aus L i a u j a n g vom 20. d. Mts. gemeldet,
daß Kalte und R e g e n w e t t e r eingetreten
find. Die japanischen Truppen haben sehr darunter
zu leiden. Die Verluste der Japaner vom
29. August bis 4. September werden amtlich auf
21 000 Mann angegeben.

Letzte Drahtnachrichten.
Berlin, 24. September. (Privat.) Aus Paris

wird dem „Berliner Lokalanz.“ gemeldet, Gras und
Gräfin Lonyay statteten gestern der Prinzessin Luise
einen zweistündigen Gegenbesuch ab.

Berlin, 24. September. Amtlich wird gemel ¬
det: Der Reiter Otto Witttg ist in Okahandja am

Typhus gestorben, der Sanitätsunteroffizier
Adolf Thierne ist im Lazarett Otjosondu am Typhus
gestorben, der Reiter Erich Wonde aus

1

Sagan ist
an der linken Wade leicht verwundet und Reiter
August Klocke ist im Lazarett Okosongoho am

Typhus gestorben.
Elbing, 24. September. Gestern wurden bei

Reimersfelde zwei Arbeiter von der Haffuferbahn
überfahren und g e t ö t e t.

Breslau, 24. September. Auf dem Riesen-
gebirge ist S ch n e e gefallen, der sich seit zwei
Tagen bis auf die inneren Täler erstreckt.

Frankfurt a. M., 24. September. Auf der
Konferenz der Nordatlantischen Dampferlinie wurde
beschlossen, den Zwischendeckspreis für ungarische
Auswanderer auf 45 Mark herabzusetzen.

Kiel, 24. September. (Privat.) Wie das
„Verl. Tagebl.“ meldet, bewilligte das Reichsamt

“des Innern 400000 Mark zum Bau von Ar-
beiterwohnungenin der Nähe der Reichs-
Werft.

Trier, 24. September. (Privat.) Der Kul-
Lusminister Studt sagte, wie der „Berl. Lokalanz.“
meldet, bent Bürgermeister von Saarbrücken die
Errichtung eines paritätischen Lehrerinnenseminars
zürn 1. April' 1905 zu.

London, 24. September. „Daily Telegraph“
meldet aus Newyork: In einer Schule in der Nähe
von Cincinati stürzte der Fußboden einer Spiel-
halle während der Pause ein. Zehn Kinder wurden
getötet, viele verletzt.

Newyork, 24. September. (Privat.) Wie das
„Verl. Tagebl.“ meldet, hat der leichte Unfall
Noosevelts auf der Reise Anlaß zu zahlreichen Sym ¬
pathiekundgebungen gegeben.

Haudelsnachrichte«.
Warenmarkt.

Magdeburg, 23. September. (^mferbericfiU ftontattcTer
88 Prozent ohne Sack —Nachprodukte 75 Pro»
zent ohne Sack —. Stimmung: Fest. — Brot-
raffinade I. ohne Faß 21,25. Kristallzucker 1. mit Sack
20,95. (Kemischte Raffinade mit Sack 20,95. Gemischte
Melis mit Sack 20,32'/ 2 —20,45. Stimmung: Fest. —

Rohzucker 1. Produkt Transilo franko an Bord Ham ¬
burg per September 21,90 Gd.. 22,25 Br., —bez.,
per Oktober 22,95 Gd., 23,05 Br.. —bez., per No ¬
vember-Dezember 22,75 ©ft., 22,80 ,93r., —bez., per
Januar-März 23,10 ©b., 23,15 Br., bez., per Mai
23,2.) ©b., 23,3«) Br., bez. — Fest.

Wochenumsatz 43 000 Zentner.
Hamburg, 23. September, (©etreidemarkt.) Welzen

fest, Holstein, n. meckleub. 174—176, Hard Winter Nr. 2

September-Abladung—,—. — Roggen fest, südrnss. fest,
9 Pud 20/25 Sept.-Abladung 103,00, holsteinischer und
mecklenb. 142—146. — Mais ruhig, Amerik. mixed Sept.-
Al'ladung 99 00. - Hafer fest. — ©erste fest. — Rnböl
ruhig, loko 47,00. — Spiritus (nnverpenert) fest, per
Septbr. 27% ©b., —Br., per Septbr.-Oktbr. 27% ©d.,
27% Br., per Oktbr.-Novbr. 27% ©b„ —Br., per
Novbr.-Dezbr. 27% ©b., —,— Br. — Kaffee loko ruhig,
Umsatz 2000 Sack. — Petroleum stetig, Standard white
loko 6,30. — Wetter: Regen.

«bin, 23. September. (Prodnktenmarkt.) In Weizen,
Roagen, ©erste und Hafer kein Handel. — ritüböl loko
48,50. per Oktober 47,50. — Weller: Trübe.

Pest, 23. September (©etreidemarkt.) Weizen loko
stetig, per Oktober 10,38 ©b., 10,39 Br., per April
10,69 ©b., 10,70 Br. — Roggen per Oktober 7.57 ©b.,
7,58 Br., do. per April 8,01 @b„ 8,02 Br. — Hafer per
Oktober 6,87 ©d.. 6,89 Br., per April 7,28 Gd., 7,29 Br.
— Mais per September 7,20 ©b., —,— Br., per Mai
7,32 ©b., 7,33 Br. — Raps per August 11,65 ©d.,
11,75 Br, — Weiter: Heiter aber wolkig.

Petersburg,23. September. (Prodnktenmarkt.) Weizen
loko 10,20. — Roggen loko 7,40—7,50. — Hafer loko
6,70. — Leinsaat loko 14,70. — Wetter: Bewölkt.

Paris, 23. September, ©etreidemarkt. (Sdilnßbericht.)
Weizen ruhig, ver Se tember 2400, per Oktober 24,25,
per Nov.-Dezember 24.55, per Nqv.-Februar 24.90. —

Roggen ruhig, per September 15,90, per Novemher-Februar
16,65. — Mehl ruhig, per September 32,00, per Oktober
32,10, per Nov.-Dezember 32,65, per Nov.-Februar 32,80.
— Mb öl ruhig, per September 49,75, per Oktober 49,75,
per Novbr.-Dezember 49,75, per Januar-April 50,75 -

Spiritus fest, per September 49,75, per Oktober 47,25,
per Nov.-Dezember 45,75, per Januar-April 43,00. —

Wetter: Bewölkt.
Atttwerpru, 23. September, (©etreidemarkt.) Weizen

stetig. — Mais stetig. — ©erste fest. — Hafer ruhig.
Geldmarkt.

Berlin, 23. September. Die Wirkung der schwachen
Haltung der gestrigen westeuropäischen Börsen ttit.be
paralystrt durch höhere Notierungen, welche aus Wien für
österreichische Kreditaktien gemeldet tmubett, in denen sich
ein seit langer Zeit nicht beobachtetes lebhaftes Geschäft
zu steigenden Kursen entwickelte. Als ©rund wurde die
beabsichtigte Kapitalserhöhung der ungarischen Kreditbank
angegeben; Deckungen unterstützten die Bewegung. Auf
anderen Gebieten hielten sich die Umsätze zu vielfach etwas
ermäßigten Preisen innerhalb enger Grenzen.

Kurse im freien Verkehr zwischen 2 n. 3 Uhr.
Oest. Kreditaktien 208.75—9,10—8.75 bez. Franzos-n 138,60
bis 75 bez. Lombarden 18,30 bez. Spanier 87% bez.
Türkenlose 130,40 bez. Türken (Unifiz.) 84,90—85 bez.
Bnenos-Aires —bez. Diskonto-Kommandit 191—91,20
bis 91 bez. Darmstädter Bank 142—2,50 bez. Nationalbank
für Deutschland 125,25—10 bez. Berliner Handelsgesellschaft
160.25 bez. Deutsche Bank 225,90 -75 bez. Dresdner
Bank 155,40—20 bez. Russische Bank —,— bez. Schaasf-
hansenscher Bankverein 144,75—60 bez. Wiener Bankverein
142—1,50 bez. Transvaal — bez. Baltimore-Ohio 89,60 bis
% bez. Canada-Pacisic 127,50-70 bez. Luxemburger
Prmce Henry 105,60 bez. Große Berliner Straßenbalm
185.25 b^z. Hamburg-Amerika Paket 115,10—40 bez. Nord ¬
deutscher Llovd 105,60 bez. Hansa Damvfschiff —bez.
Dynamit-Trust 182,50—75 bez. 3proze»tkge Neichsanleihe
89% bez. Merdional —bez. Mittelmeer -,— bez.
Warschau-Wiener 165,00 ©b. 4%vro,z. Chinesen —,— bez.
5prozent. Argentinier 96,75 bez. Lübeck-Buchen 175,50 bez.
Gott Harb 189,00 bez. — Tenbenz: Ruhig.

Frankfurt a. tw., 23. September. (Gffekten-Sozieiät.)
Oesterr. Krebitaktien 208,70, Berliner Hanbelsgesellschaft
—, Darmstäbter Bank 142,40, r Deutsche Bank 225,90,
Diskonto-Kommandit —, Dresdner Bank 155,25, Schaaff-
hausenscher Bankverein 145,40, Lombarden 18,30. — Fest.

Wien, 23. September. Einh. 4proz. Not.-Rte. M./N.
per Arr 99,35, Oesterr. 4proz. Rente in Kr.-W. per ult.
99,40, Ungar. 4proz. Goldrente 118,80, Ungar. 4proz.Rte.
Kr.-W. 97,«;5, Türk. Lose p. M. b. M. 133;75, Buscht.
Eisb.-A. Lit. B. -, Nordwb.-Akt. Lit. B. ult. 422,00,
Oesterr. Staatsb. p. ult. 647.50, Südbahtl-Gesellschaft
88,00, Wiener Bankverein 555,00, Kreditanst. Oesterr. p.
ult. 661,00, Kreditbank Ung. allg. 774,50, Ländcrbank
Oesterr. 447,50, Brüxer Kohlenbergw. —, Montang.
Oesterr. Alp. 483,25, Dtsche. Reichsbkn. p. ult. 117,47.
— Fest.

Paris, 23. Septbr. Französische Rente 97,90, Ita ¬
liener 103,90, Portugiesen 1. S. 62,55, Spanier äußere
Anleihe 88,30, Iproz. türk. Anleibe (Mv. C. —,—, do. Gr.
D. —. 4proz. türk, nnstic. Anleihe 86,35 Türkische
Loje 127.50, Ottomanbank 583,00, Rio Tinto 1419, Snez-
kaualaktien 4335, Russische Anleihe 1894 —, Russische
Anleihe von 1901 —, Russische Anleihe von 1904 —.

— Träge.
s< Wollmarkt.

London, 23. September. Wollauktion ^lebhaft, sehr
fest. Preise unverändert.

WafserMkude.

Pegel
zn

9U n j f c t ft a » b e

Tag

28.
43.
23
21. 9.

24. [9.

23j9.

2.13
0,43
0,08
2,40

5.36
1,98

3.52
1,58

0,38
0,06
0,34
0,23
0,47

0,10
0,27

0,17
PW

A
0,08

W eist, sel.
1 Warschan-f . . . 22.9. 2,30

; «Zacroszyul ... >9.9. 0,47
: Htovn* .... 22.9. 002

Brahemünde . . 23.9. 2,13
Brahe.

Bromberg ^''Pegel 23.|9.
© ovlosee.

Krnschwitz . . . 22.|9. 1,75
9te tz e.

Pakoschschl.O-.Ptg«, Hl 3-62 24.9.

8 Bartschin .... 23. 9. — 24. 9.
9 12. ©von!. Schleuse 23 9. 0,38 24 9.

K .'6elßenhöhe** . . -'3.9. 0,08 24.9.
11 Usch 23.9. 0,34 24.9.
12 CzarillkM . . . 23.9. 0,23 94.9.
18 F-llelme .... 23.9. 0,45 24.9.

t) Nach Telegramm.
*) Thorn am 22. September unter, am 23. über Null.'
**) Weißenhöhe am 23. u. 24. September unter Null. |

Der Tiefgang für die kanalisierte Brahe betragt 1,10 'Pieter,'
Der Tiefgang für den Bromberger und Obernetzekanal

beträgt 1,00 Meter.
Der Tiefgang für den Bezirk Nakel beträgt 1,10 Meters
Der Tiefgang f. d. Bezirk Czarnikau beträgt 0,85 Meter.!

etos*F!iir ? rrrt. •

Tag

<«<«
Me-
gen

(Be ¬
lad«

0,02

0,01

g

Vom U Spediteur Holzeigenthümer
-Be
3fr? »lg

Hafen 19s- Habermann n. Habermann u. 38 V. ist ab—
Brahe
münde

109 Moritz-Bromberg Moritz-Bromberg ge ¬
schleust

do >00
201

Jniius Wegener-
Schulitz

Julius Wegener-
Schuiltz

— schleust

Schillno passierte stromab:
Von L. Reich per Cziook, 2 Kräften: 4735 kieferne

Balken, Mauerlatten u. Timber.
Von S. Birnbaum per B. Birnbaum, 2 Traften: 5800

kieferne Balken, Manerlatten und Timber.
Von Kohane per Woitllla, 1 Traft: 2784 kieferne

Balken. Mauerlatten u. Timber.
Von Muudlak per Salewski, 1 Traft: 764 kieferne

Rundhölzer.
Von Lewitta per Salewski, 1 Traft: 80 kieferne

Rundhölzer, 521 tannene Rundhölzer.
Von Kirschenberg per Zonola, 2 Traften: 792 kieferne

Balken, Mauerlatten und Timber, 933 eichene PlanconS..
-»

Schiffsverkehr vom 23.'9. m 24./9. mittaaS 12 Uhr.
Name

des Schiffs^
fübrers.

v. o. iuiyiiv
,'kzw. 91a im-

o Dampfers
(!) >

Waren ¬
ladung Don nach

H. Werk
F. (Stein
I. Knitter
A. Klawe
G. Wandrer
W. Schatz
W. Fa ke
W. Röhl
H. Eisfeld
K. Günther
E. Strauß
H. Hoppe
D. oszkowski
A. Wisnechsk'
Staskowski
E. Gienapp

Brbg. 19(
Dessau 121
Her'. 1125
Brbg. Hl
Küstr. 232
Berl. 111.
Aussig 39
Stett. 61
8cbb. 673
stebd. 95
Küstr. 225
Küstr. 352
Brbg. 35
Tetsch. 7!
Brbg. 25<

Dessaul9l

Güter
elf. Bretter
tief. Bretter

Heringe
Güter

kies. Bretter
do.
leer
do.
do.
do.
do.

Feldsteine
leer

Mauersteine
Feldsteine

Magdebg.-Bromberg
Schönhagen-Berlin

Dan^ig.Berlin
Danzrg-Moutwy
Stettin-Bromberg
Karlsdorf-Berlin
Bromberg-Berlin

Bromberg-Montwy
Bettin-Bromberg

do.
do.

Berlin-Schulitz
Nakel-Brahnan

Bcrlin-Bromberg
Bromberg-Montwy

©orsin-Cnlm

INachdruck
verboten.)

Berlin, 24. September,
Kurs vom 23. 24.

Börfendepeschen.

Oestrer. Kredit. 207,40
Deutsche Bank
Disk.-Komm.
Lombarden
Canada Pacific
3“/oDt.Reichsa.

225,25
190,70

18,25

89^60
Tendenz: ruhig.

208,96
226,2t
191,25

18,3t
127,8«

angekommen 1 Uhr 5 Min.
Kurs vom 23. 24.

4°/ 0 Italiener
Rufs. Aul. 1902
Bochum. Gnßst.
Laura Hütte
©elsenkirchen
Harpener

91,60 91,40
2()5,10 208,25

250,40

220,40
223,00
214,76

Snstheii *
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Ausführliche Fahrpläne siehe „Ostdeutsches Kurs ¬
buchs. Dasselbe tst käuflich bei sämtlichen Fahrkarten,
Ausgabestellen und den Bahnhofsbuchhändlern. In Brom-
berg in der Gruenauerschen Bnchdruckerei
Otto Grunwald, Wilhelmstraße 20, M i t t l e r s ch e n

Buchhandlung (A. Fr o m m), Brückenstraße, bei E b b e ck e,
Bärenstraße 8, I o h n e s Buchhandlung (H. S ch r o e t e r)
Danzigerstraße 14* E. Hecht, Danzigerstraße 9.
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Offeriere zum Kauf:
Ritter- und Landgüter, sowie

kleinere Landgrundstücke ver ¬

schieden r Größe.
Landparzellen, unbebaut, Nähe

äBrombtrßS u. in Westpr., bei
sehr geringer Anzahlung, event

ohne Anzahlung bei Bebauung
durch Käufer.

Mühlen- u. Ziegeleigrund ¬
stücke.

1 Posthalterei. 1 Speditions ¬
geschäft.

1 Gasthof in Bromberg. Div.
Landgafthöfe u. Hotels in ver ¬
schiedener Preislage.

1 gut verzinst. HanS mit kl.
Geschäft in Vorort Brombergs.

1 kleines schön gcleg. Hans
mit ©arten s. Rentner in Vor ¬
ort Brombergs; (439

sowie diverse andere städtische
Grundstücke mit it ohneGeschäft.
B.LvvdeI,Bromherg,Posencrst 29.

Einücltmnctor.itbriiiidit,
p. 2 Pf rdekr., zu kaufen ncf. Off.
a. b, ©schst. d. Ztg. u.U. P. 19 erb.

Wkl. Svi. SoSniiiiptiiinditiiBgttt
in jeder Ausführung empfiehlt preiswert

Ij.MarciiseNaclit.,
Möbelfabrik, Kornmarktstr. 7.

Preislisten gratis.und franko. =r—„>-»

®arMitcn
Konfektions ftoffcf.5ierrenn.Dam.,
Blnsenstoffei.Wvü.Iammill.Seide.
Kleider-n.Unterrock-Barchend

empfiehlt billigst (5
Bertha Hartwig

Danzigern.r47, cegenüv.d.ülyfinm
Ein in bester Lage neu geb.

Wohnhaus, LNL
große Wohnungen, ist billig bei
6—10 000 M. Anzahlung zu ver-

kaufen. Refiekintten erbitte Adr
unter W. W. 100 ©esch ft. d. Zig .

Gut erti. iast neue Uuiform-
stiicke: b!an.Uebcrrock, ^dunkel ¬
blaue Waffenröckc, 1 neue graue
Litewka, 2 neue graue Paletots,
1 grauer Umhang, 1 Damenfahrrad
zu verk. SchrütterSdorf 15,1,

W@T Die Beleidigung, welche
ich dem Herrn Polizeisergeanten
Schulz zugefügt, nehme ich zurück.
2786) K. Wiese.

Magerfleisch
Brennerei 1734 gegr., Wismar
a. d.Ostsee, — feinst, hervorrag.
allbekannte u. beliebte Special-
Marken : Whisky. Fl. 2 Mk.
an, sehr alter Kornbranut*
wein, Krug 1 M., Liter 1.70 M.

empfehlen: (161
J. J. Goerdel, Friedrichstr. 85.
Carl Freitag, Bärenstr. 7.
Emil Mazur, Danzigerstr. 164.
Faul Lotz, Danzigerstr. 38.
Paul Wedell, Elisabethetr. 43,
P.ResettfeldNfc»tPQaenetiM&Ä i



Heu - Einrichtung.
In meinem iitier 200 qm großen Ausstellungssaale (III. Saal) habe ich zur BegrreU

und besseren Orientierung des geehrten Publikums mehrere komplette

Mufter-Kuchen-Einrichtungen
in diversen Preislagen ausgestellt, welche den Einkauf einer

ganz wesentlich erleichtern.

Franz Kreski, Ea°,™'igrÄs«ra„e sr.
Spezial-Magazin für Haus- und Küchen-Einrichtungen.

Besichtigung ist ohne Kaufzwang gern gestaltet und erbeten.

bieten sich Ihnen ganz besondere

Das zur Alexander Bilgardt’fdjen Konkursmasse gehörige
Schuhwarenlager nebst Nepoutorium im Taxwert von circa
3C0U Mk. soll im Ganzen verkauft werden. B Jichngung des Lagers
im bisherigen Geschäftslokal Noscnstraste !4 Dienstag, den
27. d. Mts., nachmittags 2—3 / 2 . Uhr, woselbst die Taxe und die
NerkanfSbedingungen ausliegen.

Verschlossene Offerten mit eiltet Bietungskantion von 500 Mk.
sind bis Dienstag, den 27. d. Mts., nachmittags 4 Utzr unter An.
erkennung der Verkaufsbedingungen bei dem Unterzeichneten nieder ¬
zulegen. (104

Der Zuschlag - bleibt dem Glänbigerausschuß vorbehalten und
erfolgt eventl. sofort.

Schwetz, den 22. September 1904.
Julius Jacobsohn, Konkursverwalter.

dar Atttsik.
Eröjfiluiiii am 15. Skt. Oi. Tanzizclstraßc 158

Prospekte gratis daselbst. (I

Erste Ostdeutsche Jaloufie-Fabrik
«. Holzronleaux Weberei

August Appell, Krmbkkg,
2t Um: ; t n t a fi e 4 (3

hat jetzt Telephon Hr. 629.

Augnst Äppelt, Kromberg,
£> 1 eb 6 o tt 10 9. Baumaterialien. Holzhofstr. 8 6.

Die anhaltende Steigerung der Spiritus- und Sprit ¬
preise von Seiten der Centrale für Spi.itus Verwertung
Berlin, welche seit November 03 ca. 15 Mk. pro Hektoliter
beträgt, veranlaßt uns

eine Erhöhung von 10 Prozent
für Trinkbranntweine n. Liköre aUer Art
sowohl im Ettgros- wie Detail-Verkauf eintreten zu lassen.

Im Detail-Verkauf kosten jetzt :

Sprit 1,70 p. Liter.
TrinkspirituS . 1,40 „

Korn 0.70 „ „

Korn 0,40 p. r/z Ltr.
doppelte Branntweine . . . 0,90 p. Liter.
Litöre 1,30 „ w

Brenn-Spiritns 90% . . . 0,40 „ „

Brenn,Spiritus 95 % . . . 0,43 „ „

Essig-Sprit I 0,20 „ „

Bromberg, den 24. September 1904.
Die vereinigten Bromberger Destillateure.

J. Barnass. II. B. Flathe. C. A. Franke. J. L. Jacob!.
Gebr. Schwadtke. (5

QSflrPndet 1817

K nnstm öbelfabrik,
Schwedenstraße 26, Verkaufshaus Friedrichstr. 24.

Reiclaiüses lusterlager WM emgerieMetex vomeMer
und eintaclier Wotoräime

in allen Stilarten n. Preislagen nach eigenen Entwürfen.

Spezialität: Eiiiriäonp Ür Öiüzierkasinos

Wachstuche für Tischdecken

Steppdecken

Schlafdecken

Geschäfts * <£?3ffnun$!
Meine mit den m o d er n st e n Einrichtung e n ausgestattete neue

Hsirigkitcherr-Fabrik
ist nniun hr eröffnet und l efere ich von jetzt ab eeilte Dhorner
Honigkuchen, hergestellt aus bestem Naturhonig, in hoch ¬
eleganter Verpackung. Prompteste Lieferung! Meine Fabrikate
zeichnen sich durch tadelloses Aussetzen, hochfeinen Geschmack und

grasten Nährwert aus (14

Richard Thomas, Thorn
Ecke Tichmacherstraße und iusteiistrofe 13.

Detailverkanf: Thorn, Backftraße 2.

16.- Mk.

3,65, 3,90.
485, 5.50, 6.85 Mk.

Garderobenleisten, poliert, mit schwarzen Haken, Stück 45, 58,
75, 89 Ps.

Garderodenleisten, poliert, mit blanken Haken, Stück 68, e j,
98 Pf, 1.20 Mk

Gardinenstangen, gebogen, gerade nnd ausziehbar, Stück 48, 85 Pf.,
1.20, 1.45, 1.80, 1.95 Mk.

Handtuchhalter Stück 50, 75, 98 Pf., l 20, 1.35, 1.65, 1.95,
2.35, 3.30, 3.85 Mk.

Consolen . . . Stück 39, 48, 60, 68, 85 Pf.. 1.20, 2.45 Mk.

Console« für die Küche Stück 12,15, 33,48,68,85 Pf.. 1.10 Mk.

Paneelbretter Stück 68 Pf., 1.20, 2.45, 3.65, 3.85, 4.-5, 5 85,
6.50, 7.85, 8.75, 10.50 Mk

Gardinenrosetten aus Holz, mit Stift, Stück 10, 19, 25, 35 Pf
Paneelbretter für die Küche Stück 48, 95 Pf., 1.20, 1.35,

1.65, 1.95, 2.45, 3.—, 3.65, 4.85, 6.45 Mk.

Eckconsole« Stück 68 Pf., 1.20, 1.35, 1.65, 1 . 90 , 2.45, 3.85 Mk.

Trittleitern, 5 Stufen 3.30 Mk., 7 Stufen 4.40, 8 Stufen 4.95 Mk.

Ziegen- und Angorafelle in allen Größen, Stück 1,45, 1,95,
2.85, 3.65, 4.85, 5.85, 6.75 bis 18.— Mk.

Bettvorleger, Stück 39, 58, 98 Pf., 1.20, 1.45, 1.95, 2.20, 2.95 Mk.

Länferstoffe, . Meter 25, 45, 63, 68, 75 Pf., 1,05, 1,20 Mk>

Linoleumläufer 68 cm 85 Pf., 90 cm 1,35 Mk.

Cocoslänfer Meter 80 cm breit 1.45 Mk.

Teppiche Stück 8.50, 9 85, 11.50, 14.50, 19.50, 21.00, 25.00,
27.00, 27.50, 29.00, 30.00, 31 50, 33.50, 38.00, 45.00 Mk.

Wandspiegel, . . Stück 9, 12, 17, 22, 33, 45, 60 Pf., 1,35,
1,95, 2,20, 3,85, 4,45, 4,85 Mk.

Wandspiegel mit Aufsatz St. 5,85,8,50,9,45,11,50,16.50,2lMk.
Spiegel m. geschliffener Facette «. Untersatz, St. 41 u. 52 M.

Bettstellen, Eisen, mit Polster Stück 9.50, 10,85 Mk.

Gardinenhalter, rot und bunt Stück 15, 19, 30, 39, so, 65 Pf.
Rouleauringe Dtzd. 6, 10, 17 Pf.
Rouleanquasten Stück 5 u. 7 Pf.
Rouleauschnur, Leinen.... Stück von 20 Mir. nur 60 Pf.

bestehend aus

Schlaf-, Herrenzimmer und Burschengelass
mit Gardinen und Dekorationen

— von 650 Mark an. —

Illustrierter Spezial-Katalog für komplette Einrichtungen
von 2400 Mark an.

Ortsverband der Gewerk ¬
vereine (H.-l).).

Sonntag, 25. Scpt., nachrn.Zi/zUhr'

Versammlung
bet Woythaler, SLleusenstr. 1.

Tagesordnung:
Referate: 1. Die innere Organi.

sation. 2. Die Pflichten gegen
den Ortsverband.

Zahlreiches Erscheinen ist Pflicht.
2n92) Der Vorstand.

||| KkkaniliinallMg.
DieErneucruttg der

^°f c Zur 4. K affe 211.
Lotterie muß bei Verlust
des Anrechts bis zum

3. Oktober er. erfolgen.
V 4 Lose sind wieder zu haben.

KöniglicheLotterie
‘Corell. (4

Friedrichsplatz Nr. 27.
Wochent. brm.9-12, n chm.3-6 Utzr.

Staatl. concess.

(früher Major G e i s 1 ersehe)

Vortildungs-Anstalt
Vorbereit, f. d. Einj.-Freiw.-
Prüfung. — Pension. — Auf
Wunsch Prospekt.— Anmeid.

jederzeit. (469
Bromberg, Talstrasse 17c.

Dienstag, 27.Septembcr er.,
vorm. 10 Uhr, werde ich in hr
Vfandleihanstalt beS^prn. Julius
Lewin, Friedrich str.5, bereits
verfallene Pfänder, bestehend in

Goldsachen, Taschenuhren, Klei ¬
dungsstücken, Wäsche u. a. und
zwar von Nr. 2705 - 4209,

meistbietend öffentlich gegen Bar ¬
zahlung versteigern.
464) Schaffstädter.

Gerichtsvollzieher in Bromtzerg.

U IlkiigH * ** 0 v s ri) “ st Ha»s
II l UP ttP-Mauerstr.l,gegr.1897.

Nehme Nachlässe,Mobiliar, Waren
j. Branche bei billig. Berechnung z.
Auktion. Kostenfreier Barvorschntz.
Crohn, Auktionator. Mannstr. 1.

LIBBIG’S
FLEISCH-
EXTRACT

sof. 120000A, böt.n.eOOOO.lL, mit
ehrenhaft.Hrn., w. auch ohne Berm.
Nä h.n. „Diskretion“, Berltn8.0 l6.

Elegante wie einfache

^lamenaarderobe
Wird gut u. billig angefertigt

Heyneftr. 11, H. 3 Tr. Daselbst
können s. auchLehrmädchen meld.

Empfehle midi zur Ausführung

stimtlMalerarbeiten
8. Goiomskl, Maler,

Metzstraste 13. (2733UrtTZ Geübte Schneider i n nnd

empf. sich in u. außer dem Haufe
Kronerstraste 11b, 2 Tr. r.

Geröstete aromatisch conservierte
Kaffees in Packungen von tyj ü. ‘/« Ko.

Caramelisiert, Hellglasiert
Mark 1.00, 1.20, 1.40, 1.50. 1.60. 1.70,

1.80, 1.90, 2.00 pro % Kilo.
9J£ Pfund neue

mit Dampf gereinigte, staubfreie

Overbruch
Gänsefedern

mit allen Daunen versendet gegen
Nachnahme (76

für 13 Mk. 75 Pf.
G. Ernst in Zechin (Oderbruch).

Nichtgefallende nehme ich zurück.

Unübertroffen an Aroma, Reinheit und Kraft,

empfehlen (50

Niederlagen in Bromberg bei A. Buzalla, Emil Chaskel,
Arthur Grey, Wilh Hildenbrandt, Dr. Aurel Kratz(Victoria-
Drogerie), Max Lotz, Paul Lotz, A. Pfrenger. Paul Wedell;
in Bromberg-Schleusenau bei A.Wegner; in Exin bei Jacob
Cohn; in Labischin bei Reinh. Manke, Ad. Wrzeszinsky;

in Lobsens bei Edwin Falk. (138

Möbel, Spiegel
und Polsterwaren, sauber und
dauerhaft gearbeitet, empf. billigst
W. Lawrenz, Danzigcrstr. 149.Vvsinbevg-

Theaterplatz Nr. 4 Ltinzüge
unter Garantie in bekannt guter

Ausführung übernimmt

Emil Fabian,
Mittclstr. 22. Telephon 103.

Bäckerei
im Btrieve mit Kohleuof. ».Gerät,
zum Oktober zu verpacht. Offerten
bitte u. Z. 41 Pr.Stargard postlag.

*00 Hochs. Briefbg. gerippt «. 100 ConvertS innen bl 80 Pf.
10 Bromb. Ansichtspostkarten (dar. der neue Brunnen) 10 Pf.
12 Blumenkartcn 10 Pf., 4 Hochs, gcpr. Blumenk. 10 Ps.

182) Otto Junga, Bahnhofstraste Nr. 1. Hierzu vier Beilage».
BooataiacUi* für bett »etititoeiUEeU t SoUasch. für den übrigen reboltieneUen Seil K. Kruvisch. für die Handelsnachrichten. Anreisen und Reklamen £. Äarckom. fämtlich in Bromberg. - Rotationsdruck und Lerlag: «rurrraurrschr Kuchvruckrrri Otto «ramvald in Bromberg.



I. Ißeilag
Oftöetrtfehe p treffe.

Bromberg, Sonntag, 25 . September 1904 . J\p. 226»

D«r IVintevprsgvtrinnr
dsv isutfdjeu Gesellschaft.

Die hiesige Deutsche Gesellschaft für Kunst und
Wissenschaft hat in ihrer gestrigen Vorstandssitzung
das Winterprogramm festgesetzt. Der Cyklus der
Vorträge, für die wieder eine Reihe von Kräften
gewonnen worden sind, deren Namen einen guten
Klang haben, wird Ende Oktober beginnen. Für
die Vorträge, musikalischen Veranstaltungen usw.
ist fast durchweg der Montag, der theaterfreie Tag
in der Woche, in Aussicht genommen. Die Vor ¬
träge finden, wie bisher, irrt Kasinosaale statt.

Aus Anlaß der Schiller-Säkular-
f e i e r wurde ferner die Herausgabe einer wissen ¬
schaftlichen Festschrift beschlossen, die ausschließ ¬
lich Beiträge Bromberger Autoren enthalten soll.
Die Festschrift soll den Mitgliedern der Gesellschaft
gratis geliefert werden.

Wir lassen nunmehr eine Übersicht der für
Len Winter in Aussicht genommenen Ver ¬
anstaltungen hier folgen:

I. Allgemeine Veranstaltungen.
a) Vorträge. 1. Professor an der Akademie

zu Posen Dr. Dibelius: Shakespeares „Macbeth“,.
24. Oktober. 2. Universitätsprofessor Dr. Max
Koch-Breslau: „Schiller als Dramackker“, 14. No ¬
vember. 3. Universitätsprofessor Dr. Max Fried-
länder-B erlin: „Karl Maria v. Weber“, 8. De ¬
zember. 4. Professor an der Posener Akademie Dr.

Spies: „Das Radium“, 12. Dezember. 5. Univer ¬
sitätsprofessor Dr. Jacob Caro-Breslau: „Die Pro ¬
vinz Posen und das erste deutsche Parlament 1848“,
9. Januar. 6. Dr. Max Osborn-Berlin: „Der
Humor in der modernen Kunst“, 23. Januar.
7. Professor an der Technischen Hochschule zu Char ¬
lottenburg Dr. Wedding: „Die geschichtliche Ent ¬
wickelung der Beleuchtung,“ 20. März.

b) Konzerte. 1. Vier Symphonie-Konzerte
am 28. November, 16. Januar, 20. Februar, 27.

März. 2. Volksliederabend der „Liedertafel“ am

13. Februar.
c) Kurse. Zum erstenmale soll der Versuch

gemacht werden, n2>en den Einzelvorträgen Vor ¬

tragsreihen zu veranstalten, die eine größere Ver ¬
tiefung und eingehendere Behandlung des Themas
ermöglichen. Es sind vier Kurse in Aussicht ge ¬
nommen.

1. 'Stadtbibliothekar Dr. Minde-Pouet: „Die
Hauptströmungen der deutschen Malerei im 19.

Jahrhundert“, 2., 17., 30.November, 14. Dezember,
11., 25. Januar. 2. Oberstabsarzt Dr. Neumann:
„Einführung in die Grundzüge der Hygiene“,
1., 8., 15. Dezember, 5., 12. Januar. 3. Ober ¬
lehrer Richert: „Schopenhauer“, 17., 24., 31. Ja ¬
nuar, 7., 14., 21. Februar. 4. Syndikus Dr.
Kandt, „Einführung in die Volkswirtschaftslehre“,
3., 10., 17., 24. Februar, 3., 10. März. Es werden
nur Cykluskarten zu 3 Mk. ausgegeben, die auf den
Namen des Hörers ausgestellt werden.

e

An diesen
Kursen können auch Nichtmitglieder der
Deutschen Gesellschaft zu den gleichen Be ¬
dingungen teilnehmen.

II. Abteilungs-Veranstaltungen.
Abteilung für Geschichte: Universi-

tätsprofessor Dr. Georg Kaufmann-Breslau:
„Bilder aus Elsaß-Lothringen unter deutscher Ver ¬
waltung“, 21. November.

Abteilung für Naturwissen ¬
schaften: Professor an der Danziger Technischen
Hochschule Dr. v. Bockelmann: „Bilder aus dem
Wirtschaftsleben der Tropen“, 7. Januar.

Abteilung fürTechnik: 1. Gymnasial-
Professor Dr. Hoffmann-hier: „Die Praxis des
Amateurphotographen“, 31. Oktober. 2. Kursus
über Elektrotechnik in Theorie und Praxis“, ge ¬
halten von den Herren Oberlehrer Kirstein und Be ¬
triebsdirektor der Straßenbahn Pückler; 26.Januar,
2., 9., 16., 23. Februar, 2. März. Dieser Cyklus
ist für Mitglieder der Abteilung unentgeltlich, Nicht ¬
mitglieder zahlen 1,50 Mk.

Abteilung für Kunst: Direktor des
Kaiser Friedrich-Museums in Posen, Professor Dr.
Kaemmerer: „Das deutsche Bildnis einst und jetzt“,
6. März.

Singakademie:!. Franziskus von Tinel
für Soli, Chor und Orchester, 7. November. 2.
Robert Kahn-Abend, 5. Dezember. 3. Wildenbruchs
Hexenlied von Schillings, Solist Dr. Ludwig
Wüllner; Schicksalslied von Brahms und H=moll=

Symphonie von Tschaikowsky, 6. Februar. 4. Hugo
Wolff-Abend, 13. März. 5. Schillers „Glocke“ von
Max Bruch, 9. Mai.

Abteilung für Literatur: 1. Stadt-
bibliothekar Dr. Minde-Pouet: „Heinrich v. Kleist“,
im Anschluß daran im Stadttheater eine Aufführ-
ung des Kleistschen Fragments „Robert Guiskard“,
4. Dezember. 2. Oberbürgermeister Knobloch:
„Wilhelm v. Polenz“, Datum noch unbestimmt.
3. Mehrere Autorenabende. Unterhandlungen
schweben mit Mcarda Huch, Max Halbe und Her ¬
mann Sudermann. 4. Aufführung des Trauer ¬
spiels „Die Kindermörderin“ von Heinrich Leopold
Wagner im Januar.

in. 6 Volksunterhaltungsabende.

Aus Ktadt und Land.
Bromberg, 24. September.

* Personalien bei Gericht. Ernannt: Der
Staatsanwaltschaftrat Schmidt in Berlin zum
Ersten Staatsanwalt in Tilsit, der Staatsanwalt-
schaftsrat Greffrath in Naumburg a. S. zum
Ersten Staatsanwalt in Meseritz, der Staatsanwalt ¬
schaftsrat Arndt in Lyck zum Ersten Staats-
onwalt in Lissa i. P.

* Nordlandfahrt Posener Lehrer. Der Ver ¬
gnügungsdampfer Meteor der Kamburg-Amerika-

Linie tritt am 25. September eine letzte diesjährige
Nordlandreise an, und zwar von Stettin nach
Kopenhagen, Gothenburg, Christiania, Helgoland
und Hamburg. Das Schiff ist bis auf den
letzten Platz besetzt. . Die Passagiere sind
deutsche Lehrer aus der O st m a r k , denen
infolge des Entgegenkommens der Hamburg-
Amerika-Linie zu dem äußerst billigen Preise von

60 bis 90 Mark Gelegenheit gegeben wird, auf
einem Dampfer, der mit zu den schönsten und stol ¬
zesten Erzeugnissen der deutschen Schiffbaukunst
zählt, gemeinsam eine achttägige Seereise ins Aus ¬
land zu machen. In Kopenhagen wird 1 % Tage,
in Gothenburg 1 Tag, in Christiania

_

2 Tage,
>

in
Helgoland % Tag lang verweilt, und ein Tag wird
auf hoher See verbracht. Alle Mahlzeiten werden
an Bord eingenommen, und an Bord wird auch
während des Landaufenthaltes regelmäßig gewohnt
und geschlafen. In allen Plätzen sind Begrüßungen
und Kommerse mit den dortigen Lehrerschaften ge ¬
plant. Die starke Beteiligung an der gemeinsamen
Vergnügungsfahrt, die unter den gegebenen Ver ¬

hältnissen allerdings auch zu erwarten stand, ist aus

patriotischen Gründen mit Freuden zu begrüßen.
f Erhöhung der Spirrtnspreise. Auf Grund

sehr ungünstiger Berichte über die bisher festge ¬
stellten Erträge und die weiteren Aussichten der

diesjährigen Kartoffel ernt e hat die Zentrale
für Spiritusverwertung in Berlin, wie bereits
kurz mitgeteilt, beschlossen, den Abschlagspreis für
unversteuerten Rohspiritus auf 57 Mk. zu erhöhen,
gleichzeitig erfolgte eine erhebliche Preissteigerung
von ca. 6 Mk. pro 100 Liter für Sprit und Trink-
fpiritus von seiten der Berliner Zentrale und
weitere Erhöhungen dürften noch folgen. Die ver ¬

einigten Bromberger Destillateure und Schankwirte
sind hierdurch nun gezwungen, auch ihre Notier ¬
ungen für Sprit, Trinkspiritus, Kornbranntweine,
süße doppelte Branntweine, Liköre usw. heraufzu ¬
setzen. Auch für Essigsprit mußten die Preise aus

vorgenannten Gründen auf 20 Pfg. p. Liter nor ¬

miert werden. Auch die Preise für Brenn ¬

spiritus sind erhöht worden, und es kostet dieser
bei 90 Prozent 40, bei 95 Prozent 43 Pfg. der
Liter. Im übrigen verweisen wir auf die größere
Anzeige in heutiger Nummer.

* An das Realgymnasium ist zum 1. Oktober
anstatt des nach Berlin versetzten Oberlehrers Dr.
K u h s e Professor Schulze vom Gymnasium in

Lissa berufen worden. Außerdem tritt in die bis

Ostern d. Js. von dem Oberlehrer Kühn verwaltete
Stelle der Oberlehrer Holtzheimer, bisher am

Progymnasium in Tremessen. Oberlehrer Holtz-
heimer ist also nicht (wie infolge eines Satzfehlers
irrtümlich mitgeteilt) an das hiesige Gymnasium,
sondern an das Realgymnasium versetzt worden.

Jetzt ist es Zeit
das Abonnement auf diese Zeitung zu

erneuern, wenn keine Störung in der

Zusendung eintreten soll.

* Das Kaiser Friedrich-Museum in Posen
wird am 5. Oktober eröffnet. Zur Eröffnungsfeier
sind aus Bromberg geladen: Regierungspräsident
Dr. von Guenther, Oberbürgermeister Knobloch.
Oberlehrer Dr. Erich Schmidt und Dr. Mnde-

Pouet.
* Zur Beachtung für Landwirte. Von zahl ¬

reichen Landratsämtern der Provinz ergehen jetzt
an die Landwirte Aufforderungen, im eigensten In ¬
teresse keine Kartoffeln zu verkaufen.
Einmal würden sie durch die Kartoffelverkäufe eines

wichtigen Viehfutters beraubt und müßten sich dieses
dann später für teures Geld wieder einkaufen,
andererseits würde durch ihre weise Zurückhaltung
dem Preistreiben durch die Spekulan ¬
ten das Lebensmark genommen werden. Es ist
ermittelt worden, daß eine Gruppe von Groß ¬
händlern mit allen Schikanen bemüht ist, die Kar ¬

toffeln auf dem Lande aufzukaufen, um sie zu

gegebener Zeit mit ungeheurem Aufschlag auf den
Markt zu bringen.

, , c , rr
* über Unfälle, verursacht durch mangelhafte

Schrankenbedienung besagt ein Ministerialerlaß an

die Eisenbahndirektionen: In der Anlage erhält
die königliche Eisenbahndirektion eine Zusammen ¬
stellung der in den letzten drei Jahren auf Über-

wegen der Haupt- und Nebenbahnen vorgekomme ¬
nen Unfälle zur Kenntnis. Es geht hieraus hervor,
daß die Anz ahl der Urr f äII e im Jahre 1903
— wenn auch nur unerheblich — gegen die Vor ¬

jahre gestiegen ist. Als Ursache der Unfälle ist
bei den Hauptbahnen fast die Hälfte auf versäumte
oder verspätete Schrankenbedienung zurückzuführen,
während bei den Nebenbahnen fast überall
ein Verschulden der G eschirrfüh rer er ¬

mittelt ist. Nach diesen Ergebnissen ist es erforder ¬
lich, fortgesetzt auf pünktliche Schrankenbedienung
mit Nachdruck hinzuwirken und Verstöße hiergegen
entsprechend zu ahnden. Ferner sind — wie ich
wiederholt in Erinnerung bringe — alle unzweifel ¬
haft durch Verschulden der Fuhrwerksführer ent ¬

standenen Unfälle den zuständigen Kreisbehörden
mit dem Anheimgeben mitzuteilen, die Fälle zur
Warnung in geeigneter Weise zu veröffentlichen.

f. Zur Stadtratswahl. In der vorgestrigen
nicht öffentlichen Sitzung der Stadtverordneten im
Beisein von Magistratsmitgliedern wurde der Ma-
gistratsassessor D ü h r i n g aus Breslau als
nnziger Kandidat für die besoldete Stadtratsstelle

.aufgestellt. Die Wahl wird wahrscheinlich in der
nächsten Stadtverordnetensitzung erfolgen.

f. Der Vorstand des Tierschutzvereins beabsich ¬
tigt, sogenannte „T r i n k b r u n n e n“, wie solche
in anderen Großstädten errichtet sind, auch hier auf ¬
stellen zu lassen. Solche Trinkbrunnen haben drei
„Etagen“: die oberste für die Vogelwelt, die mittlere
für Pferde, die unterste für Hunde. Leider sind
die Mittel des Vereins aber nicht groß genug, um

mit dem Projekt sofort vorzugehen, und der Verein
appelliert sonach an weitere Kreise unserer Bürger ¬
schaft, um neue Mitglieder zu werben, insbesondere
auch unter Kaufleuten und Gewerbetreibenden, die
bis jetzt nur in verhältnismäßig geringer Zahl im
Verein vertreten sind. Da der Jahresbeitrag nur

1 Mark beträgt, so steht zu hoffen, daß der Appell,
dem wir gern an dieser Stelle Raum geben, guten
Erfolg haben möge.

* Der Vorstand der deutschen Gesellschaft für
Kunst und Wissenschaft hat eine Einladung
zur Einweihungsfeier der Technischen Hoch ¬
schule in Danzig am 6. Oktober erhalten.
Da der Vorsitzende, Oberregierungsrat Dr. A l -

brecht, zu der Zeit beurlaubt ist, so ist die Ver ¬
tretung des Vorstandes bei diesem Anlaß dem
Stadtbibliothekar Dr. Minde-Pouet übertra ¬
gen worden.

f. Neuer katholischer Friedhof. Die hiesige
katholische Kirchengemeinde hat, wie schon früher
kurz mitgeteilt, zur Anlage eines neuen Friedhofes
ein Areal von 60 Morgen zum Preise von 200 Mark
pro Morgen auf dem Felde vor dem neuen evange ¬
lischen Friedhofe, mit dem Eingang von der Dan-
ziaerstraße her, erworben. Das alte Abdeckerei ¬
gebäude, das dort steht, wird abgebrochen und es
sollen vorläufig nur 20 Morgen zur Einrichtung des
Friedhofes verwendet und dieser Platz provisorisch
eingezäunt werden.

F Grone a. Br., 23. September. (Besitz-
Wechsel. Einberufung.) Fräulein Lies-
beth Stahl aus Bromberg hat ihr hier belegenes
Grundstück an den Domänenpächter Emil Strube
für 16 500 Mk. verkauft. — Vom 3. bis 5. Oktober
ist Rektor Thidigk von der Regierung zu einem
Jnformationskursus über Vorträge bei Veran ¬
staltung von Volksunterhaltungsabenden nach
Posen einberufen worden.

§ Rakel, 23. September. (Verschiedenes.)
Der Postsekretär Rabuske von hier, welcher eine
Reihe von Jahren am hiesigen Postamt amtierte, ist
vom 1. Oktober ab nach Grünberg in Schlesien ver ¬

setzt. — Die Kampagne der hiesigen Zuckerfabrik
beginnt am 4. nächsten Monats. — Nachdem die
Stadt im vorigen Jahre zur Erweiterung des
Töpfermarktes ein großes Stück Land angekauft
und im Frühling d. Js. durch eine Anlage den
Platz verschönt hat, wird nunmehr der übrige Teil
neu gepflastert. Um den Hauptmarkt an Wochen ¬
märkten zu entlasten, will man einen Teil des
Marktverkehrs auf den Töpfermarkt übergehen
lassen. Dadurch gewinnt der vergrößerte Töpfer-
markt nicht nur an Ansehen, sondern auch an Be ¬
deutung für Handel und Gewerbe.

h“ Pakosch, 23. September. (Plötzlicher
T o d.) In der letzten Nacht wurde der Ortsarme
M., ein 70jähriger Greis, der einzelne Gärten an

der Netze zu bewachen hatte, von Fischern tot auf ¬
gefunden. Ein Schlaganfall hatte seinem Leben ein
Ende gemacht.

3 Strelno, 22. September. (Volks ¬
bücherei. Feuer.) Jir der Strelnoer Volks ¬
bücherei ist nunmehr der Zettelkatalog eingeführt
worden, so daß der Wechsel der Bücher in neuer

Weise vor sich geht. — Die Herbstferien der hiesigen
Schulen beginnen am 23. d. Mts. und dauern drei
Wochen.

Si. Znin, 23. September. (FrecherDieb-
st a h l.) In einem hiesigen Kurzwarengeschäft
kauften zwei Zigeunermädchen für zwei
Mark Waren. Sie bezahlten mit einem Zehnmark ¬
stück und baten um vier glatte, abgenutzte
Zweimark st ücke. Der betreffende Geschäfts ¬
mann schüttete den Inhalt seines Geldbeutels, un ¬

gefähr 180 Mark, in seine Hand und forderte die
Zigeunerinnen auf, nach den gewünschten Zwei ¬
markstücken zu suchen. Sie suchten di? Geldstücke
heraus und verließen den Laden. Kurz darauf
merkte aber der Kaufmann beim Zählen des Geldes,
daß ihm 60 Mark in Gold fehlten. Er benachrich ¬
tigte davon die Polizei, welche die Verfolgung der
Zigeuner aufnahm und sie in einem Dorfe hinter der
Stadt erwischte. Der Vater der Mädchen, der an ¬

gab, Pferdehändler zu sein, war auch sofort bereit,
die gestohlenen 50 Mark zurückzuerstatten.

Pieschen, 22. September. (B r a n d.) Vor ¬
gestern früh kam auf bis jetzt unaufgeklärte Weise
bei dem Wirt Johann Fischer in Rothendorf Feuer
aus, welches durch den Wind auch auf das Gehöft
des Wirts und Gemeindevorstehers Friedrich
Schwarz übertragen wurde. Es verbrannten zwei
Scheunen mit Erntevorräten und Maschinen. Zur
Löschhilfe waren 6 Spritzen der deutschen Nachbar ¬
gemeinden mit ihren Löschmannschaften erschienen,
dagegen fehlten die nächstgelegenen Gemeinden
mit polnischer Bevölkerung gänzlich. (P.T.)

Meseritz, 22. September. (Irrenanstalt.)
Trotzdem an der Irrenanstalt Obrawalde mit Hoch ¬
druck gearbeitet wird, ist es völlig ausgeschlossen,
daß die Fertigstellung, wie beabsichtigt war, zum
1. Oktober er. erfolgen kann. Die erste Belegung
der Anstalt wird aber zum 1. Oktober erfolgen.

P Wongrowitz, 23. September. (Versetzung.
Betriebs er öffn ung.) Vom 1. k. Mts.
wird Hilfsprediger Treu von hier nach Gostin ver ¬

setzt als Provinzialvikar. _— Die hiesige Brennerei-
Genossenschaft beginnt bte neue Brennperiode in
den ersten Tagen nächsten Monats.

M Obornrk, 23. September. (Unglücks-
f a 11.) Der Wirt und Gemeindevorsteher Polinski
in Roschnowo-Haulan'd schickte vom Felde seinen
6jährigen Sohn Willy nach Hause nach Essen. Als
derselbe lange Zeit nicht zurückkehrte, ging P. ihn
suchen. In einer Tonne, die zum Auffangen von

Wässer bestimmt war, fand P. nun seinen einzigen
Sohn tot vor. Die Tonne war nicht bedeckt und
so ist der Knabe aus Unvorsichtigkeit hineingefallen
und ertrunken.

L. Posen, 23. September. (Polizei und
S o k o l s.) Dem „Dziennik Poznanski“ schreibt
man: Gestern ging der Pole B., der auf dem Land ¬
gericht gewesen war, aus diesem heraus und auf die
Straße. B. trug eine Maciejowka (die bekannte

polnische Mütze), eine rote Kravatte, auf der sich in
der Form einer Nadel das Sokolabzeichen (ein
silberner Falke) befand. Plötzlich trat ein Schutz ¬
mann auf ihn zu, hielt ihn fest und forderte ihn auf,
die polnische Mütze und den roten Schlips mit der
Sokolnadel abzulegen. Als B. diesem Befehle nicht
sofort nachkam, nahm ihm der Polizeibeamte Mütze,
Schlips und Sokolnadel weg und ließ B. barhäuptig
weitergeben..

Posen, 23. September. (Stiftung). Die
hiesige Firme Bernhard Jaffö, Holzhandlung, hat
der Stadtverwaltung eine Stiftung im Betrage von
30 000 Mk. überwiesen mit der Bestimmung, daß
die Zinsen dieses Kapitals zur Arisschmückung und
Verschönerung der Straßen unsererStadt
verwendet werden sollen. Ferner hat dieselbe
Firma die Summe von 10 000 Mk. für das jüdische
Krankenhaus gestiftet.

Posen, 23. September. (Von der Uni«
v e r s i t ä t.) Der Privatdozent in der jurisüschen
Fakultät der Friedrich Wilhelms-Universität zu
Berlin Dr. Burchard ist zum Professor der
Rechtswissenschaften an der königlichen Akademie zu
Posen ernannt worden.

Miloslaw, 22. September. <G r o tz f e u e r.)'
In der vorigen Nacht ist auf dem Dominium Bugaj
bei Miloslaw, dem Herrn von Koscielski gehörig,
ein furchtbares 'Großfeuer ausgebrochen. Die
Brennerei, die Dampfmühle, die Molkerei und der
elektrische^Motorbasin sind bis auf die kahlen Um ¬
fassungsmauern ein Raub der Flammen geworden.
Die Entstehung des Feuers wird auf Brand ¬
stiftung zurückgeführt (Pos. Ztg.)

ul Culmsee, 22. September. '(Die Eisen-
Lahnverwaltung) hat in der von der Bahn-
hofstraße nach dem Bahnhof führenden Straße
mehrere neue Laternen aufstellen und den
Bürgersteig mit Mo'saiksteinen pflastern lassen,
wodurch einem großen Übelstande abgeholfen ist, da
sonst bei schlechtem Wetter die Straße schwer zu
passieren war.

i Briefen, 23. September. (Selbstmord.)'
Der von Rußland zugezogene Kolonist Manthey des
Ansiedelungsgutes Czystochlek hat sich in einem An-
falle geistiger Umnachtung erhängt. Er litt seit
längerer Zeit an Anfällen von Geistesgestörtheit und
trug sich mit Selbstmordgedanken.

Elbing, 23. September. (Adebar auf
der Eisenbahn!) Eine Frau, die sich mit
ihrer reichen Kinderschar auf einer Besuchsreise nach
Ortelsburg befand, mußte am Mittwoch nacht in
Goßlershausen ihre Reise unterbrechen. Sie schenkte
einem Zwillingspärchen das Leben. Sie verblieb
in dem ausgesetzten Wagen 4. Klasse. Herr Adebar
erscheint manchmal recht ungelegen.

Aus Ostpreußen, 22. September. (Über
einen Fall von Haftpflicht der Volks-
schullehrer) berichtet die „Allenst. Ztg.“: Ge ¬
legentlich eines Ausfluges, den die Lehrer des Kirch ¬
dorfes G. hiesigen Kreises mit den Schülern unter ¬
nahmen, zog sich der neunjährige Knabe K. eine
Verletzung des rechten Auges zu, die so gefährlich
war, daß der Schüler sofort zu einem Augenarzt
nach Allenstein gebracht werden mußte, der dem
Knaben das Auge herausnahm. Infolgedessen ist
auch die Sehkraft des linken Auges stark beeinträch»
tigt. Die Eltern des Kindes sind nun der Ansicht,
daß die Lehrer nicht genügende Aufsicht geübt haben
und verlangen 140 Mark Kurkosten urrd 4000 Mack
Schadenersatz. Glücklicherweise sind die Lehrer
gegen Haftpflicht versichert.

Königsberg, 23. September. (Ein Schutz
am hellen lichten Tage mitten ins
Publikum) hinein erschreckte gestern Nach ¬
mittag etwa um 4 Uhr die Passanten der Schloß ¬
straße irr der Nähe des Schloßhotels. Die Kugel
ging dicht an einer Dame vorüber und blieb vor ihr
auf dem Pflaster liegen; auch zwei andere Damen
befanden sich in unmittelbarer Nähe des Schreckens ¬
ortes. Auf den laut krachenden Schuß hatten sich
schnell Türen und Fenster geöffnet, und ein neu ¬

gierig erstauntes Publikum sammelte sich an, allein
woher das Projektil gekommen war, vermochte
niemand zu ergründen — vielleicht durch ein
Fenster, obgleich man im ersten Augenblick keines
offen sah, vielleicht von einem Balkon, dessenMarkise
die unverantwortlich unvorsichtigen Schützen der-
bergen mochte. (K. H. Z.)

Aus Schlesien, 21. September. (Massen-
tob von Gänsen.) Gestern nachts sind auf
der Bahnhossrampe zu Myslowitz 12 000 Gänse an

Geflügelcholera verendet. Die Krankheit hat auch
das Geflügel in den Nachbargehöften mitgenommen.
Die russischen und preußischen Gänsehändler haben
dem „Liss. Tagebl.“ zufolge derart viel Gänse von
Rußland angekauft, daß in Myslowitz und in
Schoppinitz etwa 22 000 Gänse auf die Der-
lad ung und den Weitertransport warten, womit
jedoch seitens der Händler gezögert wird, weil sie
nicht den gewünschten Preis erzielen können.
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Gerichtssaal.
Berlin, 22. September. Der Doppelgänger.

Wie man sich beim Wiedererkennen von Personen
täuschen kann, zeigte recht deutlich ein am Donners ¬
tag vor dem Berliner Schöffengericht verhandelter
Betrugsfall. Ein Mann namens Wiese, der seit einer
Reihe von Jahren in einem kaufmännischen Geschäft
tätig ist, wurde eines Abends in einemRestaurattons-
lokale der Friedrichstraße auf Veratllassung zweier
Männer verhaftet, die ihn dort zufällig angetroffen
hatten und behaupteten, daß er gegen sie einen Be ¬
trug ausgeübt habe. Nach ihrer Angabe sind sje
eines Abends in der Friedrichstraße von einem
Manne angesprochen worden, der ihnen billige
Goldsachen zum Kaufe angeboten habe. Der eine
der Leiden Zeugen habe denn auch einen der offe ¬
rierten Gegenstände gekauft, es habe sich aber

herausgestellt, daß dieser absolut minderwertig war.

Die Zeugen behaupteten mit aller Bestimmtheit, daß
der Angeklagte der Verkäufer gewesen sei, was

dieser ebenso bestimmt bestritt. Er wurde, nachdem
er längere Zeit auf derPolizeiwache hatte zubringen
müssen, wieder entlassen, aber die Anklage wegen
Betruges wurde erhoben. Im Termine am Donners ¬
tag konnte sein Verteidiger für ihn einen ganz un ¬

anfechtbaren Alibibeweis führen. Der Angeklagte
war nämlich zu seinem Glücke noch im Besitze einer
Postkarte, aus deren Inhalt er daran erinnert
wurde, daß er zu derselben Stunde, als er den Be ¬

trug ausgeübt Haben soll, fernab von dem Tatort
mit einem Herrn längere Zeit zusammen gewesen
war. Dieser war als Zeuge vorgeladen worden und
bestätigte völlig einwandsfrei, daß er zu der kriti ¬

schen Zeit mit dem Angeklagten zusammen gewesen
und dieser unmöglich der Täter sein könne. Die
beiden Belastungszeugen blieben dennoch unter
ihrem Eide dabei, daß nach ihrer Ansicht jeder Irr ¬
tum in der Person ausgeschlossen sei. —Wer Ge ¬
richtshof, der di-e volle Unschuld des Angeklagten
für dargetan hielt, kam bei dieser Sachlage zu dem
Schluß, daß letzterer einen Doppelgänger haben
müsse. Er sprach den Angeklagten nicht nur

frei, sondern legte auch die K o st e n der Verteidi ¬
gung der S t a a t s k a s s e zur Last.

K,mk und Wissenschaft.
Ein Seebeben im Stillen Ozean. Der Sülle

Ozean, der seinen Namen überhaupt ganz mit Un ¬
recht trägt, hat außer den durch seine gewaltige Aus ¬
dehnung, seine Strömungen und Stürme bedingten
Gefahren noch andere bedenkliche Eigenheiten, die
wohl damit in Zusammenhang stehen, daß er wie
kein anderes Weltmeer von Vulkanen umrandet mtd
erfüllt ist. Die Ostküste von Asien und die West ¬
küste von Amerika sind in ihrer ganzen Ausdehnung
mit Vulkanen besetzt, die Jnsägruppen enthalten
gleichfalls viele vulkanische Inseln mit zum Teil
großartiger Täügkeit, und dazu kommen jedenfalls
noch untermeerische Vulkane, von denen man freilich
wenig weiß. Längs der Südküste von Kalifornien
ist jetzt ein sogenanntes Seebeben beobachtet wor ¬
den, das wieder einmal auf derartige Erschütter ¬
ungen des Ozeans hinweist. Die Eigenart eines
Seebebens besteht darin, daß das Meer Plötzlich tri

mächtigen Wellen aufschwillt, ohne daß in den Ver ¬
hältnissen von Wind und Wetter ein Grund dafür
erkannt werden kann. Riesenwogen bis zu 12Metern
Höhe drangen gegen die Kalifornische Küste an

und verursachten einen Schaden, dessen Ausdehnung
vorläufig noch nicht hat abgeschätzt werden können.
Der Hafen von Huereme, wo die See gewöhnlich
ruhig ist wie in einem Teich, ist völlig zerstört
worden, ebenso wahrscheinlich der erst im Bau be ¬
griffene Tiefseehafen in San Pedro. Auf den Ter-.
minal-Jnseln drang die See weit ins Land ein, so
daß Hunderte von Leuten an die Arbeit gehen
mußten, um die entstandenen Wasserflächen mit
Sand auszufüllen. Auch zahlreiche Landhäuser
sind von der Flut fortgeschwemmt worden. Nach

früheren Erfahrungen mutz man annehmen, daß ein
Vulkanausbruch das Meer aus seinem Glerchgewicht
gerüttelt hatte. Man spricht in diesem Zusammen-
hang wohl auch von Erdbebenwellen. Da aber bisher
weder von einem bedeutenden Erdbeben noch von

einer Eruption in jenen Gebieten etwas verlautet
hat, so bleibt vorläufig nur der Schluß, daß eine
vulkanische Katastrophe entweder auf einer kleinen,
selten besuchten Insel des SüllenOzeans oder unter-
rneerisch stattgefunden hat.

Dre Elektrizität als Betäubungsmittel. Dr.
Löduc der medizinischen Fakultät in Paris hat ein
Mittel gefunden, einen elektrischen Strom an Stelle
von Äther oder Chloroform zur Erzeugung von Be ¬
täubung oder örtlicher Unempfindlichkeit zu be ¬
nutzen. Eine große Zahl von Versuchen wurde zu ¬
nächst an Hunden, Kaninchen und Tauben angestellt.
Ein Wechselstrom von 10 bis 30 Volt Spannung mit
1—200 Unterbrechungen in der Sekunde wurde auf
den Hinterkopf gerichtet und veranlaßte eine voll ¬
kommene Unempfindlichkeit ohne irgendwelche schäd ¬
lichen Folgen. Leduc sah sich durch diese Ergebnisse
so ermutigt, daß er auch an Menschen die Prüfung
des Verfahrens vornehmen wollte, und zwar bot
er sich selbst als Versuchsobjekt dar. Die Spannung
würbe auf 50 Volt erhöht. Von den Elektroden,
die zur Steigerung der Wirkung in Salzwasser ge ¬
taucht waren, wurde eine auf die Stirn, die andere
auf den Rücken gelegt, so daß der Strom das 'Gehirn
und das Rückenmark beeinflussen mußte. Nach etwa
10 Minuten war vollständige Betäubung einge ¬
treten. Leduc sagt aus, er habe nichts von Unan ¬
nehmlichkeiten verspürt, die der Betäubung durch
Chloroform vorausgehen und folgen. Sobald der
Strom unterbrochen wurde, erfolgte das Erwachen
sofort, das nicht mit Übelkeit, sondern sogar mit
einem Gefühl der Frische verbunden war. Die Ver ¬
suche sollen fortgesetzt werden. Hoffentlich bestätigen
sie den Erfolg des Verfahrens, das von allergrößtem
Wert wäre, da die Betäubung mit Äther und
namentlich die mit Chloroform für den Patienten
oft äußerst unangenehm ist und auch eine Lebens ¬
gefahr in sich schließt, wenn sie auch meist ohne
schwere Nachwirkung verläuft.

Kunte Chronik.
— Streikende Lotterieeinnehmer. Ein eigen ¬

artiger Streik steht in Hamburg in Aussicht. Die
Kollekteure der dortigen Stadtlotterie sind mit den

Bezugsbedingungen der Lose unzufrieden und haben
deshalb beschlossen, für die Ziehungen der nächsten
Lotterie keine Neubestellungen zu machen, sofern die
von ihnen geforderten Änderungen in den Beding ¬
ungen für den Bezug der Lose nicht erfüllt werden.

— Ein Prinz als Journalist. Peinlichstes
Aufsehen erregt in Belgrad ein Zerwürfnis in der

königlichen Familie selbst, das von dem Neffen des
Königs, Bozidar Karageorgevitsch, provoziert
wurde. Bozidar Karageorgevitsch kam dort plötzlich
unangemeldet an, während es früher hieß, er werde
mit seiner Mutter zur Krönung kommen, und nahm
in einem elenden Wirtshause, wie zum Hohne auf
seinen königlichen Verwandten, Absteigequartier.
Bald nach der Thronbesteigung Peters war er näm ¬
lich in Belgrad erschienen und hoffte, vom Hofe
irgendwelche Geldunterstützung zu erhalten. König
Peter wies aber damals seinen Neffen direkt ab,
und man gab ihm auch offen zu verstehen, daß seine
weitere Anwesenheit in Belgrad nichts weniger als
erwünscht sei. In offenem Zerwürfnisse mit seinem
Onkel reiste „Prinz“ Bozidar nach Paris zurück, wo

er in dortigen Journalen seinen königlichen Oheim
direkt bekämpfte und seine Ansprüche auf den

-serbischen Thron verfocht. Als man nun Bozidar
Karageorgevitschs Aufenthalt in der Spelunke er ¬

fuhr, versuchte man, ihn zur Annahme einer Wohn ¬
ung im „Grand Hotel“ zu bewegen. Bozidar er ¬

klärte aber, er sei ein armer französischer Zeitungs-
berichterstatter und könne sich als solcher keinen
Luxus erlauben, ebenso wenig nehme er Almosen

an. Die Affäre bildet natürlich das Tagesgespräch
Belgrads.

— Auch ein Schiffahrtshinderms. Unter diesem
Titel wird von Bord des großen Hamburger Post-
dampfers „Graf Waldersee“ geschrieben: Am Sonn ¬

tag, 11. September, sichteten wir eine dunkle Masse,
die bei dem lebhaften Seegang bald weit aus dem

Wasser ragte, bald ganz überspült war.» Wir hielten
es zuerst für das kieloben treibende Wrack eines
Schiffes, beim Näherkommen jedoch stellte e§

<
sich

heraus, daß es wohl ein Wrack, aber das einen
toten Walfisches war. Eine freudige Auf ¬
regung bemächtigte sich der Passagiere — also hatte
man doch Wort gehalten, denn das Sichten eines

dem Defraudanten fehlt noch jede Spur; auf seine
Ergreifung ist eine Belohnung von 10 000 Kronen
ausgesetzt.

— Sein Leben verspielt. Aus New-Aork wird
berichtet: Charles E. Miß, der Sohn eines Geist-
lichen in Indiana, besuchte eine Frau in Sedalia,
Montana. Er schlug ihr vor, mit ihm Karten zu
spielen, und sie erklärte sich auch bereit, stellte aber
'die Bedingung, daß jeder der beiden Spieler sein
Leben einsetzen solle. Blitz, der wahnsinnig verliebt
in seine Partnerin war, willigte ein. Er verlor
das Spiel, sagte „Lebewohl“, ging in eine Drogerie,
kaufte Karbolsäure, trank davon und starb.

— Eine amüsante Geschichte wird dem „Hamb.
Walfisches muß ja bei jeder Reise im voraus zu- Generalanz.“ aus Holstein berichtet: Einem alten
gesagt werden. Unser Kurs führte dicht an den Lehrer, der nicht gerade im Rufe ernes Pestalozzi

Der über 120 Fuß lange Leichnam
gesagt
Koloß heran,
schwamm auf dem Rücken, das Wasser ringsum
deckte eine Fettschicht; eine Unmenge Vögel
hatten sich auf dem braungelben Speckpanzer
h ä u s l i ch e i n g e n i st e t, während Haifische sich
in den Flossen festgebissen hielten und langsam ihr
Zerstörungswerk begannen. Der Kopf hing tief im
Wasser und der mächtige Schweif peitschte, den Be ¬
wegungen der See folgend, kraftlos auf und ab.
Obwohl wir mehrere Schiffsbreiten von ihm ent ¬
fernt waren, zog ein penetranter Fäulnisgeruch
über das ganze Schiff, und der alte Herr — einst
ein König unter den Meerbewohnern — blinzelte
uns mit seinen halbgeschlossenen Äuglein recht
traurig und hilflos an, indes bald hundert photo ¬
graphische Apparate das seltene Schaustück im Bilde
festhielten.

— Im Papierboot über den Ozean. Aus
Paris wird berichtet: Zu der Motorbootwettfahrt
über den Atlantischen Ozean hat auch Baron de
Wogan seine Teilnahme angemeldet, der vor kurzem
eine Kreuzfahrt im Mittelmeer und in der Nordsee
auf einer Motorjacht eigener Erfindung aus kom ¬
primiertem Papier unternommen hat. Der Baron
will ein ebensolches Boot für die Wettfahrt bauen.
Bis jetzt sind 23 Anmeldungen zu der großen Wett ¬
fahrt erfolgt.

— Dre Opfer der Alpen. Aus Genf wird be ¬
richtet: Die Zahl der Opfer, die die Alpen in diesem
Jahre gefordert haben, wird auf 300 geschätzt. Diese
jährlich wachsende Zahl der Unglücksfälle wird in
den verschiedenen cttpinischen Klubs viel erörtert,
und man weist auf die Notwendigkeit gesetzlichen
Eingreifens hin. Der berühmte Bergsteiger Sir
Martin Conway meint allerdings, daß solche Vor ¬
schriften für Bergsteiger nutzlos wären, da sie nie
ganz durchgesetzt werden könnten. Man müßte inter ¬
nationale Vereinbarungen treffen, da viele Berge,
z. B. der Montblanc, in mehreren Ländern liegen.
Die Zunahme der Unglücksfälle ist fast ausschließ ¬
lich dem Umstande zuzuschreiben, daß unerfahrene
Bergsteiger schwere Auf- und Abstiege ohne Führer
unternehmen. Für die Schweiz hat der Schweizer
Alpenklub folgende Statistik der Todesfälle in den
letzten sechs Jahren aufgestellt: 1898: 37; 1899:
47; 1900: 48; 1901: 63; 1902: 119; 1903: 148.
In diesem Jahre wird die Zahl für die Schweiz über
150 steigen, und mit den 150 Todesfällen in den
österreichischen und französischen Alpen beträgt der
Gesamtverlust 300.

—Sechzehn „Brautens“. Der flüchtige.Bank-
diener Anton Jenner, der der „Zentralbank deutscher
Sparkassen“ in Wien den Betrag von 235 000 Kr.
veruntreute, hat in der schönen Donaustadt nicht
weniger als — 16 Liebesverhältnisse nebeneinander
unterhalten. Die Mädchen sind in die unangenehme
Lage -geraten, sämtlich polizeilich zu der Affäre ver ¬
nommen zu werden. Es waren dies: 1 Beamten ¬
tochter, 1 Friseuse, 2 Kontoristinnen, 3 Schmuck ¬
federarbeiterinnen, 4 „bessere“ Stubenmädchen, 3
Dienstmädchen und 2 'Krankenwärterinnen. Diesen
hatte Jenner viel Geld und — die Ehe versprochen.
— Bei einer in seiner Wohnung vorgenommenen
Haussuchung wurde eine Holzkiste mit einem Ge ¬
heimfach aufgefunden, das ganze Bündel von

Damenphotogrammen und Liebesbriefen barg. Von

steht, stattet der Schulrat einen Besuch ab. Kreis-
und Ortsschulinspektor haben sich ihrn angeschlossen.
Der Schulrat fordert den Lehrer aus, als Eingangs-
lieb fingen zu lassen: „Unser Wissen und Verstand
ist mit Finsternis umhüllet.“ Wider Erwarten
klappt der Untervichtsberieü; dadurch ermuntert,
wendet sich der Lehrer mit der Bitte an den Schul ¬
rat: „Nun erlauben Sie wohl, daß ich den Schluß ¬
gesang bestimme.“ — „Bitte, sehr gern.“ Nachdem
Nummer und Vers bekannt gegeben sind, erschallt
aus 70 Kinderkehlen der Ab schieds grüß: „Nun Packt
Euch fort, Ihr bösen Geister!“

— Der Hut als Schatzbchälter. Ein junger
Mann, Sohn bemittelter Eltern aus Paris, leistete
sich in der Trunkenheit den „Witz“, einem Droschken ¬
kutscher in dessen Abwesenheit den Hut vom Wagen
zu entwenden. Ein Schutzmann hatte den Vorgang
beobachtet und sistierte den jungen Mann zur Wache.
Hier konnte zwar bald festgestellt werden, daß man

es nicht mit einem gewohnheitsmäßigen Diebe zu
tun habe, aber man machte eine andere interessante
Entdeckung. Im Innern des Hutes fand nämlich
der Polizeikommissar fünf Tausendfrancsscheine, die,
wie aus den Nummern zu ersehen war, von einem
Diebstahl herrührten, der vor fünf Jahren bei
einem Pariser Bankier vorgekommen war. Nun ¬
mehr wurde der Droschkenkutscher, dem der Hut ge ¬
hörte, in Haft genommen, doch behauptete er, von
dem Schatze, den er auf dem Kopfe mit sich herum ¬
getragen, nichts gewußt zu haben. (B. Lokal-A.)

— Eine Dame mit einem Vollbart erregte vor

einigen Tagen um die Mittagsstunde beim Münster
in Straßburg ungeheures Aufsehen. Die stattliche
Dame, welche in Begleitung von mehreren Herren
sich befand, besitzt, wie wir im „Volksboten“ lesen,
nÄ>st einem martialischen Schnurbart einen wohlge ¬
pflegten Vollbart, welcher einem Sappeur nur zur
Ehre gereichen könnte. Die Bartdame war be ¬
greiflicherweise von vielen Neugierigen umringt und

entzog sich schließlich 'den hundert austonnenden
Blicken mit ihrer Begleitung durch Entschlüpfen
in die Bauernschänke des humoristischen „Guschtel“
genannt Serger, ehemaliger Räuberhöhlenwirt, in
dessen pittoreskem Panoptikum die männlich ge-,
zierte Evastochter (welche in Epina-l ihren Wohn ¬
sitz haben soll) sich alsbald heimisch fühlte.

Amtl. Marktbericht der städt.Markt!iaNendirektton.
Berlin. 23. Sevtember 1204.

Fleisch p. '/„ kg
Rindfleisch. . . 57-64
Kalbfleisch . . . 71-75

Hammelfleisch. . 62-05
Schweinefleisch . 51—57

Wild p. ’/a kg
Nehböcke . . . 0,60-0,86
Notwild . . . 0,36-0,44
Damwild . . . 0,30—0,50
Wildschweine. . 0,15-0,38
Geflacht. Gelinge!
Hübner alte, V. St. 1,10—2.00

>)iil,uerjililge,p.Sl.
lailbeil p. St. .

Enten s. p. St. .

Gänse s.p. St. .

Puten |). 7 a kg.
Eier.

Land-, P. Schock.
Kisten-, p. Schock

Butter.
Preise src. Berlin,
la per 50 kg

Ha do.

0,40—1,00
»,20—0,40
1,00- 2,25
2,50—5,00

124-126
118 — 122

Wie richte ich meine Wohnung ein ? Jeder
der sich mit dieser Frage beschäfligt, verlange kostenfrei von

Dittmars Möbel-Fabrik, Berlin C., Molken ¬
markt 6, das Heft mit obigem Titel. Es ist trt dem Heft
alles besprochen, was in bezug auf Wohnungs-Einrichtung
von Interesse ist. Die Firma versendet außerdem ihre
Kataloge jedem Interessenten gern kostenfrei. (101

(Nachdruck verboten.)

„ Die Wettterin.
Originalnovelle von I. Fichtner.

Man räumte den Tisch nur ab, um ihn wieder
neu zu besetzen, und während man sich nach Kräften
bemühte, der Gastfreundschaft des lieben Vetters
und der Kunstfertigkeit der Köchin — welche in
diesem Falle niemand anders als Frau Willert selbst
war — volle Anerkennung zu zollen, wunderte man

sich bloß, „wie die Zeit verging“. Da war es
längst zwölf Uhr vorüber, ehe sich die letzten in die
blendend weißen Betten zur Ruhe legten. Für
die Kinder hatte Barbara bestens gesorgt. Da
hatte sie eigens ein Zimmer recht mollig gehetzt,
vier bts fünf Schütten Stroh auf die Dielen ge ¬
breitet, eine Menge Decken und Betten darauf ge ¬
legt und — nun ging erst das Hauptvergnügen los,
jetzt muß sie den Kindern Geschichten erzählen; kein
Mensch auf der Welt konnte solche schöne und
schaurige Räubergeschichten erzählen, wie Willerts
alte Barbara, das wußten sie alle schon von früher
her.

Und während die Kinder in späteren Jahren
alles vergaßen, den guten Kuchen, die fröhliche Luft
auf dem Hofe; die wunderschönen Geschichten, die
ihnen die alte Barbara erzählt, als sie damals zur
Kirmes auf der Streu geschlafen hatten — die ver ¬
gaßen sie ihr Leben lang nicht!

Des anderen Tages, nach einem guten, kräf-
ttgen Gabelfrühstück in der Rentmeisterei, suchte
jedes seine Siebensachen; Frau Willert machte jeder
Familie noch einen Pack Kuchen auf den Weg zu ¬
recht, ein Wagen nach dem anderen kam vor die
Tür gefahren und der Abschied nahte heran. Trä ¬
nenden Auges stand Frau Willert neben ihrem äl ¬
testen Bruder — ihrem Lieblingsbruder.

„Behüte Dich Gott, Schwester, und habe Dank
für die fröhlichen Stunden, die Du uns bereitet,“
sprach er ernst, sie liebevoll umarmend.

„Werden wir uns wiedersehen, Heinrich?“
fragte sie bang.

„Gott wolls geben und wir wollens hoffen,
halte Dich recht stark, liebe Schwester,“ erwiderte er,
sie aufmunternd.

„Ach, Heinrich, könnte ich mit in unsere lieben
Berge — grüße mir meine Heimat btel z viel tausend

so wollte ich es haben, noch 1 Lebens längst vertrauten Pfarrer herbei, und nach ¬
dem dieser das im bitteren Scheiden ringende

mal! Und weißt Du
einmal alle um mich — alle meine Lieben sehen;
glaube mir, es ist das letzte Mal gewesen!“

„Und das nächste Mal kommt ihr alle zu mir,
wenn nicht eher, denn zu Ostern; Du mußt Dir doch
ansehen, was ich alles in der Mühle verbessert habe.
Lebe wohl, liebe Schwester, und mache Dir keine
trüben Gedankell.“

Damit suchte er feine eigene Mutlosigkeit zu ver ¬

bergen, denn auch ihm war ganz eigen ums Herz
geworden. Noch viele Abschiedsgrüße und fröh ¬
liches Hüteschwenken seitens der glücklichen Jugend,
und die gewöhnliche Ruhe und Einsamkeit umgab
bald wieder die Bewohner der alten Rentmeisterei.
Frau Willert half Barbara eifrig, um wieder dre
alte Ordnung herzustellen und sich den trüben
Ahnungen zu entziehen, welche sie seit dem Ab ¬
schied ihrer Geschwister unaufhörlich bedrückten.

Dem unfreundlichen Herbst folgte bald ein
strenger Winter. Woche um Woche verrann, die
Kälte wurde förmlich starrend, und vierzehn Tage
vor Weihnachten war man genötigt, alle Türen
und Fenster fast hermettsch zu verschließen, denn
drinnen im Schlafzimmer lag Frau Willert schwer
krank und in dem Wäschekörbe am warmen Ofen
in schneeweiße Bettchen gepackt lag ein kleines,
winziges Mädchen, welches mit den braunen Reh ¬
augen verständnisvoll in die Welt blickte.

„Wieder ein Mädchen!“ Wie ein Wehruf
klang es von den Lippen der Mutter. Nichts sagte
sie mehr, und als man ihr das Kind brachte, fielen
heiße Tränen auf das kleine^ warme Gesichtchen.

„Edith, liebe, gute Edith, laß es doch gut sein.
Es ist ein gesundes Kind, danken wir Gott dafür.“
bat der Gatte liebevoll.

„Wir wollen ihm Deinen Namen geben, mag
es Edith heißen, Edith, so wie Du,“ sprach er

weiter.
Der frohen Botschaft folgte bald die schmerz ¬

liche Trauerbotschaft. — Alles wirkte zusammen, um

dem braven Rentmeister die treue Gefährtin seines
Lebens zu rauben.

>

Mit schonungsloser, knöcherner
Hand griff der Tod in dies warme, innige Familren-
leben und warf die Krone desselben, die fleißige,
liebevolle Hausfrau und Mutter, von all' der
fegenbringenden Tätigkeit in den Erdenstaub.

Verzweifelnd hatte der Rentmeister das hoff ¬
nungslose Votum des Arztes vernommen. Er rief
seinen treuen Freunds den mit allen Kämpfen des

Mutterherz durch Spendung der heiligen Sakra ¬
mente zur Reise aus diesem irdischen Leben in die
Ewigkeit vorbereitet, rüstete er durch die heilige
Taufe beim Schein der Sterbekerzen die kleine
Erdenbürgerin zu Kampf und Streit für dies
irdische Dasein.

Mit innigstem Mitgefühl haftete sein Mick aus
den vier hübschen Mädchen, die bitter weinend um

das Sterbebett der stets so zärtlich geliebten Mutter
knieten, und wie segnend legte er die Hand auf das
kleine Wesen, das ahnungslos der fremden Zukunft
entgegenschlummerte.

„Armes, mutterloses Kind!“ flüsterte er, und
im herzbrechenden Schluchzen beugte sich die alte
Barbara, welche das Kind über die Taufe gehalten,
über dasselbe, im tiefsten Herzen sich gelobend, ihr
Leben lang es nie zu verlassen.

Vom kleinen Kirchlein tönt die Abendglocke
durch die winterliche Stille und beim Gebet des
Ave Maria, welches der Pfarrer inmitten der be ¬
trübten Herzen zu beten begann, schwang sich die
schmerzgeläuterte Seele in die Welt der Ewigkeit.

Noch zwei Tage fehlten zum heiligen Christ ¬
abend, da trug man die erstarrte Hülle hinaus durch
hohe, blendend schimmernde Schneewände zur letzten
Ruhestätte. Und sie — die es verstanden hatte, im
Leben alle die Ihrigen so liebevoll um sich zu ver ¬

einigen', 'sie wurde mit unzähligen Tränen aus

ihrem irdischen Heim hinausgeleitet. Alle, die sich
frohen Herzens vor kurzem um sie versammelt, sie
scharten sich noch einmal — zum letztenmal —

schmerzgebeugt um die teure Verstorbene.
„Deine Ahnung hat Dich nicht betrogen, ge-

liebte Schwester! Wer weiß, ob wir uns wieder ¬
sehen? das war Dein letztes banges Mort zu mir.
So Zieh' denn hinüber ins Reich des Friedens,
wer weiß, ob ich nicht bald Dir folge!“ Dies war
der Abschiedsgruß des von ihr so geliebten Bruders,
der ihr auch wirklich binnen Jahresfrist ins Jen-
fetts nachfolgte.

Das waren trübe, traurige Weihnachten in der
Rentmeisterei. Zum erstenmale kein lichtstrahlender
Weihnachtsbyum. Zum erstenmale keine Mutter in ¬
mitten der Kinder! Um dem Schwager etwas über
den ersten Schmerz hinwegzuhelfen und aus herz ¬
lichem Erbarmen für das kleine Mädchen, das schon
in den Windeln der Dttittersorge entbehren mutzte,
war Tante Franziska dageblieben und schaffte und

sorgte, als wäre sie zu Hause. Sie hatte nicht ver ¬

säumt, einige Puppen herbeizuschaffen, damit doch
die Kleinen nicht gar so freudlos wären an diesem
einzig schönen Feste der Kinder Auch der Weih-
nachtsbraten fehlte nicht,, und sie hatte denselben
nach Angabe Barbaras gerade so zubereitet, wie
es die selige Schwägerin zu tun pflegte, aber —

ob es auch Schwagers Lieblingsgericht war — fast
unberührt, mußte sie ihn wieder wegnehmen, denn
das aufsteigende unendliche Herzweh besiegte jede
andere menschliche Regung. Er barg, angesichts der
mutterlosen Kinder, das Haupt in beide Hände, und
schwere Kummertränen rannen durch feine Finger.

Schmerzlich bewegt nahm Barbara die kleine
Edith in ihrem weißen Tragbettchen auf den Arm
und kniete mit den Kindern im Kreise um den
Water, welcher mit bebender Stimme die Gebete für
die Verstorbene und so der treuen Entschlafenen
das einzige Weihnachtsopfer brachte, das ihnen
möglich war.

Das kleine Dörfchen Dallwitz harrte der Auf ¬
erstehung des Frühlings entgegen. Dicke Vlatt-
ftroffen sproßten an Baum und Strauch und suchten
die Hüllen zu sprengen. Neckend lachte die Sonne
in die geöffneten Fenster und ihr herzerwärmender
Strahl weckte jede Kx/atur zu neuem, frischem.
Leben. Es war noch früh am Morgen: bedächtig
watschelte eine ganze Schar buntgefiedertex Enten,
angelegentlich miteinander schnatternd, über den

Hof, wett hinter der Mauer ging es hinab in den
grünen Weiher, um ein erfrischendes Morgenbad zu
nehmen und die lustig im Sonnenschein über der
stillen Flut spielenden Insekten wegzuschnappen.
Inmitten einer großen Hühnerschar aller Gattun ¬
gen, welche eifrigst das gestreute Futter aufpickten,
konnten sich trotz aller Arbeit sechs bis acht mächtige
purpurgekrönte Hähne das Vergnügen nicht ver ¬

sagen, mit langgestrecktem, aufgeblähtem Halse mit
voller Gewalt den jungen, viel versprechenden Tag
auszukrähen. Stolz drehte sich der Pfau und schlug
als Antwort sein buntschillerndes, farbenprächtiges
Rad und unzählige Tauben schwirrten ab und zu,
sich die besten Körner suchend. — Zischend, mit ge ¬
sträubten Federn jeder Magd nachschießend, ver ¬

teidigte eine Menge blendend weißer Gänse die nied-
lichen jungen Gänschen, welche gestern erst aus
dem Ei entschlüpft, heute schon von den Alten mit
der größten Sorgfalt spazieren geführt wurden.

j? (Fortsetzung folgt.)
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Bekanntmachung.
Tit St-lli eines (278

Maschinisten und
Hausverwalters

für die vom Posener Provinzial,
verein zur Bekämpfung der Tu»
öcrfttlofe erbaute Heilstätte in
Mühlthal bei Btomberg ist zum
15. Oktober b. Js. zu besetzen.
Gehalt jährlich 900 Mark Neben
freier Wohnung (3 Zimmer und

Küche) und freier Beheizung.
Rnhegehaltsberechtigung und Hin.
terbiiebmen-Fürlorge wird nicht
gewährt.

Schriitliche Bewerbungen sind
an den Unterzeichneten zu richten.
Persönliche Vorstellung ohne Auf ¬
forderung nicht gewünscht.

Meyer, Stadtbaurat.

Bekanntmachung.
Am Montag d. 3($. Sey.

fern bet* er., nachm, von 9 Uhr
ab, werde ich Danzigerftr. 75e

größeren Posten verschied.
Möbel, Bcttcn usw.

gegen bare Zahlung öffentlich meist ¬
bietend zwanasw- ise versteigern.
408) IBofflBaann,

Gerichtsvollzieher iu Bromberg.

Montag, den 26. d. Mts.,
vorm, von' 10 Uhr ab, werde ich
Hofstr. 2 im Han schublaoen

verschiedene Handschuhe, Vor ¬
hemden, Kragen, Schlipse, Wirt,
schafrssachen u. a. m.

meistbietend versteigern. (419
Garbe, pens. Gerichtsvollzieher.

Auktion.
Montag, beit 26. Septbr.,

vormittags 11 Uhr, werde ich in
meinem Auktion^raume Berg ¬
straße am Wollmarkt (5

einen großen Posten neuer guter
Herrenpaletors, Hcrrenanzüge,
Joppen, nußb.Herrenschreibtisch,
Soiatische, Waschtoilette und
versch and. meistbiet. versteigern.

. (Jhrzanowski, Auktionator.

20000 Mark
auf II. goldsichere Hypoth k für
ein hies. gut verzinsliches Grund ¬
stück gef. Selbstrefl-kt. w. gebet.
Offerten unter J. K. 500 in der
Geschäftsst. dies. Zeitg. abzugeben.

8000 Mark
zu 572% z. 1 10. geg. sichere
Hypothek a.Grundst. in bester
Lage v. pktl. Zins zahl.gesucht.
Gest.Off, n. I). 8000 a.d.Gschst.

14—I5000ÄH f.a. 2.St. golds.
Hyp. Grundst.Rltstadt v.sich.Zinsz.
v. 1.10.04 ges. Qff.T.R. 68 a.Geschst.

10 OOO Mk. hint. Bankrngeld
auf ein Landgut ges. Offerten n.
0. K. 1904 an d. Ge sch st. d. Ztg.

25 000-30 OOO Mk., 5%,
auf neues Hans hinter Banken-
geld gesucht. Offerten «. B. B. 1
an die Geschcif sst. d. Ztg. (2772

Wer w. e. j. Dame, d. fest. Gehalt
bez.100 M. leih, geg moutl. pktl.
Abi. v. 20 M. li. gea. g.Sicherh.Gfl.
Off. erb. u. B. T. €00 an d. Geschst.

10000 Mark
zu vergeben zur 1. Stelle. Näheres
Bromb. Wach-, Schließ- u. Reinig -

Gesellschaft, Friedrichstraße Nr. 60.
50 OOO «4 int gz. ob- get. gl. ob. sp.

erstftell. oh. Provis. zu bill Zins zu
Vera. Off. u K.J. 118 a. d. Geschst.

5500-6000M. a.Hyp.z.verg.
Off, u. 8. 70 an d. Geschst. d. Z.

6000 M. 1.10. a. s.Hhp.z.verg.
Off. mit. II. 2 a. d. Geschäftsst. erb

Geld
Außenstände, verjährte oder schlecht beizutreibende
Forderungen treibt die

Juteruationale Handelsliuskunftei
«ad Jukajfo-Kureau „Germania“

kosten, und provisionsfrei ein, nur ein Jahresbeitrag von
10 Mk. wird erhoben und (5

verliert
der Geschäftsmann wenig oder garuichts, wenn er Mitglied
unseres Instituts wird. Mündliche Auskünfte in allen
Geschäfts-, Privat- n.Rechtsangclegenheiten werd n
den Mitgliedern gewissenhaft, zuverlässig und kostenlos,
auf Wunsch auch durch unsern Anwalt erteilt, u. sollte daher

Niemand
versäumen, sich als Mitglied eintragen zu lassen.

Strenge Reellität, gewissenhafte Erledigung aller
Aufträge ist das Prinzip dieser Firma, wodurch sich die ¬
selbe einen großen und guten Kundenkreis gesichert hat.

„Germania“,
Auskunftei und Jnkafso-Burean, w

Vrs»irk»ers,Elis«I>ethstv. 22 . |g

21156 «! 21156«!

<=s

m
«3Tb
SS

Großes Lager

Möbel, Spiegel,
Polsterwaren.

6 ye$l(tlUat:
Komplette WohMilgSeiilriGllllge« —

in jeder Holzart. (21

S. Meyer,
FliehriKslatz 21. FlieiüiDxllitz 21.

Teilzahlung gestattet.

Lür Wöbklliändler Lrira-preise. —

Vom 28. September 1904 ab
befinden sich meine Geschäftsräume

Danzigerftr. 150-151.
2782 ) Carl Leiitlkow.

Hauswartstelle b. 1.10. sucht
anst. kinderl. Ehepaar. Gfl. Off.
u. 500 v. an d. Geschäftsst. d.Z.

Suche zum 1. Oft. Stelle.
Material- tt. Delikatessen,Geschäft
3 Jahre gelernt, noch in Stellung.
Off. u. II. M.N. a d.Gschst. d Ztg.

Ei» in. Miid-hen
den Fleisch- u. Wurstwaren-
Bcrkanf z.erlern.,d.polu.n.detltsch.
Svr.mächt.ist, bitt. v l.Okt.od.spät.
ltmSlufn.Dff.u.J.W.lOOOpoßl^rgrali.

00. rUädehs«»
suchen häusliche Beschäftigung.
Off. u. P. F. 100 a. d. Gschst. d.Z.

Tüchtiger Zeichner
sucht z. 1. 10. Stellung. Off. tt.
E. B. 5 a. d. Gschst. d.Ztg. erbeten.

Empf. Stützen, Mädch. f. alles.
Suche Mädchen jeden Berufs.

Frau Albertine Weiss, Stellen-
vermittlerin, Babiibofstr. 3, Hof.
Bitte durch Vorderflur zu gehen.

Mädchen für alles empfiehlt
1. 10. 04 Fr. Anna Stahnke,
Gesirldevermieterin,Bah»bofstr.l1.

Wir suchen für unsere Cigarillos-
Spezialitäten(reinüberseeische,leicht
einzuführende Sacken) (3

crstklMge Vertreter.
Angebote mit Referenzen erbeten.

, Kontinentale
T«b»kS-VeskW»ftm.b.H

Frankfurt a. M.

—-Stern’sches Conservatorlum,
zHeieicu Theater seh nie für Oper u. Schauspiel.

Direkt: Piolessof Gus av Hollaender.
Berlin SW. Gegründet 1850. Bei*nbürgerstr. 23 a.

Frequenz im Schuljahr 1903/1904: 9 3 Schüler.
Vollständige Ausbildung ln allen Fächern der Musik.

Eintritt jederzeit Prospekte u. Jahresberichte kostenfrei durch das Sekretariat.
Sprechzeit 11 — 1 Uh r (1

Paris 4000 : Grand l»rlx. I

R. WOLFfl
för Industrie und

M^MW WWW?»: Landwirthschaft.
Hl *•’ Ausziehbare t^Shrenkesse), Centrijugalpumpen, Preschmaschinen bester Systeme.
IffiWIpB Fin al« ln Breslau, Ha!s«FWl!l»eln»str. 87?

MAGDEBURG-
s BUCKAÜ.

Brennmaterial ersparende

LOCOMO BI LEN
mit ausziehbarem Röhrenkessel

von 4-300 Pferdekraft,
— dauerhafteste und zuverlässigste -

Betriebsmaschinen

HotelkochmamfeflS.Vuffetfrk.,
Kellnerlehrlinge und Hotel-

hausdiener verlangt
Albert Pallatsch, StellenvermfitleH
Brbg^Llndenstr. 1. Feruspr.38L

Köchin, Skubenm. u.Mädch.
f. all. sucht b. höh. Lohn f. Brombtz
und Berlin Fr. Anna Stahnke,
Gesindevermieterin. Bahnhofnr.il.
Amme, ärztl. untersucht, sogleich

z. hab Magdaleoe Dietrich, (Me»
Rubfbermieterin, Bhndfst. b. Köch.,
Mädch.jed.Art erh.guteSt. b.hoh.^
Als ordtl.Waschfraueiiips.fich** außer d. Haust mit gut. Zeugn.'
FrauSlroezkon8ki,.stusawierst.36^

Nebenverdienst
Wirklich lohnenden, kann Jeder ¬
mann durch geringe Mühe er ¬

werben. Offerten unt. W. B. 100
an die Geschäftsstelle d. Zeitung.

MF“ Lehrfränleiir
sofort verlangt, gute Schulbildung B dingung. Polnische Sprack-
kenntniS erwünscht. Meldungen von 12-1 Uhr mittags. (200
Wiener Schnhwaren-Bazar Julius Bukofzer, Srückrnür. 6.

3 IW. TWtlileistcr
8 Schmede

100 glitt Arbeiter
fTagelohn 2,70 Mk.) itibett
sofort bei den Oberbau ¬
arbeit. d. strecke Morroschin-

Mewe Beschäftigung.
Julius Berger,

Königftraste 11. (5

Weberinnen und Feinspinnerinnen
finden dauernde Beickäftiauna in Landsbeig a. W. (14

Max Bahr, Jute-Spinnerei und Weberei.

Zwei iiitßcre Schreiber
sucht Rechtsanwalt Dr. Englich.

Eintritt sofort. (5

Am jiiiizercit Schreibcr
verlangt von sofort (5

Rechtsanwalt Jacobsohn,
Hofstraße 3, 1 Tr.

glicht. Schneidcrgcselle“WZ
sofort bei höh. Lohn gesucht.

M. Huhnholz, Karlstraße 24.

sticht. Schncidergcsell. “dlZ
™ von sofort. Otto Porsch,
Schlcusenau, Chausseestraße 2.

Einen Bäckergesellen
zum sofortigen Antritt sucht

Wiener Bäckerei
F. Tomaszewski, Wilhelmstr. 14.

Junger Schreiber
mit guter Handschrift sofort Verl.

Baubnrean, Moltkestr. 5.

Dlalergehilfen, Anstreicher
und Aibeitsbnrschen verl.

Janltschke, Wilhelmstr. 55
Meidling Elisabelhstr. 6. 2 Tr.----- Nebenverdienst ------

tägl. bis IO M. könnet 'ch Kerren
u. Damen aller Alande au <?' Ort. ver ¬

schaffen durch Verir., so ftl. Arb.,
Handarbeit., Adreffenua hveis 2 c. Beschäft. A. Pelz, Elisabethstr.22.

Sch»bl»ilchergeselleit Äl
Dollllarle genullt. Erwerbs»Inllitut
„Dorussla“, Berlin 92, Postamt 5. Tüchtige

Ein gewandter

Maschinenschrciber
kantl sich melden (4

Neuer Markt 11, int Bureau.

Pslstevev
finden dauernd lohnende Be ¬

schäftigung. (15
€t.E.IIeimann, Nakel/Netze.

Einen tiicht.Wngeillackierer
Ein gut empfohleirer strebsamer

Mann mit klein. Kaution wird als

Verkaufs-il.Znknssv-Ageilt Mt,°f°ri«rs»i°x.
„,m äkrtritb ein. gut eingefügten Wng-»fnbrlk ^„owrnzlaw.
häuslich Bedarfsartikels beiFixum
und Provision für späteren Ver ¬
trauensposten gesucht. Off. unter
0. D. 782 au die Gschst. b. Ztg.

Mjsergesellen. Tisibler-
zeselle» n.Arbeitsmblben

stellen für dauernde Winter ¬
arbeit ein

ErostKnltterdCo.
Schröttersdorf. (o

Zwei Lehrlinge
sucht Arthur Huch,
Alte Pfarrstr.6. Buchbindermstr.

Gesucht für me n Luxnswaren-,
Glas- und Porzellangeschäft

ein Lehrling
gegen monatliche Verqütignng.

A. Zlönarä, Friedrichstr. 47.

Gin junger Mann
mit guten Schnlkenntniffen der
poln. Sprache mächt., kann p. 1.10.
als Lehrling etntr. Pens.i.Hause.
Kaufhaus Moritz Meyersohn.

Für ein Kolonialw.» u. Destill.»

lawlliib ein Krt,rling
gesucht, Sohn achtbarer Eltern.
Meldungen Schiilke’s Restaurant,
Schlcusenau. (2770

Tischlergesetten ».Lehrlinge
w. verlangt. Wallstr. Nr. 17.

lalemtfjilfennJnimilier
stellt ein (2718

Hugo Penner, Hempelstr. 31.

^ulu'lcutc sucht
H. Breslaner, Dampstieg., Sralsiian

Fuhrleute verlangt
J. Bollmann d Co.,

Jägerhof. (2136

Suche zum 1. Oktober ev später
für mein Kurz-, Wollw.» und

Besatz-Artikel-Gesch. einen tücht

jungen Mann,
Dekorateur, a. Verkäufer, ferner

eine flotte, selbständige

erste Verkäuferin.
Bedingung: Beth. Landessprachen
mächtig. Photographie, Gehalts ¬
ansprüche erbeten. (15
S. Fraenkel, Jnowvazlaw.

Unsere Campagne
beginnt am

SonnerStiig, i. 6. Dkt. er.
früh 6 Uhr

und findet die

AllllllhmbttArbeittt
von

Mittwslb, i>. 5.8fb6er er.
an statt. (14

Zuckerfabrik Tuczno
Prov. Posen

Post- li. Babnstation Jakschitz.

Eine» Arbeiter nnb
einen kräfl.ArbeitSbnrschen
verlangt A. Ben sei.

Jung. Hausdiener
kann sofort eintreten bei (5

Gebrüder Lachmann.

MbntWn sofort verl.
2761) Rinkauerftraste 54.

An träft. Lunfbiilslbe
wird verl. L. Fiess, Äammstr. 15.

Lanfbursche“^I
bei hohem Lohn gesucht. (3

Friedr. Ebbecke.

Einen Laufburschen
verlangt von i tzt oder 1. Oktbr.

Otto Jung», Bahnhofstr. 1.

Ein kräftig, ittrbeitsbursche
gleich oder 1. Oktober gesucht. —

Das löst wird ein flott.Arbcits-
Vfcrd zu kaufen gesucht. Nähere
Auskunft erteilt (2580
Carl Schmidt, Kl. Bergstr.1.

Für m.SchnHwaren-Gefchäft
suche ncr 1. Ottbr. eine tüchtige

t)evkäufeviu,
sowie ein Lchrfräulein. HEIOI
A . Philipp, Danzigerftr. 11.

kine tlichtize llnsßererin,
die zugleich Verkäuferin sein
muß, findet zum 1. Oktober d. I.

Stellung in der (2771
BahnhofSwtrtsch. Brombcrg.

Snch.Wirt..Stütz..Köch.Mdch.fa.
CIaraKuhale,3teIIeHbermittIerin,
Bhnbfst.7. H usd.,Grtnl.z.h.ebend.

Kassiererin, Kochmamscll f.
gr. Bahnbos verlgt. Carl Kehr,
Stellen-Berm., Feuergasse 1. (5

Seite Rock
Toillenorbeiterin

nnb

verl. Geschw.Banmeister,
4) Friedrichstr. 50, II.

i.-Rockorbkiterin ,u ,*f
'

I ? ott

M aria Werdln, Bahnhof str. 15.
Nähterin verlangt

Otto Kromer, Bahnhofstraße 6a.

Sinbernnrhierin II. Kl.,
die ein Kind mit Flasche aufzieht,

sucht sofort gegen hoben Lohn
Frau Rechtsanwalt Baruclf

in 3 n i tt. (15
Für Berlin gesucht per 1. Oft.

orbcntliii. sauber, läbitieit
für Küche u. Hansarb b. höh. Lohn
und gut. B bandla. Zn erfragen b.
Ingenieur Knopf, Feldstr.21,IL‘

Schlesinger, Friedrichstr. 51^
lermt!« nnb Rock-

arbeiterinnen Knb'Ä!
Oleschw. Becker, Johannisstr.l 4.1.

Rock- nnb Ärmel»
arbeiteniiufii 'fÄ ««“,1

,x Friedridistraße Nr. r J

\Lehvfvouleiir
ans guter Familie bei monatlich.
Vergütung gesucht. Offert, unter
6674 an die Geschäftsst. d. Ztg.

Gin jung. Mädchen»
das Lust hat, die Küche zu er ¬
lernen, kann sich melden. Gegen-
seitigeVeraünstipnngen finden nicht
statt. Wilhelm Modrow,
5) Babnbosstraße 31.

Ein Mädchen für alles mit
guten Zenaniffen verlangt (4

Frau Muhme, Bahnhoistr. 78.

Dienstmädchen, 16-18 I. alL
verl. Brininanii, Bahnhofstr. 21.

Saubere Aufwärterin wird
verl. Macknth, Moltkestr. 14, t

Saub. Aufw. 1. sich melden
2749) Vorwerkstr. 8, prt. r.

Für vorm. ciileAnfivLrterilt
gesucht Berlinerstraste 6a,part.

Saub.Aufwärterin für vorm.
wird gesucht Danzigerfti. 157,1.
Aufwärterin vrl. ßtnbfnftr.9,IL

Herliiaeg Börse, 22 . ^eptemfo. 1004 .
Omrechmmgssltze: 1 Fr. 80 Pf. | Oest 1 fl. Gofd: 2.00. 1 Kr.: 85 Pf. 11 fl. ball. 1,70. 11 Kr. Ol«. 1,121

1 Rbl.: 2.16. 1 Qd.-Rbl.: 3.20. | 1 Doll.: 4.20. | 1 Letri. 20,40. | Diso. Rb. 4. Lb. 5. Prii. 3j.

Dtsch. Fonds o. Staats-Pap. Berl.Pfdbr.
do. do.

5
41

120.006 1

110.806
Dt. Rehs. Schatz 4 :100.308 do. neue 4 103.2086
Dt. Reichs-A. . 31: 101.906 do. do. 31 99.268

do. uk.b. 1905 34 :101.906 do. do. 3 87.706
do. do. 3 89.7080 Cent. Ldsch 4

Preuss. cons.A. 31: 101.76b do. do. 31 99.5086
do. uk.b.1895 31: 101.808 do. do. 3 88.006
do. do. 3 89.808

1
Kur u.Neum 4 102.006

Bad.St-Anl 1901 4 :104.301)6 do. do. 31 101.206
do. do. 1900 31 100.006 -0 Ostpreuss. 4 105.008

Bayer. St.-Anl..
do. do.

4 103.6086 31 98.806
31 100.108 I Pomm.Land 31 99.406

Brom. Anl. 1887 31 99.300 »' do. do. 3 87.506
Hamb.am 93 99 31 99.5086 Posensche 4 102.606

do. do. 1897 3 87.758 8 do. 31 99.506
Hess.StA.93-99 31 M Sächsische 4

do. do. 1896 3 87.0086 § do. 31 99.608
do. do. 4 do. 3 87.906

Oldenb. St.-Anl. 3 Schls.altld. 31 99.406
Brandenb. Pr.A. 31 do. do. L.A. 4 102.408
Case.Landescr. 31 99.406 do. do. L.C. 4 102.408
Hann. Pr.-A. IX. 31 SchlHIst-LC 31 102.908

do. do. VII.VIII. 3 Wests. Land 4 102.75b
Ostpr. Prov.Obl. 31 97.906 do. do. 31 98.708
Pomm.Prv.-Anl. 31 Westp. ritt. 31 101.256
Posen. Prv.-Anl. 31 98.608 do. do. 3 67.706

do. do. 3 87.100 ’Hannovrsch 4
Rhein. Pn.-Obl. 31 99.50UG do. 31

do. IX, XI. XVi. 3 89.606 Hess -Nass. 4
Teltower Anl. . 31 99.608 do. 31

do. do. . 4 104.8086 Kur u.Neum 4 103.2086
Wests. Prv.-Anl. 3 89.000 do. do. 31 100.206

do, do. 31 99.600 Pommersch 4 103.301)6
do. do. 4 103.50h L do. 31 100.106

Westpr.Pr.-Anl. 31 98.908 1
t

Posensche 4 103.50b
Alton.StA. 190! 4 103.506 do. 31

do. do. 87/93 31 98.4080 Preussisch 4 103.106
Barmer St.-Anl. 31 98.400 s do. 31 100.106
Berliner St.-Anl. 31 99.906 Rh.-Westf. 4 103.6086

do. 1882-98 31 99.808 do. do. 31 100.206
Bonn.SU. 1901 Ll 98.608 Sächsische 4 103.206
Bresl.StA 80-91 31 09.506 Schlesisch. 4 103.106
Bromberg. SU. 31 do. 31 100.506

do. do. 4 103.256 Schl.-Holst 4 103.40B
Casseier $t.-A, 31 98.756 do. 31 100.256
Charlottenb. 9$ 4 102.9080 Bad.Präm.-A.67

r 4 144.908
Crefelder St.-A Bayer. Präm.-A . 4 168.206
Düssld88 190C ) 31 99.308 Braunsch.20TL, 152.006
Eiberf. St.-0.9£ > 4 101.806 Cöln-Mind.P.-A, Ü 1 136.5086
Ess.StA IV,V(98] 3- : 98.756 Hamb.50Tlr.-L 3
Hann. St.-A. 9c 3 99.256 LübecKer do. 31 144.00b
Hildesh. St.-A., 3 ; Mein. 7Guld.-L, 36.0086
Kieler St.-Anl. ,

Köln. St. A.v.9E
Magdeburger ,

MündenerSt.-A

31 98.700 0ldenb.40TI.-L r 127.258
3 2

31
99.308B
99.5086 Ausländische Fonds.

5% Argent. Ant
41% do. innere

. 5 07.008
PeinerStadt-Anl 31 t 99.106 1 41 r 91.7086

i 90.608Stettiner St.Anl - 31 i 98.706 41%do.äussere » 41
Wiesbad, ISO 1 3j 1 98.106 Chile Gold-Anl . 4j

do. von 1895 6

do. ».1898 4i
Griech.A.81-84 1|

do.cons.Goldr. 1
do.Monopol

Italien. Rente .

Mexikan. Anleih.
Oesterr. Goldr.

do. Papierr.
do. Silberr.
do.1660t.ose

PortStA.umf.lll.
do. III. Spec.

Rum. amort. alt
do.arnort.1893

Ruse. Ani. 1902
Russ. Goldrente

do.Staatsrente
do.Bodi-Cr. cv.

Schwed.St.A.86
Serb.am.Anl.95
Span. Schuld
Türk.C.pl.4.76

do. Lose . . .

Ungar.Goldrent.
do. Kronenr.
do.Staatsr.97

Bucarest.Anl.84
Buen.Air.SU.G.

do. do. Pes.
Lissabon. St.-A.
Stockh.St.A. 84

do. do. 87

104.00B
89.25b
89.90B
46.30G
38.006
48.00UG

104.00b
101.80b
101.BOG

89.406
165.10B

62.30oti
12.40bG
09.7 5bG
86.806
91.506

89.006
89.40nG
76.10B

130.10b
99.806
97.75b
88.26bG

65.008
44.006
82.10bG

98.50b

Eisenbahn-Stamm-Aktien.

FranzJos.SHber
Galiz.Carl-Ludw
Kasch.Odb.Gold

do. Silb. 89
Oest.-Ung.St.alt
do. Ergnzgsnetz
do. Staats Gold
do. Nordwest
Südöst. (Lomb.)

do. Obi. Gold
IvangorodOomb
Kosiow-Woron.
Kursk-Chark. 8.

do. ». 1889
Kursk-Kiew . .

Mosc.-Kiow Wor
Mosco-Kursk
Mosco-Rjäsan .

Mosc-Smol.abg
Orel-Griasi89er
Rjäsan-Kozlow
do.üralsk uk.05
do. 1897 uk. 08
Rybinsk gar.
Süd-Ost 189;
Süd-Westbahn
Anat. Eisb,-Obi.
do.Ergänz.-Netz
Gotthardbahn ,

Ital.Eisb.O. st.g.
Ital. Mittelmeer
Centr.Pac.1949

do. do. 1929
Nrth.Pac.P.Lien
St.LouieS.West.

do. II. Ine. B.

Aach.-Mast.abg
Allg. Dt. Kleinb.
Braunschw. Ld.
Crefelder . .

Eutin-Lübeck
Halbrst.-Blank.
Niederlausitzer
Oester. Staatsb.

do. Südb.(Lbi)
Warschau -V' s

GotthardbaV
Jura-Simplon
Mittelmeer . .

North.Pac. Pres.
Prinz Henry . .

Transvaal Gert.
Westsic.Eisenb
Zschipk. Finslw

6| 127.706
71.5056

128.7586
4L 116.30bG

South.Pac.1905 6
Wladikawk. 98

69.50b
123.6080

73.4060
137.90b

18.306
164.1080

92.10b
104.2586
105.75b

256.256

Eisenbann-Prior.-öbiigai.
Dux-PragerGold
Elis.WestbG.stf.

do. ttfr. 1890

82.90B
101.406
101.106

100.256
100.70b

99.606

4
4
4
4
3
3
4 100.6086
5 107.406
“

65.9086
107.30b

99.756
92.00b
91.50b
91.80b
96.006
92.906

93.60b

92.208G
91.76b

92.206
103.40h0
103.00V

71.7086
102.306

99.6086
87.006

104.2686
96.0086
82.7586

Deutsche Hypoth.-Piandbf.
Anh.DessauPfbr
Brl.HpPf80%abg

do. do.
Br. Hann. H.-B.
BrHan.XVI.XVII.
Dtsch. Order. I.

do. II.
do. VIII,
do. IXd.IXa.
do. Hp.-B. VII.
do. do. VIII.

Frkf. H.B.S.XIV.
Hamb.Hypot.-B.

do. do. 1905
do. do. 1908

Hann. B. C. A. I.
do. do. II.

Meckl. H.-Pfd.I.
do. do.

do.-Strel.H.-PL

99.8080
93.80)6
96.7586

101.006
124.906
110.906

96.506
101.4086
100.4086

95.7586
101.008
100.5086
100.500

96.006
99.006
96.256

101.706
95.256
82.2586

eckl.Str.H. Pt
Meining.Hyp.-B

do. do.
do. Prämini.

Mitteid. Bod.-Cr.
do. do. uk. 06
do. Grndcr.-8.

Neue6od.Gs.0b.
do. do.

Nordd. Gründer
Pomm. Hyp.-Bk.
Preuss.Bodc.Pf.

do.
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Ctr.Bd 86-89
do. vJ.99uk.09
do.ComO.87-91
Preuss.Hyjp.A.B.
do. do. Certif.
do. do. do.
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfandbr -B.
do. do. 1908
do. do. 1908
do.XX.XXI uk. 10
do. XXII. 191?
do. XXV. 1914
do. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 1912
do. Kleinb.-Obl.
do. Comm.-Obl
do. 1912 8. III
Rhn.H.Pf. 83-85

do. Ser. 69-82
do. Gomm.-O.

Rhein.-W.B.I, III
do.ll.IV.uk 1904
Sachs. Bodencr.
Schlea Bodcr.P?

do. do.
Westd.Bodencr.

do. do. III.

75.000
96.5086

100.606
136.6086
100.5086

96.006
101.6086
100.20b

95.606
100.0086

114.760
44 110.750

100.60b
95.6086

Oarmstädt.Bank
Deutsche Bank
Dtsch. Effect-B.
do.Genossnsch.
do. Hyp.-Bk. 100
Oisconto-Gomm
Oortmd.Bankver
Dresdner Bank.
Duisb.-Ruhr-B.
Essen. Cred.-V.
Gothaer Grndcr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannoversch.ßk
Hildesheim. Bk.
Kümgsb.Ver.-B.

95.2586 Leipz. Cred.-A.
102.206

99.0086
92.256

100.6086
94.2080

100.0086
96.6086
94.9086
96.5080

101.6086
101.6086
102.6086
102.750

99.8086
100.006

96.606
100.106

99.706
99.708B

100.506
96.7086
88.006

100.4086
95.000
99.506

100.608
94.008V

101.106
96.906

Magdeb. B
do. Prival

Bank»,
latbank

Mein. Hyp. 90%
Mitteid Boder.

do. Creditb.
Muth. Bank .

Nationalbk.f.Dt.
Niederrh.Crd.A.
Nordd. Gründer.
Oldb.Sp.u.Leihb
OsnabrückerBk.
Pr.Bod.Cred.-A.
do.Ctr.Bd.Cr.80
do. Hyp.-Act.-6.
do. Leihhaus
do.Pfandbr.-8k.
Reichsbank . .

Rhem.Oisc-Ges.
Rhein.Hypoth Bk
do. Wests. Boder
Russ.Bk.f.a.H.
Schaaffhaus Bkv
Schles. Bank-V.
Südd. Bodencr.
Wostd. Bank .

Wstd.Bodncr.B.
Westfäl. Bank

Bank- Aktien.
Barm. Bankver.
Berg.-Märk. Bk.

liner Bank
do.Handels-Ges
do.Hypoth.-B.A,
do. do. 8.
do. Kassenver.
Brasil. Bank f.D.
Braunschw.Bnk.

do. Credit
do. Hyp

Bresl.OiscB.abE
do. Wechsler-B

123.2086
161.508V

84.2686
160.25b
108.6086
142.0086
129.256

142.0086 Bielefeld.Masch 25
226.1086

44 105.806
‘

114.306
131.0086
191-OOhG
118.0086
155.3086
115.006
165.008
147.406
163.106
126.106
141.00B
115.756
174.8086
134.506
105.108
144.008

89.8086
119.0086
114.256
1S5.108G
106.1086
104.001)6
179.606
145.256
148.6086
195.766
119.2086
112.756
139.606

6.» 154.106
134.2686

148.600
117.5086
145.0086
145.006
186.506
102.258
142.106
115.256

Industrie-Papiere.
Accumulat.Fab.
Adlerbr.Düssld,
AlfeldGronau Pp
Allg.Elekt.-Ges.
AlsenPortl.Oem. 11

12* 238 6086

6
8

Angl. Continent.
inalteiAnKalter Kohlen

Aplerbeck. Brgb
129.256 Arenbere do.
129.806 BanningMsch.F.

Baroper Wal zw.

Bergm. Elektriz.
113.2586
104.606
163.606
117.4086 Be

irg. Märk. Ind.
irlin.El6kt.-W.

102.806 Bert MaschinbjlO

Bismarckhütte .

Bochum.Gussst.
Boch.Vict.-Brau
Braunschw. Jute

do. Masch.
do. Kehlen

Bremer Wollk. .

Caroline b. Offlb 1
Cassel.Federst.
Chemn.Wirkw.M
ConcordiaBrgb.
Consolidation .

CrollwitzerPap.
Dessauer Gas.
Dtsch. Gasglühl.

do. Wff.u.Mun.
Oonnersmarckh
Dortm.Union Li

do. A.-B.
do. Löwenbr.
do. Union. .

do. Vietonabr.
Düsseid. Eisen
Düsseid. Wagg.
Dynamit Trust .

Egestorff Saline
EflenburgKattun
Lmtr.Braunkohl
Elberf. Farben
do.Papierfabr.

Engl.Wollwaren
Eschweil. Bergw
Flora, Torr -Ges
Freund Maschm
Fnster&Rossm.
Gasmotor.Deutz
Gelsenk. Bergw,
GeorgMar. Bgw.

do. do.St.Pr
Germania Dortm
Gerresh. Glash.
Ges.f.elekt-Untr
Gladb. Spinner, i

Görlitzer Eisenb 1
HaeenerGuesst.
Halse,ehe Mach.
Hannov. Masch. 20
Hrb.WienGummi12i

476.0086 Höchst. Farbwk.

80.006
133.506
224.7586
236.5086 Hark. Brückenb.

Hark.Brgb.Pr.-A

5
12

0
9

15
0

12
20
18
28
12
10

9
12
14

2
20
12
18

8
0

10
8

P
15
25
20

8
14

8~
10

7i
11

l*
12
11

3
10

2
0
9

284.6086
206.7586
127.2586
191.8086

198.500
256.8086
196.7586
218.006

803.25b
438.008
226.756
207.6080
228.7586
291.0080
249.5086

81.60b

348.0086
156.506

98.0088
260.50b
182.708
144.756

96.7686
280.0086
437.00b
294.0086
128.0086
253.7586
116.26b
306.606
147.0086
152.70b
220.1086
108.1086
127.606

Howaldtwerke
Huldschinsky
Ilse Bergbau .

Inowrazlaw . .

Isenbeck Brauer

Kanneng.ßergb.
Kali*. Äschers!
Kattowitz Bergb. 10
Köhlm. Zuckers. 18
Kölner Bergw.V.27
Königs u.Laurah 11

König Wilh. cv.
**

Königsborn . .

Lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm. cv.

Leopold-Grube
Linden. Brauer.
Lindenbr. Unna
Louise Tiesb.PA.
L.LöweAC Mach
Märk. Maschm.
Märk-Wstf.Brgw 16
Magdeb. Gas

dö. Bergwerk
Massen. Bergb.
Mend. 4 Schert.
Nährn. Koch&Go.
Neue Bcd.-A.-G.
Nieder! Kohlenw
Nordd. fciswerke

^o. Wöllkam.
Nordstern . . .

Oberschl.Eisb.B
do. Eisen-Ind

Oberschi.Koksw
Oberschi.Prtl.C.
Orenst.4 Koppel
Phönix. LitA.abi
Pos. Sprit-A.-f

210.0086 Rh.Anthraz.Kohl

105.50b
101.0086
130.8086
774.006

80.308G
313.258
122.306
203.90b
216.25b

HarpenerBergb
Hasper Eisenw.
Hengstnb.Msch.
HerkulesBrauer.
Hiberma. . . .

Hoffmann Wggfb
Herder Bergwk.

do. Pr. A.tit.A.
Hösch, Eis. u.St. 12

172.7586
123.2586
170.766
281.2586

76.006
310.756
379.0O8G
266.0086
105.0086
135.0086
214.006
200.0086
144.506
176.506
260.0088
269.758

6.756
146.2586
216.2686

394.008
128.C08U
122.90b
256.0086
116.106

87.008

168.1086
206.1086
331.006
435.0086
249.60b
242.0086
152.3086
330.508
120.0086
118.9088
325.0086

88.0t bG

114.0088
288.2686

67.506
236.10b
132.606
683.256
118.40b

89.0086
202.0086
158.6086
106.6086

52.1086

bg 8
■G. 14

Rh.-Wstf.Kalkw.
Rhein-Nassau
Rhein Stahlwerk
Riebeck, M.-W.
Rombach. Hütt.
ResitzerBraunk.
RositzerZuckerf
Sachs. Gussst.
Sangerh. Masch 8
SchalkerGruben 32i
Schlegel Brauer 8
Schles. Cement
Schis. Zinkhütte
SchuckertElekt.
Schulz-Knaudt.
Siem. t Halske
Stettiner Vulkan
Stollb. Zink-Akt.
Ver.Cölo-Rttw.P

Vogt ft Wollt .

Vorwohl. Porti.C
12

4
223.006
148.5086

WarsLGrub.V.A. 97.600
Wenderoth . . 4 93.256

Westeregel.Alk. 17 264.5086
Westfalia Cem. 0 163.0080
Wests. Drahtind. 10 159.0086

do.Kupferwerk
do. Stahlwerk

0
0

103.2580
124.80b

Wicking Cement
Wickrath Leder

0 120.0080
10 183.000

Wiel.u.Hardtm. S 132.100
WittenerGussst. 4 167.2580
ZeitzerMaschm. 7 185.75b
Zellstoff-Verein 2 90.2580

[Aach. Klnb. bi 123.800
ArgoOpfsch
Allg BrIOmn

0 68.600
14 307.25b0

e» AllgLok.uSt 7 153.0086

j Brnsch.Str. 5
Brest. El B. 5 117.4086
do.Strassb. 71 158.256
Cassel.Strb 3 93.0080
Eiln. Hochb. 31 121.4080
Gr.8rl.Strb. 8 184.9080
Hmb.Packs. 6 115.1080

1
do.Strassb. 84 179.7580
Hane. Strb. 0 61.600
Magdb. Str. 6 144.800
Hansa. Opf. 6 136.0080
Nrdd. Lloyd
V.Eisb B.VA

6 105.6080
5 111.40b

147.0080
106.7686
142.9086
163.2586
164.5086
169.606
292.008
131.106
116.90UG
267.5086
184.0086
219.756
203.5086
218.506
146.0086
238.0086
226.5086
525.5086
160.506
191.00D6
380.106
117.0086
154.006
158.0086
285.2686
154.0086
252.5086

Wechsel-Kurse,

Amstero-Rj 8 T.
grossuAnt 8 T.
Kopenhag.
London.

do. .

New York
Paris. .

do. .

Wie» . .

do. . . .

Ital. Plätze
Petersbrg.

3M.

ll

168.608
80.86b

4i 112.30b
20.3958
20.2656

.1858
80.808
60.758
85.006
84.66b
80.908

5j 215.606

Bold. Silber q. Banknoten.
16.2158
20.376b
16.228
4.1875b
80.85b
20.40b

60.9086
168.65b

85.15b
216.20b

ZuÜ-CoupoDS. kleine 323.60b

20 Francs-Stücke
Sovereigns pro St
Imperials,neue p. St.
Amerikanische Noten

Belgische Noten . .

Englische Bankn. 11.
Franz. Bankn. 100fr.
Holland. Banknoten.
Oesterr. Not. 100 Kr.
Rues. Noten 100 Rbl.

«-chdru-Wctitt-AusfilhIrnich-tr,.,«?
auf gr. d. B-richie d Deutsch. Seewarte
li. zw. för das nordöstliche Deutschland.

25. September. Meist Heuer und
trocken, mäßig warm.

26. September. Ziemlich heiter bei
Wolkenzug, angenehm, später be ¬
wölkt*

27. September. Wolkig, windig,
normal.

28. September. Bewölkt, lebhafter
kühler Wind.

Telegraphischer Wetterbeetcht

etettoneifc
u.b.DIte.

retjpteg.
rtb.i.mm

ffllnt. Qittec Ü
Chrlstiansund —

Stagen 769 0 bedeckt 12
Kopenhagen 766 NNO bedeckt 10
Stockholm 770 NO bedeckt 10
frotmroi da 773 LU wlklS. 1
k. Uttum 766 NO bedeckt 12
Hamburg 765 N bedeckt 9
Swinemünde 764 SO wolkig 10
Neufabrwass. 765 S de deckt 9
Memel 768 ONO vedcckt 9
Sctllh 765 NO wolkig 14
Franks, a. M. 763 N bedeckt 9
München 762 O heiter 4
Chemnitz 764 NNO Nebel 6
Berlin 764 S Regen 8
Hannover 765 Windst Regen 7
Breslau 764 O bedeckt 7

Frachtbriefe
mit Stempel derKönigl. Eisenbahn-

Direktion in Brombcrg
liefert ohne Firma 6,50 M.. mit Finna
7,50 M. L IlOO Exemplare franko jede»

Bahnstation
Gruenauersche Buchdruckerei

Otto Gruuwald.
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Ucbcv 40,000 m*vlWtiNWWWWWWtDWWCS
Statt jeder besonderen Anmeldung. |

Die Geburt eines munteren Knaben zeigen hoch-

% erfreut an (5 e

x Bromberg, den 23. September 1904 ^
| Max Lotz und Fran |
S Selma geb. Wersche. H

schlecht beizutreibender Außenstände, bis zum Teil bereits Her

jährt waren u. deren Einziehung bisher durchaus fruchtlos
war, sind in der Zeit eines Jahres durch unsere Tätigkeit
allein in kleinen Beträgen durch die Danziger Geschäftsstelle
aus gütl. Wege eingezogen. — Anerkennungen von Aerzten, Kaufleuten

und Gewerbetreibenden. — Prospekt gratis.

Auskunftei ii. ZiikaMumu,Herumk“ «Lm-'Ä'

Montag
Dienstag
Mittwoch

stelle ich einen sehr großen Posten

iSRittrocö, 28.Scj)tembf r>
% abends 6—7 Uhr, (49
4 Vortragsstunde >

Ich din zurückgekehrt
Sanitätsrat (5

Dr. Piörek.
für geistl. Musik

I i d. St. PanlSkirche. IVon der Reise zurück. ---------- Grosses Lager ----------

einfacher u. eleganter

Zimmer-Einrichtungen
in enorm grosser Auswahl.

Eestaurations- u. Küchen-Möbel
empfiehlt

Central-löbel-Haus
vis-h-vis Moritz* Hotel (173

Wollmarkt 4«
Es Ist nötig, auf die Hausnummer 4 zu achten.

Anna Bfätliep,
Za' nkünstlerin, (2757

Tchlens., Chausseestr. 101, pt.
Bekanntmachung.

Weil der von den städtischen
Körperschaften geplante Nenban THkotagenMeine

für Damen und Herren
zum Verkauf.

ie I Jetzt fl, 2 $ regulärerWertljis 3.oo

. fl „ 3,00 4.00
, III .. 3,00 7.00

Nur diese 3 Tage!
Keine Rabattmarken! “MI

Mitte Oktsbar.
Anmeldungen nehme entgegen.

SiiUthntiltr Plaesterer,
Tuiiziiittstr. 16117, L Armen-Direktion

Plasse. (279
Ad Bromberg. 3 05 .3 4 5.
Ab Rinkau . . 61£. 720 . Kaufmann. Hilfsverein für weibliche

Angestellte. G B.
Ansang Oktober Beginn der

UntmichtSkulse für Buchführung, KontorpraxiS,
Ksrres>>l»lhenr,utrschtti>ene Zchristurten, Schreib-
maschiuk, Stkuogriivhit, Deutsch und Rechnen.

Für im Beruf stehende Mitglieder zu ermäßigtem Honorar.
Nähere Auskunft erteilt

Frau Johanna Knopf, Berlinerftraße Nr. 4, 1 Treppe
(2—4 Uhr nachmittags) (2

Elysium.
Spezial - Ausschank von

jgmtfeWcr
und zwar Pilsener, Lager hell

und dunkel. (107

Altbewährte Küche
ßeichhaUine Frühstücks- u. Abendkarte.

Von 1-3 tthr:

Mittasstifch
Sedeck 1 Mk., 10 G-d-cke 9 Mk.

Verlor, ist am MittwockMittag
eitfgr Leinwand.Marktschirm
auf dem Wege Thornerstr. Abz.

Friedrichstraße 5 int Laden.

2 fein möblierte Zimmer
in d. Nähe des Theaterplatzes v.
1. Oktob. von in. Herrn gesucht.
Off, u. v. C. 10 an v. Gschst. d. Z.

Ein junges Mädchen sucht

(in freundliches Zimmer
mit Pens. Off, poftl. u. N. N. 100.

Junge Dame sucht möbliert.
Zimmer mit gut. Pension, Nähe
Friedrichftr. Off. mit Preisang.
u. A. A. 1 an d. Geschst. d. Ztg.

Unmöbliertes Zimmer
zu vermieten. Albertstr. 30, Hof.
Gut möbl. Zimmer mit u. ohne

Stöbert JBasendowski
14. Grosse Bcrgstr. 14. — Fernspr. 532Kestaaraat Wilheimstr. 70

(früher Sauer) (5
Inh. Leo Sedelmayr.

Gänsepökelfleisch, Grünkohl.
EiSbein, Sauerkohl.

Frikassse von Huhn.
Schinken in Burgunder.

friedrichstraße 23
impf zu Überführungen u. Begräbnissen seine eleganten

[,pjnÜMwaßenI.u.ILKlasse»Än|
Pension zu Perm. Töpferstr. 5 l.

Zwei gut möblierte Zimmer
sind bill. z. Perm. Posenerstr. 101.

8,50 Mk. an.

Kinflerleichenwagen » Kranzwagen.
Möbliertes Zimmer zu bertn.

2746) Bahnhosstraße 87,1 r.

1 schön möbl. Zimm. m. sep. Couvert 1,25 Mk.

ging, lull, z. vm. Mottkest.21. III r.

Meine

Elysiummm“ Pension
ngebote mit Angabe u. A. W.

Danzisevstvatzo 21«?. 21,
gegenüber dem Kaiser Wilhelmplatz.

Eisbein «.Sauerkohl.
Flaki und Fleck.

Steiubutt. (107

Thor» UI postlagernd.

ist eröffnet
und bitte um gütigen Zuspruch.

$mma
Nene Pfarrstrasse 2 Nene Pfarrstrasse 2

Lieferantin d.Eehrer-Wirtscli.-Verbandes.

Dilttireier's Restanrant.
Ausschank von (2766

VreslauerKaase-Vier
Fr. Preißelbeere»,

Ganse.

Glaeö 2 Druckknopf 2,00 Mb.
Glaeö 2 „ prima , . . 2,50 Mk.
Riesen 2 „ „ . . . 3,00 Mk.
Inchteir, Stepper „ . .

. 3,50 Mk.
Sutzde 3 Knopf ä 1,50, 2,75 u. 3,25 Mk.

Garantie für Haltbarkeit u. guten Zitz
Haudschuh-Waseh» tt. Fä«rbe«Airstalt

Eine Gaskrone, iowte Lch-u-
fensterbeleuchtuttg billig ztt der-

Wichert’s
Fest-Säle,
Sonntag, den 25. September 190

Gr. Sriffraip
Konzert,

kaufen. Meyer, Dauzigerstr. 11.
Tanzlehr.Jnftitnt von

2 Wohnungen
4 Zimmer, schöne Aussicht, Garten.

Kallctmeifter L. Willig.
Mittwoch, d. 12. Okt. beginnen

wiederum meine

Herbst-Tanz-Cnrfe
in gründ!. Tanz. u. Anstandslehre.
Die neuesten u. beliebtesten Saison.
Tänze werd. meinem Lehrplan stets
beigefügt. Privatunterricht in
allen Tänzen erteile zu jeder Zeit.

Anmeldungen nehme entgegen.
Balletmeister L. Witt lg,

gepr.Lehrerd. böh. Tanzkunst,

z. Perm. Näh. Elisabethmarkt 2.

Wohnung von 2 Zimmern und

Zubehör p. 1.10. oder später ber.

IchungShlb. Sedanftr. 1l z. Perm. 2lat$fcEle«?.
Familie u-R eftaurant.

Empfehle meine vorzügliche

U ü ee.

Gr.MtMj,Stifchv.!r-Mhr.
Reichhaltige ZrühM-und

Abcudkurte.
Tadellose Biere

und Weine.
315) Emil Küssner.

Hehucür. 43, Wohnung,
2 Zimm., Küche u. Zub., z Perm.

Zum Umzug
Kleine Wohnung

zu vermieten. Posenerstr. 21
ausgeführt v. der Kapelle d Po mm.

Füs..Regts. Nr. 34. unter Leitung
ihres Dirigenten Herrn A. Bils.

Anfang 7Vs Uhr. Entree 3l)Pfg.

Zur Feier deS Eröffnungs-
Konzerts schlicht sich diesmal
ausnahmsweise ein Tanz ¬
kränzchen an. (226

2 Giebelwohnunge
~

lbeh.Posenerstr.2Schleinitzstrasie 1. (187 it. Zubeh.Posenerftr.28 z. bernt.

Aufbahrungen
Katafalk

EH gratis.
~

Fernspr-
638.

Bromberg
Lager ca 125 !

fertige Särge.

Gegr.
1870. fr, illig weiß und cremefarbig.

Engl. Tüll-Gardinen, Meter 30, 35, 40. 45, 50, 55, 60. 75 ^ usw.

Abgepasste Fenster, 2.40, 3.50, 4.50, 6.0), 7.00 Jl. usw.

Stores in grosser Auswahl von Ji>. 2.75 an.

Scliwelzertüll-Gardinen und Stores in neuesten Zeich ¬
nungen. (262

Gambrinusgarten.
Sonntag von Nachm. 4 Uhr ab •

Kaffee-Konzert.
Entree frei. — Eigenes Gebäck.

Es ladet freundlichst ein (5
»ombrowslty.

Park Hohenholm.
Morgen Sonntag steht Fuhr ¬

werk Endstation der Elektrischen
zur gefälligen Benutzung.

Um freundlich n Besuch bittet
65) W. Domschat.

Restaurant
Schäumender Becher,

Danzigerstraste 36.

Heute Sonntag sow. jed. Sonntag

Sclilaclit-n.'V ielihof-
Restaurant.

(Inhaber: Arwed Müller).
Morgen Sonntag, von 47 2 Uhr

nachmittagsBettvorlagen,
Klavier und Geige wie früher.Stück 0.80, 1.00, 1.50 J6. usw.

in den vorderen Näumcn.
Von 7^2 Ubr ab im großen Saale

Musik
von der Kapelle d.Artillerie-Regts.

Nr. 17. (254
Eintritt frei.

S<l,rr>«rizerhc»»»s
Sonnabend, den 24. d. Mts.:

Großes (21k
Möbelstoffe in al’en nur denkbaren Qua ¬

litäten.

breit, Gelegenheit sk auf.

Moritz Meyersohn,
Bromberg, Friedrichsplatz 28.

B. 8nmd,Naapg,Filiale Kromberg:Iavligerstr.16v.
Reichhaltigstes Lager in Holz- und Metallsärge«.

Sterbeausftattuugkn i. einfachst, bis elegantest.Ausführung
bei billigster Preisnotierung. (512

Aufbahrungen, Ucberführungeu u. Uebernahme kompletter
Begräbnisse bei bekannter, gewiffenhafter Ausführung.

(eigenes Fabrikat)
ES ladet freundl. ein Kleinert. Stadt-Theater.

Sonntag, den 25. September:

Der jüngste Leutnant.
Posse mit Gesang in 4 Akten von

E. Jacobson.
Anfang 7 Uhr.

Montag: Keine Vorstellung.
Dienstag: l. Novität;

zum ersten Male:

Waterkant
Schauspiel i.3Akt. v.R.Skowronnek.

Sehmeizerhau«
Täglich Frri-Koaiert.

Anfang 7V Z Uhr. Kleinert.rltt-künfte
über Vermögen, Mitgift, Ruf, Charakter rc. gewrffenh., streng
diskret, erteil, auf all. Plätzen d. Welt u. übernehm. Beobachtg. 11 .

Ermittelungen jeder Art auf Grund weitverzweigter Organisation
u reicher Erfahrung, ferner übernehmen wir die Einziehung ver ¬
jährter u. fruchtloser Forderung, bei billigst. Berechnung

Auskunftei ».zilkWurm „Etrilsuia“,«,^!;»^'

Sonntag, den 25. September Ol:

Tanzvergnügen
von 5 Uhr Nachm. Elisabeth ¬
markt 2. Um zahlreichen Besuch
bittet Otto Drenikow.

Win litt II ft it von 3 bezw. 2 schön. Frdl. möbl. Zimmer, auf Danzigerstr., Nähe d. Elysium,
Zimmern, Küche und Wunsch mit Pmsion an Dame zu vom 1. Oktober 2 eleg. möbl.

reichlich. Znl'eh, unter dem jetzig, p-rm. Lehrerin, Seminariftin ob. Zimmer, auf Wunsch Klavier,



2. ’gSetsaoe.
Ost-euts^he Pvefse.

Bromberg, Sonntag, 25. September 1904. M 226 .
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Der Kriefhunb.
Humoreske von E. Fahrow.

Brieftauben hat es schon lange und überall
gegeben, denn eigentlich kann man die Taube Noahs
ebenfalls dazu rechnen, da sie so pünktlich mit dem
Olivenblatt zurückkehrte.

Briefhunde aber — das war doch etwas Neues!
Dr. Reinhard Stein war sehr stolz auf seine

Erfindung und behauptete, daß noch nie vorher
jemand auf den gleichen Gedanken wie er gekommen
wäre.

Behauptungen, welche mit genügendem Nach ¬
druck aufgestellt und mit einem gewissen erhabenen
Zucken der Nasenflügel begleitet werden, verfehlen
nie, Gläubige zu finden. Übrigens aber erzählte es
Reinhard nur sehr wenigen Freunden —aus guten
Gründen.

, Reinhard liebte natürlich.
Er war fünfundzwanzig Jahre alt und ein

durchaus normaler Mensch. Sie war zwanzig Jahre
alt und ebenfalls „normal“ für diesen Fall; denn
sie war sehr hübsch, ganz arm und ungemein klug.
Deshalb gelang es ihr auch ihren Vater, einen Fach ¬
gelehrten von ungeheurem Bücherwissen und sehr
wenig Le'benspraxis, zu überlisten, indem sie seinem
Wallen entgegen mit Reinhard korrespondierte.

Professor Seemann hatte die Korrespondenz
Lurch die Post unmöglich gemacht, denn sein Arbeits ¬
zimmer führte auf den Korridor, und er nahm dem
Postboten jeden Brief persönlich ab. Auch post ¬
lagernd konnte das junge Paar nicht korrespon ¬
dieren, denn Mieze Seemann durfte nie allein aus ¬

gehen; entweder begleitete sie der Vater, oder „Faf-
neria“, wie Reinhard die alte Wirtschafterin getauft
hatte, die ihn ebenso haßte, wie der Professor.

Woher rührte nur der Haß gegen den Armen?
Einzig und allein aus dessen Beruf, denn Rein-

hard war Arzt ■— „Giftmischer“ nannte es der Pro ¬
fessor — und niemals, niemals sollte Mieze See ¬
mann einen Arzt heiraten.

Warum nicht?
Weil ein Arzt nach Professor Seemanns

Meinung den Tod seiner geliebten Gattin ver ¬

schuldet hatte, indem er sie auf Tuberkeln behan ¬
delte, während sie doch an einer Herzkrankheit starb.
Weil ferner ein Arzt nur der Allgemeinheit, nie
aber seiner Familie gehörte, und dies ein Ümstand
war, der jede Frau unglücklich machen mußte, und
weil endlich Mieze — überhaupt nicht heiraten,
sondern hübsch bei ihrem egoistischen, alten Vater
bleiben sollte.

Fafneria stimmte ihrem Gebieter grundsätzlich
in allem und jedem zu, also auch hierin.

Mieze aber hatte ihren Kopf für sich und fand
es viel selbstverständlicher, ihren Reinhard zu
heiraten, als mit Fächermalen und Postkarten-Ent-
werfen ihr Leben zu verbringen.

Da die Liebenden sich sozusagen über die
Straße verliebt und verlobt hatten, denn der Doktor
wohnte damals gegenüber dem Professor, so fanden
sie auch fernerhin Mittel und Wege, um sich zu ver ¬

ständigen.
Die Seemanns waren nämlich ausgezogen,

weit, an das entfernteste Ende der Stadt.
Aber „Treff“ war, wenn auch mitgezogen, doch

seinem warmen Freunde und Beschützer treu ge ¬
blieben. «Es war traurig, aber wahr, daß Treff —

den sein alter Professor so rührend liebte, daß er die
zwanzig Mark Hundesteuer sich fast am Mund ab ¬

sparte —; daß dieser Treff gefühllos genug seine
Sympathien dem jungen Doktor zu ausgiebig zu ¬
wandte!

Jeden Tag besuchte er ihn, und jeden Tag
brachte er unter dem alten, breiten Halsband ein
Briefchen hin und zurück. Die schlaue Hundeseele
wußte ganz gut. wie wichtig er war^. Hunde haben
bekanntlich Menschenverstand.

Das bloße Korrespondieren genügte aber auf
die Dauer Reinhard nicht. Auch die glühendsten
papierenen Küsse wiegen nicht einen einzigen Hände ¬
druck, einen einzigen Blick auf.

„Höre, “schrieb Reinhard eines Tages, „ich
habe eine Idee. Wenn Ihr Eure Sommerreise
macht, so werde ich an denselben Ort kommen und
Dir das Leben retten. Wie wir das anstellen
wollen, wirst Du noch erfahren. Es ist eine List,
ja, nenne es meinetwegen einen Betrug, das ist
mir alles egal, wenn ich nur endlich zum Ziele
komme! Schreibe mir nur, wann Ihr reist und
wohin. — Dein Vater wird dann die Freude haben,
seinen lieben Schwiegersohn gleich dort vorzu ¬
finden. Mt hunderttausend heißen Küssen — bald
gebe ich sie Dir in Wirklichkeit — bin ich

Dein treuer Reinhard.“
Über diesen Brief war Meze sehr vergnügt,

obgleich sie nicht wußte, um was es sich handelte.
Die alljährliche Sommerreise — die übrigens

aus einer lediglich hierzu besümmten Onkelstiftung
stammte — wurde stets erst im letzten Augenblicke
von dem Professor bestimmt. Er hatte eben seine
Eigenheiten, der alte Herr. Auch diesmal erfuhr
Mieze nur, daß im Hochsommer die Fahrt nach der
sächsischen Schweiz gehen solle, was sie sofort dem
Geliebten mitteilten. Natürlich reiste Treff mit.

Reinhard zog ein Gesicht. Die sächsische
Schweiz mochte er gar nicht mehr leiden, denn er

hatte als Kind und Jüngling mit seinen Eltern
gar zu oft dorthin gemußt.

Doch gleichviel — für Mieze wäre er selbst in
den Orkus hinabgefahren, und ganz so schlimm war

diese Fahrt doch nicht.
Da Fafneria bei solchen Reisen daheimblieb,

konnte Mieze sich während dieser Zeit freier be ¬
wegen. Sie sandte deshalb schon auf dem Bahnhof
eine Karte an Reinhard, der gleich der Scylla und
Charibdis in einer Person in Schandau wartete und
entschlossen war, falls der alte Herr nicht an dem
rechten Ufer der Elbe aussteigen würde, flugs auf
das linke überzusiedeln — und umgekehrt.

In Rathen wollte der Herr Professor bleiben.
Da konnte er immer schön auf die Bastei klettern
und auch in der Elbe baden, er konnte kahnfahren
und angeln und Käfer sammeln — es war ideal.

Mieze fand es gleichfalls ideal, denn Reinhard
wohnte nun ebenfalls in Rathen, und mit HUfe eines
roten Und weißen Taschentuchs am Fenster hatten
sich die Liebenden einen Telegraphenapparat ein ¬
gerichtet, der an Schläue nichts zu wünschen übrig
ließ. Täglich stand der junge Doktor an derjenigen
Straßenecke, wo Mieze jedesmal, der Vater aber
nie vorbeimußte.

Treff, der Briefhund, war außer Funktion ge ¬
setzt. Aber er sollte sich noch als ein sehr nützliches
Werkzeug der Liebe bewähren.

Reinhards „Idee“, daß er Mieze das Leben
retten und sio so der Dankbarkeit des Professors
versichern wollte, stieß auf Widerspruch seitens der
ehrlichen, jungen Dame.

„Ich kann mich nicht krank stellen,“ sagte sie,
„und außerdem würde Vater nie dulden, daß „Du“

dann kämst. Es gibt ja noch andere Ärzte in der

Nähe.“
„Dann werfe ich ihn selber von irgend einem

Felsen hinunter!“ rief der Doktor wild. „Natürlich
kann es ein ganzGmgefährliches Felschen sein

„Rede keinen Unsinn, Reinhard!“ sagte Mieze
mit einer Bestimmtheit, der tiefe Blicke rnihr künf ¬
tiges Regierungstalent tun ließ. „Sei froh, daß
wir hier so ungestört täglich zusammenkommen.
Ich bin so glücklich jetzt, daß ich garnicht nach der

Ich frage danach! Sehr sogar!
Und ich trete morgen vor ihn hin und halte um Drch
an — cs wäre ja lächerlich, wenn er sich mcht über-

rumpeln ließe!“ ~

Mieze war es bänglich zu Mute Bet dieser Ver ¬

kündigung, aber sie dacytze, was kommen sollte,
würde ja doch kommen — also ließ sie den Dtngen
ihren Lauf. „ „ r

Am nächsten Tage hatte der Professor be ¬

schlossen, in aller Frühe nach dem gegenüberltegen-
den Ufer zu fahren, um von da eine Tagespartre zu

unternehmen. ^ * . . . Q

Man benutzte zu solchen Zwecken etn wrnzrge»
Motorbootchen, das nur für wenige Personen
Platz bot.

Reinhard war wirklich pünktlich zur Stelle.
Als der Professor mit Mieze und Treff Platz

genommen, stand wie aus der Erde gewachsen der

Doktor vor ihm und nahm höflich den Hut ab, als

gerade das Boot abging.
„Herr Professor“, begann er —

Aber schon war der alte Herr aufgesprungen
und wollte zornig an dem unerwarteten Eindring ¬
ling vorbei.

„Behalten Sie Platz, Herr Professor“, sagte
Reinhard, der selber ziemlich kippelig am Rande

stand. „Ich wollte Sie hiermit —“

Aber weiter kam er nicht. Denn Treff stürzte
jetzt wie wahnsinnig vor Freude auf ihn zu, sprang

Das war zu viel für das Gleichgewicht des

kühnen Werbers. Er. schwankte, bog sich nach rück ¬
wärts und flog int nächsten Moment über Bord.

Ein Aufschrei aus Miezes Mund ertönte, und

sie stand in derselben Sekunde schon auf der Bank.

„Reinhard — Reinhard — um Gotteswillen!“
Und ihm nach sprang sie in die wohlige Flut.
„Halt! Halt!“ schrie der Professor, der kalk ¬

weiß geworden war. Er angelte mit seinen langen
Armen in das Wasser hinunter, wo schon längst der

getreue Treff seines Amtes gewaltet und seinen ge ¬
liebten Doktor am Rock gepackt hatte.

Von der anderen Seite faßte ihn Mieze, die
eine vorzügliche Schwimmerin war.

Die Lebensrettung hatte sich in etwas anderen
Linien bewegt, als der Doktor es sich ausgedacht
hatte. Aber der Erfolg war doch ein unbestrittener!
Denn nachdem man sowohl den Doktor wie seine
beiden Retter wieder in das Boot bugsiert und nach
dem Lande zurückgebracht hatte, sagte Mieze uner ¬

schrocken und deutlich:
„So Vater, nun hast Du wohl gesehen, daß

wir zusammen gehören! Wenn Du jetzt nicht ja
sagst, gehe ich gleich noch einmal in die Elbe! Und
dann schwimme ich nicht, das sage ich Dir!“

„Ach Papperlapapp!“ knurrte der Professor,
aber er knurrte es nur ganz leise.

„Und dann noch eitrs, Vater: Du hast ja ge ¬
sehen, mit welcher Liebe Treff an Reinhard hängt!

Hundertmal hast Du gesagt, daß der Hund ganz
genau zwischen guten und bösen Menschen unter-
scheidet — wen Treff so liebt — muß das nicht ein
guter Mensch sein?“

Dieses letzte Argument gab auch endlich den
Ausschlag. Die professorliche Veste fiel, und Faf.
neria hatte zum Schluß der Ferien Gelegenheit, sich
über die Vergänglichkeit aller menschlichen Weisheit
zu wundern.

Treff bekam ein sübernes Halsband von dem
verschwenderischen Doktor geschenkt. Daran hing
eine Art von Rettungsmedaille mit dem Datum der
„Überstürzung“, die so gute Dienste geleistet hatte.

Die Knackwurst, die er zu gleicher Zeit bekam,
tmponrerte ihm aber noch mehr.

Standesamt Bromverg (Landbezirk.1
Aufgebote: Zimmerer Friedrich Bensel, Schön ¬

dorf, Maria Müller, Schönhagen. Stellmacher Karl
Kulmna, Schwkdenhöhe, Jda Busse, Netzheim, Kreis
Schubm. Malchmenarbeiter Wilhelm Kelm, Groß-
Bartelsee, Anna, Lusansky, Deutsch-Wilmersdorf, Kreis
Teltow. Maschinenarbeiter Alexander Marchlick, Wil-
helmme Raatz, beide Schwedenhöhe. Maschinenarbeiter
Bernhard Buchholz, Bromberg, Marie Barra, Jagd-
schütz.

Eheschließungen: Schlächter Otto Quaß,
Bromberg, Jenny Gretz, Hohenholm.

Geburten: KäMer Ludwig Schnegulau, Netzort
1 S. Eigentümer Hermann Grischau, Zielonke 1 T.
Eigentümer Michael Samorowski, Schwedenhöhe 1 S
Nachtwachtmann Anton Cywinski, Schwedenhöye 1 T.
Dachdecker Bernhard Radtke, Schwedenhöhe 1 S. Ar ¬
beiter Richard Pabel, Schwedenhöhe 1 S. Arbeiter
Franz Krupski, Schwedenhöhe 1 T. Arbeiter Karl
Raasch, Schwedenhöhe 1 S. Arbeiter Johann Nowa-

„
Forstaufseher Friedrich “Görges,“ 'Forsthaus

Glrnke 1 S. Klempner Robert Machetzki, Schöndorf
1 S. Maurer Johann Nowicki, Klein-Bartelsee 1 S.

Sterbefälle: Paul Schnegulau, Netzort 6 Tg.
Karl Kantckt, Schönhagen 41/9 Monat. Richard
Müller, Alt-Flötenau 3i/> Monat. Anna Tuczynski,
Schwedenhöhe Monat. Anton Cesar, Schöndorf
81/* Monat. Fritz Feistel, Jorsthaus Stryschek 514 *

Monat. Herbert Zeizyg, Klein-Bartelsee 11 Tg.
Anmeldungen beim Standesamte der Stadt Rakel

Aufgebote: Schuhmachergeselle Franz Kubacki,
Viktoria Jaskolska, beide hier. Arbeiter Karl Jasmer,
Slesin Gut, Emilie Janke hier. Königlicher Schleusen ¬
meister Wllhelm Thau, Bielawy, Ottilie Mathis hier.
Gepr. Lokomotivheizer Friedrich Goldbaum, Marie
Brumm, beide hier. Restaurateur Gustav Schulz,
Marienwerder, Margarete Kuß hier.

Geburten: Arbeiter Rudolph Meyer hier 1 S.
Arbeiter Wladislaus Nowacki hier 1 <$?. Torfstecher
August Seefeld, Nakel-Abbau, 1 T. Schneider Karl
Przyborowski hier 1 T. Bezirksfeldwebel Albert Buch-
holz hier 1 T. Arbeiter Josef Kleiber hier 1 T. Schuh-
machermeister August Kolbe hier 1 T. Maurer Johann
Kasprowicz hier 1 T. 2 außereheliche Geburten.

Sterbefälle: Julia Benz hier 1 I. Johann
Nowak hier 12 Monat.
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321 Tamms Garten.
Roman

von

Wilhelm Jensen.

Aber sie stand auf und versetzte: „Wir wollen
uns nicht zu viel küssen, künftig nur beim Kommen
und Gehen.“

Ernsthaften Tons kam es ihr vom Mund, doch
mit einem schalkhaften Spiel um die roten Lippen.
Leicht stotternd fragte er: „Warum sonst nicht? Tust
Dus nicht gern?“

Ein leichter Seufzer hob sich ihr aus der Brust,
und sie antwortete: „Es ist verständiger, nicht zu
oft zu tun, was man am liebsten täte.“

„Weshalb verständiger?“
„Das weiß ich nicht zu sagen, ich fühls nur so.“
Dabei küßte sie ihn schnell nochmals, sprach mit

geschlossenen Lidern hinterdrein: „Ich bin ja schon
fort von Dir — träume nur davon — da ists
ohne Gefahr,“ und um ein paar Augenblicke später
war sie wie ein im Fluge davonschwebender Vogel
auch in Wirklichkeit durch die Zaunlücke verschwun-
den. Der allein Belassene lehnte an einem Baum ¬
stamm, ihr mit versetztem Atem nachsehend. Was sie
gesprochen, weshalb es verständiger sei, daß sie sich
nicht zu viel küßten, hatte er nicht begriffen, und sie
selbst auch hinzugesetzt, das Warum wisse sie nicht
zu sagen, sie fühle es nur. Ihm wäre nichts —

er wußte freilich nicht, wovon — in den Sinn ge ¬
raten doch aus ihren Worten wars auf und in ihn
übergegangen, er fühlte es jetzt auch, sie habe mit
ihrer Ermahnung recht gehabt. Der Kuß war wohl
das seligste, was es auf Erden gab, aber zu oft
mußte ein Brautpaar ihn nicht wiederholen, um

ihn nicht seiner Zauberwirkung zu berauben, sein
himmlisches Wunder zu etwas irdisch Gewöhnlichem
herabzusetzen. Darin lag die Gefahr, von der Amella
zuletzt gesprochen — doch davon träumen durfte majJ
— die feine Empfindung eines Mädchens trug die
richtige Erkenntnis in sich und wies ihn als Leh ¬
rerin darauf hin. Träumen hieß, unablässig mrt
sehnsüchtigem Verlangen im Gefühl tragen; damit
hatten ihre letzten Worte ihm jeden Atemzug erfüllt.
Er war allerdings anders hierhergekommen, durch
sein vormittägiges Nachdenken ganz zur Klarheit
seines ruhvoll gewordenen Glückbewutztseins gelangt.

daß er mit besonnener Vernunftbewegung das für
seine Lebenszukunft Notwendige richtig bemessen
habe; jetzt dagegen hatte sich wieder eine Unruhe
seiner bemächtigt, er fühlte den Herzschlag in der
Brust und von ihm die Blutwellen wie einen heißen,
stürmischen Strom durch alle Glieder getrieben.
Darin lag Unerklärbares, ein nicht begreiflicher
Gegensatz, denn er war doch derselbe wie am Vor ¬

mittag und in dieser Stunde hier nichts anders ge ¬
worden. Aber die Liebe brachte wohl solchen plötz ¬
lichen Wechsel mit sich; eine jählings ungestüm den

ganzen Körper überwältigende Herrschaft des Her ¬
zens, wider das dann der Wille völlig machtlos
wurde. Fast wollte es ihn beschleichen, Amella ein

unverzeihlich-bitterliches Unrecht anzutun, als ob

sie unbewußt ihn in „diesen Zustand versetzt habe,
der ohne ihre letzten Äußerungen nicht über ihn ge ¬
kommen sein würde. Doch von heftigem Zorn gegen
sich selbst erfaßt warf er im nächsten Augenblick
diese irrsinnig-himmelschreiende Anschuldigung aus

seiner Vorstellung ab und lief ins Feld gegen den

leichten Wind hinaus, sein brennendes Gesicht zu

kühlen.
Am Morgen war er zu der Einsicht „gelangt.

Detlev Petzold sei der einzige, dem er die überfülle
seines Herzens aufschließen, fein neues wundersames
Besitztum offenbaren könne, und diesem natürlichen
Antrieb der Freundschaft hatte die Besprechung in

Tamms Garten eine wichtige Begründung hinzuge ¬
fügt, da Amella der Gedanke aufgetaucht war, mög ¬
licherweise durch eine Verwendung Petzolds aus

ihrem, einer Braut unwürdigen Dienstverhältnis
erlöst werden und zu einer besseren Stellung ge ¬

langen zu können. Viel Hoffnung setzte Dieter

zwar nicht darauf; ihrer Lebensunerfahrenheit ent-

sprang eine kindliche Gläubigkeit, mit der sie an ¬

nahm, daß ein Freund nicht nur freudig bereit sei,
seinem Freunde jede Beihilfe zu leisten, sondern
auch die Mittel und Wege dafür ausfindig zu
machen vermöge. Das unterschied die Weltkenntnis
ihres Bräutigams allerdings als zwei verschieden
geartete Dinge, und wenn er sich am Abend auch
mit dem Vorsatz, Petzold um seine Unterstützung an ¬

zugehen, in die „Fortuna“ begab, gebrachs ihm doch
durchaus an Zuversicht auf die Möglichkeit eines

günstigen Erfolges. Bei seiner Ankunft in der
Kneipstube konnte er zunächst und noch „weiter
stundenlang zu keinem vertraulichen Gespräch mit
dem Freunde kommen, denn die angefertigten

Korpsmützen und -Bänder waren eben eingetroffen,
wurden zur Verteilung gebracht, und daran schlossen
sich langdauernde Beratungen, in welcher Weise am

nächsten Sonntag das erste öffentliche Auftreten der

„Obotritia“ stattfinden solle; als Ergebnis ward

dafür eine allgemeine Fahrt in offenem Wagen
durch die Stadt und in ihre Umgebung festgesetzt.
Dieter geriet dabei in eine Verlegenheit, da Wichard
Ellendsheim als Kassenwart die Kostenbeträge für
die ausgehändigten Bänder und Mützen einforderte
und hinzufügte : „Du kannst auch gleich den Dukaten

für Deinen Wagen mit bezahlen, Fuchs.“ Doch
wie der Angesprochene eilfertig seine Börse hervor ¬
zog, war diese infolge ihrer Ausleerung am Nach ¬
mittag in Tamms Garten völlig inhaltlos; etwas

betroffen sah er daraufhin, während Ellendsheim,
auf der Liste bei seinem Namen das Bestätigungs ¬
kreuz des Empfanges auslastend, sagte: „Du bist j
heute wohl in eine Beutelschneidersippschaft geraten, i
da brings morgen auf den Fechtboden mit, aber j
schwitz es nicht aus, länger gibt die Kasse ohne Zins :

nicht Kredit.“ Dieter stieg das Blut ein wenig rot |
ins Gesicht, da er den Grund seines augenblicklichen
Geldmangels nicht erklären konnte, und mit der

schnellen Antwort: „Ja, morgen auf dem Fecht ¬
boden, sicher“, wandte er sich einigen anderen seiner
neuen Korpsgenossen zu, um durch eine Gesprächs ¬
anknüpfung mit ihnen einer etwaigen weiteren
Äußerung Ellendheims auszuweichen. So wards

ziemlich spät, eh sich ihm einmal Gelegenheit bot,
Petzold um eine Zwiesprache unter vier Augen zu
bitten. Der fragte verwundert: „Was ist denn
nur für meine Ohren bei Dir los, Leibfuchs?“ be ¬

gab sich indes mit ihm abseits und vernahm nun,

daß Dieter sich heute mit Amella verlobt habe. „Ver ¬
lobt?“ wiederholte er; „Teufel, Du gehst früh ins

Zeug, Fuchs. Nun, und was soll ich damit?“ —

„Dir allein durft ichs nicht verschweigen, sonst soll
Niemand davon wissen. Aber ich habe noch eine
Bitte an Dich —“

Fortsprechend, teilte Dieter mtt,_ daß seine
Braut aus ihrer Stellung in der Hoffnung an eine

bessere fortzukommen wünsche und die Roheit des
dortigen Wirtes dies auch über kürzer oder länger
unerläßlich mache. Der Hörer fiel ein: „Ja, das

glaub ich, hast Du schon früher einmal gesagt.
Warum sprichst Du mir noch wieder davon?“

„Weil Amella mich gebeten hat—“
„Sie hat Dich gebeten?“

„Ja, ihr kam der gute Einfall, ob Du uns nicht
dazu verhelfen könntest.“

„Wann ist ihr denn dieser Einfall gekommen?.
Schon seit länger?“

„Nein, heute, wie ich am Nachmittag in dem
Garten mit ihr zusammen war.“

„So, heute erst. Aber wie konnts das? Sie
kennt mich ja nicht.“

„Doch, aus meinen Schilderungen von Dir,
ganz genau; ich.war erstaunt darüber, sogar Dein
Äußeres konnte sie sich richtig vorstellen, als ob
sie Dich -mit ihren Augen gesehen hätte. Selbst
daß Dein Schnurrbart viel größer als meiner sein
müsse.“

Detlev Petzold drehte mit den Fingern seinen
Schnurrbart an einer Seite in die Höhe und ant ¬
wortete lachenden Tones: „Das ist ja eine merk ¬
würdige Vorstellungsgabe. Und sie meint, ich wäre
der Richtige, um ihren Wunsch zu erfüllen? Damit
setzt sie ein Vertrauen in mich, das ich freilich nicht
enttäuschen möchte, ganz abgesehen von der Für ¬
sorge, die mir für eine Braut meines Leibfuchses ob ¬
liegt. Aber ich kenne sie ja leider nicht, weiß nichts
wie sie aussieht, nur von Dir, daß sie Asteraugen
hat, und bin deshalb außer stände, zu beurteilen, in
welches Haus sie sich am besten empfehlen ließe.
Wo liegt die „Hoffnung“ eigentlich in Deinem
Dorf? Ich habe noch nie einen Fuß hineingesetzt.“

Hochbeglückt, faßte Dieter nach der Hand des
Freundes, aus dessen Erwiderung hervorging, daß
er nicht allein willig zur Beihilfe bereit sei, sondern
merkbar auch mit seinen Gedanken nach einer Mög ¬
lichkeit der Ausführung umsuche. Zugleich aber
kam ihm ein hilfreicher Gedanke, den er zwar ein
bißchen ungewiß fragend vom Mund brachte:
„Wenn Du einmal Zeit und die — die Opferwillig,
feit der Freundschaft — hättest, am Nachmittag
mit mir in Tamms Garten zu gehen, so könntest
Du dort Amella am besten kennen lernen und Dich
vergewissern —“

„Du bist ein 'Leibfuchs von seltener Klugheit,
Tilius, die Dich immer aus das Richtigste bringt;
Minerva hat offenbar neben mir gestanden, als ich
Dich für mich auswählte. Dafür verdienst Du die
Op'ferwilligkeit der Freundschaft, und „ver ¬

gewissern“ ist auch ein Wort, das den Nagel auf
den Kopf trifft. Dem wollen wir gleich morgen
Gehör geben; ich warte hier am Nachmittag, daß
Du mich abholst und mir den Weg zeigst.“

(Fortsetzung folgt.)'



Kunte Chronik
— Berlin, 22. September. 10 000 Mark er ¬

beutet. Beute von 10 000 Mk. machten Einbrecher,
die in vergangener Nacht den Geschäftsräumen der
Ortskrankenkasse der Schneiderinnung in der Neuen
'Grünstraße 25 einen Besuch abstatteten. Dort fand
gestern abend eine Vorstandssitzung der Innung
statt, die sich bis Mitternacht ausdehnte. Als nun

heute früh eine Frau sich anschickte, die Räume zu
reinigen, fand sie die eisenbeschlagene Korridortür
evbrockien vor. Ein Blick in das Kassenzimmer
brachte die Gewißheit, daß hier Einbrecher gehaust
und den eisernen Geldschrank demoliert hatten.

_

Die
von dem Vorkommnis benachrichtigte Kriminal ¬
polizei stellte bald fest, daß hier mehrere „schwere
Jungen“ an der Arbeit gewesen waren. Nachdem
diese den eisernen Geldschrank etwas- von der Wand
abgerückt -hatten, haben sie die eine Seitenwand
durchlöchert. Zu diesem Zweck brachten sie mittels
einer Stichflamme die Stahlplatte Zoll für Zoll zur
-Glühhitze. Hierauf wurde die Platte mit Hilfe eines
scheerenähnlichen Instruments so lange bearbeitet,
bis eine Öffnung von fast zwei Fuß Länge und
genügender Breite herausgeschnitten war. Nun war

ihnen die Plünderung des Geldschranks ein Leichtes.
Die Diebe müssen mit großer Vorsicht gearbeitet
haben, denn nirgends -ist im ganzen Hause ein Ge ¬
räusch oder sonst etwas Verdächtiges wahrgenommen
worden. Ob sich die Diebe abends haben in das
Haus einschließen lassen, oder ob sie die Eingangs ¬
tür von der Straße mittels eines Nachschlüssels öff ¬
neten, ist noch nicht festgestellt. Vorläufig fehlt von

ihnen jede Spur. Die Geschäfte der Kasse erleiden
durch dieses unliebsame Vorkommnis keine Störung.

— Einen Roman aus dem Leben erzählt die
„Köln. Ztg.“ wie folgt: Einem Kaufmann in Hcan-
burg, der sich auf einer größeren Geschäftsreise be ¬
fand, war um die Mitte Juli der Kommis mit
feiner Gattin und der Kasse von 12 000 Mark durch ¬
gegangen. Ten l^jährigen Knaben hatte die Mut ¬
ter mitgenommen. Der betrogene Ehemann er ¬

stattete Strafanzeige. Die Polizei suchte eifrig
nach den drei Personen, aber ohne den geringsten
Erfolg. Erst vor wenigen Tagen führte ein Zufall
ohne jede Mithilfe der Polizei zur Entdeckung.
Der Kommis war mit der Gattin seines Geschäfts ¬
herrn und dem Kinde nach Zürich gereist und hatte
dort sogleich ein Geschäft eröffnet. Wahrscheinlich
hat er irgendwo Waren bestellt, worauf Auskünfte
über ihn eingeholt wurden. Da er aber in Zürich
noch nicht bekannt war, wandte sich die Auskunftei
nach Hamburg, und man erkundigte sich selbstver ¬
ständlich auch bei dem gewesenen Prinzipal. Dieser
erlangte so die Gewißheit, daß er seine Gattin und
fein Kind in Zürich suchen mußte. Er reiste mit
dem nächsten Zug nach Zürich, wo er am letzten
Freitag eintraf und noch an demselben Abend die
Wohnung seiner treulosen Gattin und ihres Lieb ¬
habers in Erfahrung brachte. Am folgenden Tage
fand im Beisein des Rechtsbeistandes des Ham ¬
burger Kaufmanns das „fröhliche“ Wiedersehen
statt. Ahnungslos führte die Frau den Rechtsanwalt
in das Wohnzimmer, einige Schritte hinterdrem
folgte der Ehemann. Erft im Zimmer wurde der

Frau ihre fatale Lage klar. Zitternd klammerte
sie sich an ihren Liebhaber, der vor Schrecken beinahe
zu Boden taumelte. Der Ehemann verlangte die
sofortige Herausgabe seines Kindes und versprach
dagegen, die Strafklage in Hamburg zurückzuziehen.

Die Frau war zuerst mcht einverstanden, als sie
aber in einer ihr vorgewiesenen Zeitung den Stecke
Brief des Staatsanwalts lesen konnte und auf Wer
Photographie einen polizeilichen Vermerk sah, gab
sie klein bei, verlangte aber, daß das Kind nicht
fremden Leuten, sondern Verwandten zur Er ¬
ziehung übergeben würde; derEhemann ging darauf
ein. Ms sich nun der Rechtsanwalt bei dem er ¬

schrockenen Kommis über den Verbleib der mitge ¬
nommenen 12 000 Mark erkundigte, wollte dieser
die noch vorhandenen einigen tausend Mark hervor ¬
holen, aber großmütig erklärte der Hamburger, daß
er von diesem Gelde nichts mehr Wille und es beiden
schenke, jedoch in Hamburg sofort die Scheidungs ¬
klage erheben, weiter aber der Verheiratung ber
beiden keine Schwierigkeiten machen werde. Eine
Stunde später war über diese gegenseittgen Ver ¬
sprechungen ein Schriftstück abgefaßt und unter-
zeichnet. Der Kaufmann aus Hamburg ist mit
seinem Kinde wieder zu Hause, der Haftbefehl ist
Zurückgezogen und die Frau kann nun ungehindert
ihr Glück in Zürich finden. Ein loyaleres Verhal ¬
ten kann man von einem Ehemann sicher nicht ver ¬

langen.
— Eine Tod es fahrt, über den schweren Eisen ¬

bahnunfall auf der Strecke zwischen Ferrara und
Bologna, der durch den plötzlichen Wahn ¬
sin n s a u s h r u ch eines Lokomotiv ¬
heizers herbeigeführt wurde und bei dem sieben
Personen getötet und 17 verwundet wurden, werden
noch folgende Einzelheiten berichtet: Der Lokomo ¬
tivführer hatte noch seine Maschine, mit der er auf
einem Nebengeleise in Ferrara vier mit Steinen be ¬
ladene Wagen rangierte, dem Heizer anvertraut.
Der Heizer.wurde plötzlich vom Wahnsinn ergriffen;
er fuhr mit dem kurzen, aber schwer beladenen
Zug mit voller Geschwindigkeit los und begann eine
Todesfahrt auf den sich nähernden Schnellzug von
Bologna zu. Er beachtete keine Signale, bis der
Zug etwa vier Kilometer von Ferrara entfernt mit
einem furchtbaren Stoß auf den Durchgangszug
von Bologna nach Venedig auffuhr. In dem
Augenblick 'des Zusammenstoßes spielten sich schreck ¬
liche Szenen ab. Die großen Steine aus dem Güter ¬
zug wurden in die Luft geschleudert und fielen
einige Sekunden später krachend durch die Dächer
der Wagen. Beide Lokomotiven wurden stark be ¬
schädigt und die meisten Wagen zertrümmert. Der
Postwagen, der Gepäckwagen und ein dritter Wagen'
fingen Feuer; die züngelnden Flammen warfen
einen düsteren Schein auf die Schreckensszene. Die
Schienen wurden eine ganze Strecke weit aufge ¬
rissen, umherfliegende Steine zerbrachen die Tele ¬
graphendrähte. Das Geschrei der Sterbenden Und
Verwundeten war herzerreißend. Man begann so
schnell wie möglich mit den 'Rettungsarbeiten, dje
Zivil- und Militärbehörden von Ferrara entsandten
sofort einen Hilfszug mit Wundärzten. Die Toten
wurden abseits gelegt, bis die Leichen nach Ferrara
gebracht werden konnten. Unter ihnen befand sich
der wahnsinnige Heizer und auch ein Kind. Von
den 17 Verwundeten waren 6 schwer verwundet,
u. a. auch Dr. Otto Ritter, Unterstaatssekretar im
österreichischen Finanzministerium. Er war den'
Diplomaten attachiert, die die Verhandlungen im
italienisch-österreichischen Handelsvertrag führen.
Der Führer des Güterzuges ist verhaftet worden/
weil er die Lokomotive verlassen hat.

Kirchliche Uachrirlstett.
Evangelischer Gottesdienst. — Nene Pfarrkirche.

Sonntag, 25. September. (17. nach Trinitatis.) Mor ¬
gens 8 Uhr, Frühgoitesdienst, Pfarrer Bötticher Vor ¬
mittags IC Uhr, Hauptgottesdienst, danach Beichte und
Abendmahlsserer, Pfarrer Hildt. Mittags 12 Uhr,
KindergottesdienstH Nachm. 5 Uhr, Jungfrauen-Verein
im Konsirmandensaal. — Donnerstag, 29. September,
abends 8 Uhr, Bibelstunde, Superintendent Saran.

tzt. Paulskirche. Sonntag, 25. September. Morgens
8 Uhr, Frühgoitesdienst, Pfarrer von ZychlinSki. Vorm.
10 Uhr, Hanptgyttesdieiift, Pfarrer Aßmann, danach
Freitaufen. Mittags 12 Uhr, Kindergottesdienst. —

Montag, 26. September. Nachm. 5 Uhr, biblische Be ¬
sprechung mit konfirmierten Töchtern im Konftrman-
densaale, Wilhelmstraße Nr. 3, Pfarrer AßmanU. —

Dienstag, 27. September, abends 8 Uhr, ErbanungS«
stunde int Saale des Jünglingsvereins Posenerstr. 28.
Pfarrer von Zhchlinski. — Sonnabend, 1. Oktober,
abends 8 Uhr biblische Besprechung mit konfirmierten
Söhnen im Konsirmandensaale Wilhelmstraße Nr. 3,
Pfarrer Aßmann.

Christuskirche. Sonntag, 25. September. Vormittags
10 Uhr, Hauptgottesdienst, Pfarrer Friedland. Mittags
12 Uhr, Kindergottesdienst, Pfarrer Friedland. Nach ¬
mittags 4 Uhr, Gottesdienst, Pastor Nitz. Nachm.
3Va Uhr, Sedanfeier des Männer- und Jünglings-
vereins bei Hauptmann gegenüber der 6. Schleuse.

Gottesdienst in der Garnisonkirche. Sonntag, den
25. Septbr. Evangelischer Militärgottesdienst: Vorm.
10 Uhr, Einführung des Divisiouspfarrers Przygodc
durch M'litäroberpfarrer Caesar-Stettin. Darauf An ¬
trittspredigt des Divisionspfarrers Przygode. Der
Kindergottesdienst fällt aus. — Katholischer Mili ¬
tärgottesdienst. Sonntag, den 25. September. Um
8 Uhr Hochamt mit Predigt. Wochentags um 7V< Uhr
hl. Messe. Divisionspfarrer Nenmann.

Groß-Bartelsee: Sonntag, 25.. Septbr. Vorm. Vf9 Uhr,
Gottesdienst in Hohenholm. Vorm.'/ 2 II Uhr, Gottes ¬
dienst in Groß-Bartelsee. Der Kindergottesdienst in
Groß-Bartelsee fällt aus. Pastor Schutz'ka.

Klein-Bartelsee. Sonntag, 25. Septbr. Vorm. 11 Uhr,
Gottesdienst, danach gebührenfreie Amtshandlungen,
Pastor Nitz. Der Kinderqottesdienst fällt ans.

Schwcdenhöhe. Sonntag, 25. September. Schulftraße:
Vorm. 9 Uhr, Gottesdienst, Pfarrer Teichert. Vorm.
10^/< Uhr, Kindergottesdienst, Lehrer Marx. Franken ¬
straße: Vormittags lw /2 Uhr, Gottesdienst, Pfarrer
Teichert. Vormittags 11' 8 Uhr, Freitanfen. Nachm.
2 Uhr, Kindergöttesdienst. Nachm. 3 J / 2 Uhr, Versamm ¬
lung des ev. Arbeitervereins Adlerstraße 13/14. Nachm.
4 Uhr, Versammlung des ev. Jungfrauenvereins

. Adlerstraße 27,
Evangelische Gemeinschaft. Gymnasialstr. 6. Sonntag,

. vorm. 9 /2 Uhr Predigt, nachmittags 4 Uhr, Predigt,
nachm. 5'/z Uhr, Jugendverein. — Dienstag, abends
8 Uhr Betstunde. — Freitag, abends 8 Uhr, Bibel-
stunde. Prediger Zachmann.

Landeskirchliche Gemeinschaft. (Elisabetbstraße 43,
Hofgebäude 1 Treppe.) Sonntag früh 8 V 2 Uf)r, Gebet-
stunde. Nachm. 5 Uhr, Evangelisation. — Mittwoch,
abends 8 Uhr, Bibel- mtb Gebetstunde.

Katholischer Gottesdienst. Sonntag, 25. September.
- Iß der'Pfarrkirche-: Üm 6 hl. Messe mit Predigt, um

8 Uhr die Votivmesse. 10V< Uhr Hochamt mit Predigt.
Nachmittags 4 Uhr, Vesper- und Rosenkranzandacht.
— In der Jesnitenkirche: Um 7 Uhr hl. Messe, um 8 Uhr
hl.Messe für die Seminaristen. Um 9'/, Uhr Hochamt
mit deutscher Predigt. Um ll'/« Uhr stille hl. Messe.
Nachm. 3 Uhr Vesperandacht. — An den Wochen ¬
tagen: In der Pfarrkirche: Die 1 . hl. Messe um

6 Uhr, die 2. um 7.3. mn 8 , 4. um 9 Uhr. — In der
Jesnitenkirche: um 8 Uhr heil. Messe.

Baptisten - Kirche. Jacobstraße 2 . Sonntag, 25. Septbr.
Vorm, 9 Vs Uhr, Gottesdienst, Prediger Krämer. Nachm.
2'/s UhtvKindergottesdienst. Nachmittags 4Uhr, Gottes ¬
dienst, Prediger Krämer. — Montag, 26. September.'
Abends 8 Uhr, Gebetstunde. — Donnerstag- den
29. September, abends 8 Uhr, Gottesdienst, Prediger
Curant.

Parochie Schkensenau. Sdmrtag, U5. Septbr. Kirche
in Schleusen«» : Vorm. 8 Uhr, Frühgottesdiknst,
Pfarrer Gerlach. Vorm. 10 Uhr, Hauptgoriesdienft,
Pfarrer Kriele. Vorm. '/r!2 Uhr, Kindergottesdienst,
Pfarrer Kriele. Nachm. 3 Uhr, Versammlung des ev.
Arbeitervereins. Abends >/ a B Uhr, Versammlung des
ev. Männer- und Jünglingsvercins. — Schule in
Oplawitz. Vorm. 8 Uhr. Gottesdienst. — Schule in
Jiigerhof. Vorm. 10 Uhr Gottesdienst. Vorm, 1 l Uhr.
Kindergottesdienst. Nachm. 3 Uhr, Uebnngsstunde des
Gemeinschaftschors. — Schule in Kolonie Kruschin.
Vormittags 10 Uhr, Gottesdienst, Pfarrer Gerlach.
Vorm. 11 Uhr, Kindergottesdienst. Pfarrer Gerlach.
— Dienstag, 27. September. Alte Schule in Schleu-
fenait. Abends 8 Uhr,Erbauungsstunde. danach Blau-
kreuz-Versammlnng. — Mittwoch, den 28. September.
Schule in Jägerhof. Abends 8 Uhr, Erdannngsstunde.
— Donnerstag, 29. Septbr. Kirche in Schlensenau.
Abends 8 Uhr, Bibelstnnde, Pfarrer Gerlach.

Gottesdienst in Prinzenthal. Sonntag, 25. Septbr.
Vormittags 10 Uhr. Gottesdienst in Prinzenthal.
Vorm. ll l / 4 Uhr, Kindergottesdienst. Abends l ,a8 Uhr,
Jünglingsverein. Pastor Bötticher.

Gottesdienst in Schulitz. Sonntag, 25. September. Vor-
mittagslOUhr, Predigt. Nachmittags 2ßz Uhr, Kinder-
gotiesdienst. — Außengottesdienst: Früh 8 Uhr, Pre ¬
digt in Kabott. Vorm. 10 Uhr, Predigt in Grätz a. W.

Gottesdienst in Rakel. Sonntag, 25. September. Vorm.
10 Uhr, Einsegnung der Mädchen und Abendmahl,
Pfarrer Pape. Kollekte für erziehnngsbedürftige
Kinder. Vorm. 9 Uhr, Gottesdienst in Polichnohau«
land, Pfarrer Venzlaff. Nachmittags 2 Uhr, Kinder-
gottesdienst, Pfarrer Pape. — Die Amtshandlungen
werden in der nächsten Woche vom Pfarrer Pape voll ¬
zogen werden.

Anmeldungen beim Standesamte der Stadt Vromberg
Aufgebote: Kaufmann Johannes Merres,

Danzig, Helene Gohlke hier. Zahlmeisteraspirant Her ¬
mann Bünger hier, Beate Berwald, Deutsch-Lonk.
Klempnergeselle Johann Kupicki, Selma Zabel, beide
hier. Sergeant August Brandt, Graudenz. Martba
Ziegler, hier. Kaufmann Joses Milanowsri, Martya
Koeplin, beide hier. Schuhmacher Julius Debuschewiych
hier, Emma Geste, Slesin. Fleischer Julius Heide-
mann, Wanda Grebel, beide hier. Gepr. Lokomotivheizer
Richard Bartelt, Jnowrazlaw, Maria Cziczinski, hier.

Eheschließungen: Tischlergeselle Richard
Ritter, Rösalie Wiszniewski, beide hier. Tischler
Theodor Kosicki, Anna Banuschewski alias Tomaschesski,
beide hier. Kaufmann Erich Michaelsen, Klara Kla-
witter, beide hier. Tischlergeselle Wilhelm Geske, Prin-
zenthal, Ella Heise, hier. Fleisch ermeisier Johann
Czyzewski, Hedwig Dydrinski, beide hier. Eisenbahn-
Praktikant Franz Goeritz, Anna Bergmann, beide hier.
Schneidermeister Gustav Dittbrenner, Grutschno, Emma
Lüdtke, hier.

Geburten: Eisenbahnschlosser Ferdinand Gahlow
1 T. Monteur Hermann Appelbaum 1 S. Unter ¬
offizier Otto Norkus 1 S. Lackierer Julius Haak 1 T.
Tischlergeselle Maximilian Wolnowski 1 S. Arbeiter
Stanislaus Czestochowski 1 T. Tischlergeselle Rudolph
Ulbricht 1 T. Arbeiter Friedrich Klukas 1 S.

,
Schrift ¬

setzer Johannes Wunsch 1 S. Tischlergeselle Sigismund
Czaikowski 1 -S. Arbeiter Johann Michalsü 1 T.
Vräparanden-Anstalts-Vorsteher Max Tolkmitt 1 T.
Arbeiter Johann Kielbasinski 1 S. Arbeiter Paul
Hubert 2 S. (Zwillinge). Handlungsbuchhalter Konrad
Modrakowski 1 T. Feuerwehrmann Nikodemus Pali-
woda 1 S. Arbeiter Vincent Batkowski 1 T.

Sterbefälle: Hans Strahlendorf 2 Mon.
Maria Dembek geb. Opitz 24 I. Gefreiter der Reserve
Bernhard Wegener 21 I. Ernst Tollkühn 3 Mon.
Euphrosine Lucker geb. Poschmann 61 I. Bruno Nowa-
kowski 10 Mon. Hans Schneider 10 I. Helmut Nceck
16 Tg. Margarete Wischnewski 4 I. Franz Kicl-
basinski 2 Tg. Schlossergeselle Paul Klofczynski 25 I.

! Thee Marke „Winterthee“

Aus WerLin.
Es war zu den Zeiten des alten Wallner-

Theaters, dieses Drusentempels, welcher damals
die einzige Stätte fröhlicher Heiterkeit für die Ber ¬
liner war. Ränge und das Parkett sind dicht ge ¬
füllt. Von den Strömen des elektrischen Lichts,
welche in späteren Jahrzehnten die Berliner Theater
durchfluten sollten, hatte man noch keine Ahnung.
Die Gasflammen brennen sogar noch ziemlich
dunkel. Aber eine Gemütlichkeit und Behaglichkeit
geht von den einfachen Logen und Sitzen aus, wie
sie später überhaupt nicht wieder in Sen Theatern
Berlins erreicht worden ist. Das ganze Publikum
kennt sich untereinander. Alle Kreise, vom Geheim ¬
rat bis zum Bierphilister, sind vereinigt. Man
sieht dem harrenden Publikum die Freude auf das
kommende Ereignis an, denn es ist eine Moser-
s ch e Premiere angekündigt, und Emil
Thomas soll die Hauptrolle spielen.

Die Schlagworte von Realismus und Natura-
lismus waren den Berlinern zu Ende der siebziger
Jahre noch vollständig unbekannt. Man ging nicht
ins Theater, um literaturgeschichtliche Studien zu
machen, und hatte auch gar nicht das Gefühl, einem

großen kulturhistorischen Ereignis beizuwohnen.
Man wollte sich nur amüsieren. In der Stimmung
nach dem Kriege, welcher so unendliche Verluste und

so unendliche Freuden gebracht hatte, kam man der
harmlosen Lustigkeit sympathisch entgegen.

?
Moser

verstand seine Sache auch. Seine Stücke zeichneten
sich ja nicht durch eine große Phantasiefülle aus.

Auch Charakterisierungskunst kann man dem Ver ¬
fasser des „Veilchenfressers“ nicht nachrühmen.
Aber Moser hatte Sinn für eine gewisse äußere
Komik und verstand es, eine Reihe von Typen zu
schaffen, die dem Berliner von damals sehr ge ¬
fielen. Im Wallner-Dheater stand ihm auch ein
Ensemble zu Gebote, wie es einem Lustspieldichter
kaum jemals in gleicher Vollendung geboten worden
ist. Ich erinnere mich zufällig an die Erstaufführung
der „Leibrente“, eines heute fast verschollenen Moser-
schen Schwankes. Die ersten Szenen schlugen nicht
ein. Man war sogar gelangweilt. Da trat in irgend
einer Rolle, ich glaube als Versicherungsinspektor,
Thomas auf die Bühne. Er hatte das seltene Glück,
in absolutem Kontakt mit seinen Hörern zu stehen.
Von dem Augenblick an, in welchem er in das Spiel
eingriff, verbreitete sich eine angenehme, freundliche
erfolgsichere Stimmung. Auch ohne daß Thomas
zu besonderen Kniffen derbkomischer Art feine Zu ¬
flucht nahm, löste er doch dauernd die Heiterkeit des
Publikums aus. Lachsalven dröhnten ihm entgegen.
Die Rolle ist ihm auf den Leib geschrieben; sie ist
die tragende Partie des Stückes. Herr von Moser
heimst seinen Erfolg ein, und das Wallner-Theater
sipelt die unbedeutende Komödie nur mit Hilfe der
glänzenden Künstler weit mehr als hundertmal.

Emil Thomas ist in dieser Woche gestorben.
Noch bis in Sie letzten Tage seines Lebens hinein
ist er aus den Brettern, welche für ihn wirklich die

Welt bedeuteten, ausgetreten. Sein Leiden war

kurz, in wenigen Stunden ist er hinüber ¬
geschlummert. Schnell fiel der Vorhang über ein
Schauspielerleben, welches ungemein reich an

^e^^feIfäÜcn fid) gestaltet fiat.
Niemand wird behaupten, daß Emil Thomas

jemals ein großer Schauspieler im Sinne hoher
Kunst war. Was ihn seinen Berlinern so be ¬
sonders wert machte und machen mutzte, das war

dassPezifischBerlinerische in seinem
Wesen. In seinen besten Zeiten, in den Tagen des
Wallner-T'heaters, repräsentierte er ein gut Stück
Berliner Witzes und Berliner Humors. Der trockene
Humor, der ihn auszeichnete, ist eine echte Berliner
Eigenart. Seine Bewegungen, seine Mimik waren

berlinerisch. Wenn Thomas auf der Bühne eine
Geschichte erzählte, mit der er jemand ironisieren
wollte, wenn er am Schluß die Pointe einer solchen
Geschichte mit schlauem Augenzwinkern begleitete,
unS fein vis=ä=vis von unten bis oben betrachtete,
glaubte man einen echten Berliner Bürger aus dem
Norden vor sich zu haben. Darum hat Thomas auch
nur in den Berliner Possen von L'Arronge und
Moser nachhaltige Erfolge erringen können. Die
Gestalten, die er schuf, sein Schuster Weigel, sein
Hasemann, sein Registrator auf Reisen, bereiteten
einen behaglichen und restlosen Genuß.

Spätere Jahre und Schicksale führten den Alt ¬
gewordenen aus glatte Bahnen, auf denen er sich
nicht halten konnte. Seine Tätigkeit als Theater-
direktor hat ihm und seiner Ehefrau Betty
Thomas-Dammhofer schlimme finanzielle
Täuschungen und bittere Erfahrungen gebracht.
Allerdings errang Thomas schauspielerisch in. der
Rolle des Kretzerschen „Millionenbauers“ noch als
Direktor einen vollen und verdienten Erfolg. Wer
ihn in dieser Partie sah, mußte zugestehen, daß er ¬

den gerade für Berlin bezeichnenden Typus des
reich gewordenen Schöneberger Ackerbürgers mit
vollendeter Wahrheit auf die Bühne stellte. Aber
sonst hatte er als Theaterleiter Mißerfolg auf Miß ¬
erfolg zu verzeichnen. Der Krach blieb nicht aus
und Thomas ging nach Amerika. Seinen eigenen
Schilderungen nach hat er ja glänzend drüben ge ¬
fallen. Aber das ist schwer anzunehmen. Denn er

ist niemals wieder an die Stätte Ser angeblich so

dem Komischen in das Gebiet des Excentrics. Jeder ¬
mann, fei es Berliner oder Fremder, hat dann wohl
Thomas in den Partien gesehen, welche ihm die

gräßlichen Stücke des Metropol-Theaters zuwiesen.
Der alte Mann, der offenbar nicht zu seinem Ver ¬
gnügen spielte, mußte die schrecklichsten Clown-
sprünge machen und die törichtsten Bemerkungen
vom Stapel lassen. Es war ein Elend zu sehen, wie
der begabte mtS kluge Künstler sich zu diesen Dingen
zwang. So hat er in „Neuestes, Allerneuestes“ und
in einer ganzen Reihe anderer Revuen, welche das

Metropol-Theater brachte, immer wieder die trau ¬

rige Rolle des alten Bojazzo gespielt, welcher von

den Brettern sich nicht trennen Surfte, obwohl er

sehr spielmüde schien. Schließlich konnte er aber

nicht mehr beim Metropol-Theater bleiben. Eine
neue Kraft, der junge Giampietro, kam an seine
Stelle, und Thomas trat nun in den letzten Tagen
seines Lebens im Louisen-Theater noch einmal als
Hase mann auf.

Die Tage seiner frühesten Erfolge wurden
lebendig. Ein Schimmer von Glück und Befriedi ¬
gung strahlte von dem alten Manne aus; mau

glaubte ihm anzumerken, wie sehr er sich freute, daß
er die Figuren des Metropol-Theaters nicht mehr
zu spielen brauchte. Thomas hatte auch warme

Gemütstöne zur Verfügung, die um so ergreifender
wirkten, als sie ungemacht und ungekünstelt er ¬

schienen. Niemand wird seine Leistungen als
„Doktor Maus“ und als „Kompagnon“ vergessen.
Wenn er in dem einen Akte des „Kompagnon“ von

seinen Kindern mißkannt und verlassen in der aus ¬

geleerten Wohnung saß und aus der zurückgeblie ¬
benen Kiste über den Wandel alles Irdischen philo ¬
sophierte, hatte man wirklich einen ernsten und er-

greifenden Eindruck. Däbei wirkte er nie mit häß ¬
lichen Mitteln auf die Tränendrüsen.

Der Heimgang von Thomas ruft deswegen
schmerzliches Bedauern hervor, weil er gerade auf

- dem Gebiete des Berliner Humors keinen Nach ¬
folger hat. Thomas gehörte einer Periode des Ber ¬
liner Lebens an, welche längst vergangen ist. Von
seinen Genossen und Genossinnen lebt heute nur

noch Anna Schramm. Damals war sie die ge ¬
feierte Soubrette des Wallner-Theaters, welche mit

großen Erfolge zurückgekehrt. Und dann lag es ihrer frischen, kecken und draufgängerischen Art alle

auch in seinem Wesen, daß er außerhalb Berlins,
selbst draußen im Reich, nicht gewürdigt werden
konnte. Nur kurz war die Epoche, die Thomas
dann am Schauspielhaus erlebte. Er trat
dauernd als Striese im „Raub der Sabinerinnen“
aus, eine Rolle, in der er nur eine lächerliche Kari ¬
katur bieten konnte. Ein Versuch, ihn für das
höhere Drama zu gewinnen und ihn in einem klassi ¬
schen Stück auf die Bühne zu stellen, fiel kläglich
aus und Thomas zog sich auf sein derbkomisches
Gebiet zurück.

Der Sprung, den er dann in seinen alten
Tagen vom Schauspielhaus zum Metropol-
T he ater machte, bedeutete den Übergang aus

Welt entzückte. Heute ist sie die komische Alte des
Schauspielhauses. Sie weiß immer noch mit ihrem

-unmittelbar quellenden Humor ihr Publikum zu er ¬
wärmen. Auch sie hat sich eine natürliche Drollig ¬
keit der Wirkung zu bewahren gewußt, welche sie
vor dem Alter schützt. Sie ist weiter gekommen als
Thomas. Denn Goethes und Shakespeares Ge ¬
stalten gelingen ihr auch. „Frau Marthe“ und
„Frau Hurtig“ sind. Meisterrolleu der Schramm.

Der Übergang von der Berliner Posse zum
S e n s atro ns ft ück, • wie er sich seit 20 Jahren
namentlich durch die tatkräftige Hilfe von Adolf
Ernst vollzogen hcst, der sich besonders auf die Aus ¬
züge trikotbekleideter Jungfrauen verstand, ist dem

Berliner Humor sehr schlecht bekommen. Was heute
in Berliner Theatern unter dem Titel Berliner
Possen oder Volksstücke verzapft wird, hat mit den
Schöpfungen von Kalisch unS Salingrä, und auch
mit den späteren Leistungen von L'Arronge nichts
zu tun. Das M e t r 0 p 0 l-Theater hat auch in
diese Saison „Ein tolles Jahr“, das Repertoirestück
des vorigen Jahres, mit übernommen. Direktor
Schultz nennt in Zeitungsreklamen und auch aus
den Plakaten dieses Stück den größten Erfolg dieses
Jahres. Man weiß nicht, woher er das Recht zu
solchen Fanfaren nimmt. Was in diesem Aus ¬
stattungsstück geboten wird, wendet sich gar nickt
mehr an den Verstand und das Gemüt. Lediglich
die Schaulust kommt dabei zu ihrem Recht. Der
Geschmack der Massen, und zwar Ser schlechteste Ge ¬
schmack, wird gekitzelt. Die Bühne und der Zirkus
berühren sich in diesen Stücken. Man will in ihnen
Pariser Muster nach Art der Revuen nachahmen.
Aber plumper kann eine Imitation nicht wirken,
als dieser Misch-Masch von Dekoration und Prunk ¬
balletts.

Das Thalia-Theater, welches auch be ¬
hauptet, die Berliner Posse zu pflegen, hat diese
Spielzeit mit einem neuen Elaborat verschiedener
Musiker und Schriftsteller: „Der Weiberkönig“ er ¬

öffnet. In diesem Theater, welches jetzt durch seinen
Umbau einen äußerlich stattlichen und gefälligen
Eindruck macht, spielt Thielscher die Hauptrolle.
Er ist auch der Weiberkönig des neuen Stückes.
Thielschers Art hat gar nichts mit der Kunst zu
tun. Er verzichtet vollständig auf alles, was natür ¬
licher Humor heißt, und wirkt nur durch Verrenk ¬
ungen und verzerrte Bewegungen, die den Clown
eines Zirkusses beschämen könnten. Trotzdem ist er
der Liebling der Berliner und bleibt „Der Weiber ¬
könig“.

In diesen Tagen, welche auf das Hinscheiden
von Thomas/ folgen, wird man natürlich in bezug
auf seine künstlerische Bedeutung ein wenig über ¬
treiben. Aber das ist doch, wenn es sich um Nekro ¬
loge handelt, erklärlich genug. Für die Berliner,
welche mit den Erinnerungen von Alt-Berlin ver ¬

wachsen sind, handelt es sich beim Hingange von
Thomas um Erinnerungswerte, die nun gänzlich
aus dem modernen Berlin ausscheiden. Ohne in
irgend welche Überwertungen zu verfallen, muß
man Thomas zugestehen, daß er in seinen guten und
glücklichen Künstlertagen als Komiker einfach und
natürlich blieb. Die Forderungen schlichter Dar ¬
stellungsart, welche die neue Künsllerschule mit so ¬
viel Nachdruck betont, hat er in den Zeiten seiner
künstlerischen Verantwortlichkeit immer erfüllt. Daß
ihn spätere Tage zu einem Requisitenkünstler ge ¬
macht haben, ist weniger seine eigene Schuld, als die
der Zeit und der Verhältnisse, in denen Thomas
lebte. Wenn man ihn gerecht würdigen will, muß
man ihm nachsagen, daß er zu denjenigen Mnst-
lern gehörte, 1/e auf ehrliche, schlichte Art der Mit ¬
welt Spaß machten. Dr. M. S»,



Erweiterung
des hafens Brahemünde.

FürdieUmgestaltungderHäupter
an der Hafenschlcute Brahemünde
soll die Lieferung von

220 Tausend Ziegelsteinen
vergeben werden.

Angebote sind mit entsprechender
Aufschrift verleben, versiegelt bis
»um EröffnmtgStermin
Freitag, d. 30. Septb. 1904

vormittags 10 Uhr
postfrei bei der unter eichneten
Bauleitung, Au derStadtschleuse 1,
einzureichen.

,
(37

DieVerdingnngsunterlagenlieaen
daselbst zur Einsichtnabyre während
der Dienststnnden aus und können
von dort, soweit der Vorrat reicht,
gegen post- und bestellgeldfreie Ein ¬
sendung non 0,50 M. — nicht in
Briefmarken — bezogen werden.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Bromberg, ■ eit 23. Septbr. 1904.

Die Königliche Banleitung:
Ratlike, Wasserbauiuspektor.

Bekanntmachung.
An der hiesigen städtischen Real ¬

schule ist die Stelle eines (278

GbsVlehrsvs
zum 1. April 1905 zn besetzen.

Die Besoldung erfolgt nach den

Grundsätzen des Normaletats 6c*

treffend die Besoldung der Leiter
und Lehrer der höheren Urner«
richtsanstalten vom 4. Mai 1892
und dessen 5 Nachträgen. Aus ¬
wärtige Dienstzeit kann in An ¬
rechnung gebracht werden.

Pro fac. doc. geprüfte Be ¬
werber mit der Lehrberechtigung
im Französischen und Englischen
für alle Klaff n, für die mittleren
entwed r tut Teutschen oder Re ¬
ligion (evangl) wollen ihreGesuche
nebst Lebenslauf und Zeugnissen
bis zum 1. November 1904
bei uns einreichen.

Erwünscht ist außerdem die
Fähigkeit', im Turnen zu unter ¬
richten.

Vorstellung nur nach vorauf-
gegangener Anforderung, sodann
erfolgt Erstattung der Reisikosten.

Bromberg, d. 22. September 1904.

Der M a g i st r a t.
Blasse.

Bekanntmachung.
In der Zeit vom 1. bis 15. Ok ¬

tober er. werden die Stände der

JVaffevmeffet?
attfstcttOiiimcii werden. (278

Unter Hinweis auf § 50 der
Polizei-Verordnnng vom 6.6 1898
ersuchen wir» die Zugänge zn den

Wassermeffergruben ne zu halten.
Gleichzeitig wird darauf

aufmerksam gemacht, das; von

dem jetzt ermittelten Staude
des Wassermessers ab die Be ¬
rechn nng des Wafferzinfes
gemäsi § 6 des mit dem
1. Oktober in Kraft tretenden
neuen Ortsftatnts erfolgt.

Bromberg, d.17 September 1904.
Der Magistrat,

Tiefbau-Deputation.
Metzger.

! Guts •

Salesche,
-KreiS Schn bin. ———-

Die nach allen Richtungen hin gut gelegene Besitzung
deS Herrn Gustav Zuehlsdorf

!« Salesche, hart
Hansdorf und Joachimsdorf

(woselbst Post, Telegraph u. Telephon sich befindet) und ca.
5 km von der Stadt Pakosch entfernt, werde ich ant

Soiiiierstflfl, 29.Scjtbr. er., m g Uhr um. ab
an Ort und Stelle im Ganzen oder Einzelnen

unter feie günstig. Kanf-n.ZnhlnngSbrbingnngcn
verkaufen — Die Besitzung ist 550 Morgen groß, durch-
weg guten Roggen-, Weizen-, Rüben- und Gersten ¬
boden, das Wiesenverhältnis ist sehr gut, totes und
lebendes Inventar überkomplett, Wohn- u. Wirtschafts ¬
gebäude in baulich tadellosem Zustande. Ernte voll
und ganz vorhanden. — Jede Auskunft w. bereite erteilt.

D Landwirtschaftliches Ansiedelungsbureau
f| Moritz Friedländer, Bromberg.

Möbel, Spiegel, Polsterwaren
sowie Decoration

empfiehlt

A. Witt, Tapezierer u. Dekorateur
86. «.. I, »Hof!t ratze 86.

Meine Polstermöbel sind gegen Mottenfraß geschützt.
Reparaturen berechne billigst. (197

Umzüge
übernimmt noch zu billigsten
Preisen und bester Ausführung

Carl Feyerabend,
Inhaber Albert Halte,

Karlstrafte 18. (198

S. (Soldbaum,
Grabdenkmäler-Fabrik
Bromberg. Friedrichstraße 7

1823 Gegründet 1823
empfiehlt sein groß. Lager v.

Denkmälern
in all. Steinäxten mit anerf.
sanb.Schrift in doppelt echt.

Vergoldnna. (143
NE'Grabeinfassnngen

in verschiedenen Groß n.

repariert schnell und billig
IV.lvrnove.Kgl.Waffenmstr.-Anw.

Bahnhofstrabe 8. (134
Die billigsten und besten

1 Bierapparate ^
2 kauft m n immer noch bei •g'
e Job. Janke - Bromberg. 2

z Aelteste F -brik in Posen U. «

g Westpr. G gründet 1805. 2.

5 Cataloge gratis und franco, r*
Z Großes Lager fertiger

Apparate. (255

Bekanntmachung.
Das Geschäfts zimmer der

KeeiS-LetS-Kennkcnklisse
fiieiieiiLuiibketiSBifliubeeg
befindet sich vom 1. Oktober d. J.
ab im Hause 0>uO

Gamm str. Rr. 28,
erster Eina.ang, 1 Treppe.

Die Nerven Arbeitgeber werden
bei dieser Gelegenheit dringend
ersucht, die von ihnen beschäftigten 1

Personen rechtzeitig an- und
abzumelden, d. h. spätestens am

drillen Tage nach dem Beginne
der Beschäftigung und spätestens
am dritten Tage nach Beendigung
der Be chästignng.

In letzter, 3 it haben ver ¬

schiedene Arbeitge er wegen nicht
vorschriftsmäßiger Anmeldung die
seitens der K ff- gezahlten Unter ¬
stützungen erstatt n müssen.

Bromberg, d. Io. September 1904.
Der Vorsitzende.

Bösel.

Wichtig für jeden Hausbesitzer
BSgT und Tapeteukäufer. “WD

Einziges Tapete,.-Geschäft ZLE8E
am Platze. 1

daS nicht dem Tapetenringe angehört, daher ganz enorm billige Preise.

Cayetcn oen 10 Pf. an.

BrefimfMofnle: 0. Klann.

* Rheumatismus
und Gicht-Kranken teilt un-

el'tgeltlich mit, was ihrer lieben
Mutter nach jahrelangen gräß ¬
lichen Schmerzen sofort Lin ¬
derung und mich i kurzer Zeit
vollständige Heilung brachte
MarieGrü n aner.M ttnchen

’-HUa rsbeimersir.2 ll.

(in. 8 liegen Knetisseln
in Schwedenh., Jägerstr., am ev.

Kirchh., gut bestand., verk.z.Selbst-
ausnehm. Rüdiger,Wilbelmstr.52.

6ih Spindchen, Paneele, Bilder
u. Hausgeräte, Ansschmückunas-

geg nständc, Ranken, künstliche
Blumen, fast neu. Dameu-Gar-
derobe billig zu verkaufen. (203
Danzigerstr. 16/17, I. Etage r.

, iSoia n. vsch.and.
8 Möbel zu v. Mitt. lstr. 9,1 Tr. r.

lVtneNähmasch..
y Möftps au h. 9

Mehr, gute j.AebeitSflfeebe
sowie auch ältere steh. z. Verkauf
Korn mar kt 4 und bei G. Kunz,
Nen-Beclitz. — Tel ptlvn 378.

_ Gksiilht
zum 1. bezw. 15. Oktober

Wihnnilg fl0ii4-53iniincrn
mit Zubehör, in neuerem Hause,
möglichst Danziger- u. Bahnhof-
straßen-Viertel. Gest.Offerten mit
Preisangabe unter M. St. 125
an die Geschäftsstelle dies. Zeitung.

taben tuwshntntgett,
bestehend aus 3, 4 u. 6 Zimmern, Loggia, Badestubr, Mädchrnstube
und vielem Zubehör, per 1. Oktober eventuell früher zu vermieten

Auskunft erteilt das Banbureau, Moltkestrafte 5. (165

FeikinWechlß, 2Jt«ge,
4Z., Küche n.Zubeh p.1.10. z.verm.

Wih»nng..^:L?nr4«L
143) B. Gegner, Albertstr. 18.

Srnienftriüe 4,1. Etngc
helle freundliche Wohnung.
4 Zimmer, Korridor, Leucht- und
Kochgas u. vielem Zubeh., Heller
Aufgang zu vermieten. (453

Berg, Danzigerstraße 147.

515iiioiU9n.Sinjtgetjl.69
Wohnungen inkl. Gart, zu verm.

Siinnngen 2£tn6.nJnüie
vom 1. Oktober zn vermieten.
Albert Jahnke,(?lif<i6ctl)ft.53.

Oabatt m.langiäbr.
ßiüettbor

Fleischerei, auch für jedes andere
Geschäft passend, tut verkehrsreichst.
Vierte! der Neustadt geleg., ist ne ft
Wohn. tt. r. Zub. P. 1.10. z. verm.

Off. tt. 8. F. 185 a. b. Geschst

QßhAjt m. a.oh.Wolm,
‘vUUul t vendaf. a.Woh.

v. 2U-.4. Zim. p. Löst. er. zn verm.

Boetzel, Bahnhofstr. 11, 1 Tr.

Speise- und Fabrik-

kauft ab allen Bahnstationen
USennoHlsilter, Bromberg
DieKartoffelstärkemehlfabr.

Brouislaw bei ©trelno kauft

zu höchsten Tagespreisen. Feste
Offerten erwün'cht. Lieferung nach
Wunsch der Herren Verkäufer.
--

I

Weil- n»i> Speise
KavOffeln

Klee ».Wesen heu,Richt-,
Preft- und Krummstroh,

Hafer, Gerste, Erbsen
Lauft, Casse und Abnahme

aur Station
_

('.91

Emil Fabian, “Ja*:
Tel. 103. Engros-Export.

tebflullbertRr.UÄ:
z. jed Ge sch. paff. z. 1, Okt. z. verm.

Zuici Säbett
mit oder ohne Nebenrcimm und
Wohnung v l. Oktbr. ev. früher zu
verm. Danzigstr. 67. Roelle.

©in Läden
in verkehrsreichst. Straße, in welch,
sich feit Jahren e. gutgehend. Satt-
lereigesch. befindet, ist nebstWohn.
it. Werkstatt p. 1.10 04 zu verm.

Zu er r. Danzigerstrafte 43,1.

Bierflaschen kauft
Nagel, Johlniiisstraße Nr. 19.

Jeden Posten

.

- n. FMikkir „

zur successiven Liefern na bis Ende
dies Js. k nfi ab all. Bahnstationen
Julius TUs iter, 2* to «i b erg.

Spkisk-Kaitlifftlll

Vom 1. Oktober ob. gleich zn verm.:

Posenerftr. 10, Part., 7 Zimm
Garten, Veranda. (1

Bahnhofstr. 50, IT, 2Z,elegant.
Bren keuhöferst.l5,v,lZ.,Küche
Schwetzerftr. 13, 1 Zim , Küche.
Danzigcrstr. 95, p, 1 Z., Küche.
A. Cohn leid, Balmbofstr. 32, I.

Boiestr. 8 versetzungsha^b.
eine hrrsch.Wobn., bist a. Saal mit
Balk.,4 gr.Zimm.> Bad tt. vl.Neben-
gelaß, a..W.Bnrschenal. u.Pserdest.,
b.gr.Berlust i'.l.lQ. ev. fr. zn bez.

Sinjigcrilr. 25, 2 Sr.,
2 Zimm., Küche it. viel. Neben-
gelaß. per 1. Oktober zn vermieten

$n(jn5i)fitr.l6 eine® erstatt
per 1. Oktober zn vermieten. (170

2 Keller zn Geschäfts- od.Lager-
keller von sogleich zu verm. Näh.
Schlemitzstraße Nr. 7 beim Wirt.

Viktoriastr. Nr. 17
ist die herrschaftliche Villa,
bestehend aus 14 Zimmer»
nebst Wintergarten «nd sehr
vielen Nebenräumen, mit an,

schließendem parkart. Garte»
per sofort oder später z»
vermieten. Nähere Auskunft

Kontor Bahnhofstr. 3Lim
99) Hermann Dyck.

WtciionUr.lOÄ'Ä
reich!. Zub. v. 1. Oktbr z. tvrnt.

fYSi“: 3 Zimmer,“MI
Küche, Waschküche, Boden, Keller
tt. Gartenland, p. anno 261 Mk,
Näheres Friedrichstraß« 60, pari.

Beelineeiteitzt Ne. 31
ist die Beletage, bestehend aus
Saal, 5 Zimm., Küche, Sveisek»
Badezimm., W. C. nebst reichlich.
Zubeh., p. 1. Okt. a. o. zn Denn.

Besichtig. 11-1 Uhr und 4-6 Uhr.^
Nähere Auskunft im Kontor, Ber ¬
linerstraße 2. — Preis 800 Mk.

Neuer Markt Ne. 9
1 Wohnung von 5 Zim. m. Zub.
zu Denn, Nab: im Bureau 1 Tr.

Wchiniig. W«. ii. Zub.
mit schönem Garten sofort zu der»
Mi ten Danzigerstrafte 44.

1 j) Ö t H C tft 5 Vst e n- i ch.W o I)
best.aus 6 Z.,Küche usw.ffow.Gart.-
Ant., 3.1.1'z. verm. Näheres pari.

Heeeffi.Wahn.M^RL
b.C.G.6snds1otv,Bahn hofft. 62

Wohn. v. 23int. tt K. v. 1.10. zn
Verm. Näh. Schleinitzstr. 7 b. Wirt.

Wohnungen,
3 Stuben, Küche, Entree nebstZub.,
2 Sluben und Küche, (1103
1 Stube und Küche billig zu
verm. 1's88M6r,Danzigerftr.88.

©Dicftro&e 6 nnb 12
Wohnung von 4 und 5 Zim<
ntern per 1. Oktober zu vermieten.

Tuftoriaitr. 5
wordene Parterre. Wohnung
4 3immer, Kabinet, gr. Veranda,
Badezimmer, Mädchenst., reich!.
Zubeh., Gartenb. sofort z.vermiet.

6rci1ii|.lc6iiiiiigrn,^,“ b
m

7

Gas, Wasser, Veranda 2c., z. 1. 10.
zu verm. Schlenscnau 105, I.

MifoitMÄi
drei 3z. Wohn. v. 1.10. s. tu. Koch-
gasgelegenh.: Prinzenstr. 8E.

lolnnng, ? 3w“vlnn R ‘fin
t :

G.8ohmilt.Clisabethstraftel8.

Sfleotiieeiifte. 2
a 400 Mk. Auf W. Pferdestätte.

Aisabetljsle. Ne. 55
6 bis 8 Zimmer und Zubehör,
Garken und Pferdestall, zu verm.

Näheres Elisa beth str. 53.

ioljiinngcn d. 3-4 Simm.
mit allem Komfort der Neuzeit
einger. zu beritt. P. inzenstr. 8a.

Zu erfr. Feldstr. 21 b L Schick.

mit Schutzmarke Globus von der

Fritz Schulz jun. Aktiengesell ¬
schaft in Leipzig gibt die schönste
Plattwäsche. Ueberall vorrätig
in roten Paketen h 20 Pfg.

Die

Gewinnlisten
der

S$nig8bcrger®elblotttrit
liegen zur Einsicht aus und sind

auch käuflich zn haben bei

Uarchow,®il|elinii.20
Geschäftsstelle b. Zeitung.

Bijte gediegendste Bedarfsartikel.
Jllustr. Preis!, geg.30^ i. Marken
franko; bei Bestellung zurückveraüt.

Jul. Conti, ÄKx

kauft jedes Quantum gegen so ¬
fortige Kaffe. Preisofferten mit
franko Muster erbeten. (811
Wilhelm Borinski, Sabrse OS.

Hansgrundstück
mit lohnend. Mietsüberschuß wird
zn kaufen gesucht. Ausf. Off. it.

109 Seil. an d. Geschst d. Z erb.

G schäfts-Eckarundst., flott
geh. Material- tt Rest -Gesch» beste
ß.:ge Brombergs m. höh. Miets-
nbersch. weg. Fortzuges umgeh, b.
8-12000 M. Anz. bitt zu verk. Off.
mit. 0. 0. 5 a. d. Geschäflsst. d.Z.

Hollnp's Haarkräuterfett,
bestes Mittel für Haarwuchs, 1000fach erprobt, mit gold. Medaill.
und Diplomin Drain., seit 25 Jahren viele Dankschreiben, z. B. von:

Gassen: Durch Ihr Haarkräuterfett u. Kränterseife sind meine
Haare wieder vollständig gewachsen; ich war ganz kahl, es

wollen deshalb einige meiner Bekannten auch davon tt. wollen Sie
nur 8 Fl. Haarkräuterfett tt. 4 St. Kränterseife schicken.

Achtungsvoll H. Heermann, Seilermeister.
Flaschen k «B. 1— tt. 2.- hier zu haben bei W. Heydemann,

Drog., Danzigerstr. 7; Carl Grosse Nachf., Drogerie oder direkt
von M. Hollup, Stuttgart. (52

El« Hausgrundftuär
mit Garten, in bester Laae Brom ¬
bergs, ist bei 3 -4 00 Mark An ¬

zahlung zu verkaufen. Wo? sagt
die Gffchäf sstelle dies. Ztg. (201

Wkanrnalitning
6 Zimmer, Badezimmer u Zubehör,
für Rechtsanwalt oder Arzt br-
sonders geeignet, per sofort oder
später zu vermieten. (153

Meng, Fricdrichstrafte 41, I.

'Mltktsteatze Ne. 17
p. 1. Oktober z. verm.: Hochpart.
5Zim.,Loggia, Badest, Niädchen-
stn be ii. Zub.. sowie Garten benutz.;
2 Tr. versetznngsh, d. Wohnung
des Herrn Regierungsrat Harey.
6 Zim., Sogst st, Badest.,Mädchenst
n. Zubehör, sowie Gartenbenutzung.

Hochparterre,
6 Zimmer.

Badez.n.Küche, sämtl. m.Zentral-
heiz., gr Ver.u vl.Nebengel.,z.Okt
5.Dm. Näh Hof,Kont.,8-12n.2-7Uhr.

Elisabethstr. 48, l. 3zim>»r.
Wohn.,g.Nebeng.,Gartenb..z 1.10.
Das.Bodenkam f.Möbel. Mentzel.

-mm

Bittoriaitragt 11)

100000 lamm
verdanken ihr zartes Gesicht,
jugendfrisches Aussehen, sammet ¬
weiche Haut wie blendenden Teint

Tiers verbesserter
Sflbebruktfilitnmildiftife
k Stück 5() Pf. im Generat-Depot
Carl Schmidt, Elisabethst. 26.

mit* beiBltnstock. Wiemanir,
Hamburg, Rentzelstr. 40.

WackerowsCo. G.m. Felilialn-i
Fabrik,

! Kaiser llhelmstr. 15 BRESLAU Kaiser Wilbelmstr. 15. |
Filiale Bromberg.

Feld-, 7ald- und Industrie-Bahnen

Unser gut eingeführtes
Getreide-« F-urage-

Drtailgr schütt
ist unter günst. Beding, z. verpacht.
Spagat <fc co., Bromberg.
“Unser an der Chausseestr. 3
bclegenes, einstöckiges
vorderes Wohnhaus
soll auf Abbruch verkauft werden
Angebote bis zum 1. Oktober
d. Js. erbeten. (3
Eisenbalin-Signalban-Anstalt

C. Fiebrandt & Co., G. m. b.H.,
Bromberg- Schlenscnau.

Das Eckgrundstück
Berlinerstr.2, ca.45rn Straßen ¬
front. ist zu verkaufen. Näheres
int Kontor, Berlinerstr. 2. (148

Beletage,besteh. a. 6 Zim.,
Badez. u. Balk. nebst sämtl.
Zub. pr. l.Okt. er. zn verm.
Nab h. Tr.iu (loetting das

LI
ntl H
rm. M

8 tnbciis u. Mittelstr.7 herrsch.
Wohn. v. 5 Zimm^ Erk., Balk.

tt. Zub. p. sof. zn verm.; 1 Wohn.
v.6Zlm..Gart,Zub.z. l.Okt.z.vm.
Z. ertr. Filcherst 3,1. W. Schmidt.

Berlinerstr. 6a 1 Woh ung,
3 gr. Zimmer, Zubeh., der Ncuz.
enlspr., Balk, tt. Bad v. 1 10. z vm.

3«,4*u.5$tiinrigeBo9ii»ng
nach der Neuzeit einger. zu verm.
u) Schleusenau, Kirchenstr. 7.

Wahiniiige« fl. 2-0 Stuben,
Balkon u. Erker m. Gartenbenutz.,
10 Minut. v. Friedrichsplatz

in ländlicher Stille,
ferner: (2390

B3F ein Säeten
von ca. 6 Morgen zn verpacht,.«.

Clauss, Frankenstrafte 13.

Solucftr.3,vis-ä-vis d.Haupt ¬
post ist eine Wohn. v.4Zimmern
u. Zub. p. 1.10.04 zu verm. (147

Ernst Schulz, KaserneNstr. 4.

Heerslli.Wchi. 1.(51., 5-63 int.,
t z. 1. JO., 4,5,6

w.
7Ä SiftoriailfJ/? 1 '

4 Zim. u.Zub., Gas. sow.Gari.
n.L.z l.lO. zuv Schleininftr.ti.

©olinuitfl, |,S“r

ct

sL K‘io!Ä
zu verm. Rinkaucrftr. 31.

Vers'tzftsh. ist Pr in; eust. 22 a

1. Et. eine Wohnung v. 2 Sluben.
Kab.,Küche,Ka!n,Balk..Zub«Gask,
v. 1. Okt-her d. I. billig z.verm.

Pase»eesteage22' Sclctage,
herrschaftl.-Lohnnng von 8 ob.
4 Zimmern, mit vielem Zubstwr,
Gartcnvromenade, anfWnnschGas,
per 1. Oktober ztt vermieten. (75

^eciliiialtlidie 'Soijiiuiig,
6 Zimmer, Küche, Mädchenstnbe
(heizbar), Bad rc., Kaiserstr. 6a,
v. 1. Oktober 04 zu vermieten.
Karl Bergrncr, Architekt,

Elisabethstr. 52a. (114

HeeesAftl.Wflliiniiigeu,
6 Z. in. reich! Zubeh. i. Neubau
Kaiser Wilhclmsplatz la
zu vermieten. Auskunft ert.
Bohl LBoexks.Theatcrplatz.

zu Kauf und Miete. (203]
i nach Konstruktion»- ]

Zeichnungen,
| Komplette Normal-Anschluss-Gleise. Dampfbagger. |

Ausarbeitung ganzer BahnproJeltte.

iLawries n.Föräerwagen 1

Garten- tu Wörth straften-

Eike sind Baustellen
zu verkaufen. Zu erfragen (122

Boieftrafte 6, Part. rechis.

RestimelitioiiSeiiieilhtiiiig
z. vk. TomaszewskiytfobrdUt. 27,1.

Wegen Fortzug verk. zu jed.
annehmbaren Preise: 1 Backofen
z. Abbruch, 1 eis. Ofen, 1 große
«iolljalousie, 1 Straßenlaterne f.

Restaurant, 3 Rohrbanke, Tische.
Spiegel, Flasch-n tt. d. (1
Ernst SacK. Danztgerst.16,17.

Seeliiiet»t.l8|Ä 8
urlf-

Grt., a.W Pfrdst.u.WstNc., l.IO.z.v.

ine Bo&iuing^Ä,,';-
p. 1. Oft. zu verm. Lnisenstr. 15.

Blataenftr. 10
Garten, p. 1.10. zu Denn, f. 420 Nt.
1 vierz. Wohn, mit allem Zub..
1 dreiz. „ mit Burichcnstube

u. Pferdestall, bisher v. Herrn
Major Kaulen btto., sowie

1 zw iz. Wohn. (Portierwohn.),
p. 1. 10. zu vm. Mittelstr. 46.

M e tz st r a fte 91 r. 34
1 Wohng. mit 3 Z., Küche u.Zub.,
2 * - 2 - - - -

vom 1. Oktober zu vermieten.
Zu erfr. Rinkanerstr. parterre.

I Wohnung, 3 Zim. und
Zubeh. ist versctzungsh. vom
1. Ott. z. verm. Kornmarkt«
strafte 1 und Ecke Hann von

2Leyhernplatz I. Et. l. Näh.
durch Frau Weiss, ebendas.

Neiib«iiAll>eetst.l?NM:
nebst Zubeh., der Neuzeit enUpred).,
m.Badeeinrichtnng v. l.Okt z. verm.

^einsenflLSbÄ^t
l.Okl z.v rm. Z.erfr.2 Ging., ITr.

Eine Iflliiung
n.Gasanlagc per 1. Oktob zn verm.
A.lVsgner,Frdr.-Wilhelmst.3.

tkeelineestrnße Ne. 31
sind 2 kleine Oberwobnunge»
zu vermieten. Preis: 215 M. und
195 M. Näh. Kontor Berlinerstr 2.

13immte, Sjieiiijee, Keller
tt. Pferdcst. zu vm. Poienerstr. 5.

Danzigerstr. 136
sind größere Bureau- u. Lager ¬
räume, auch als Fabrikränme
geeignet, sowie größere, besten-
hergerichtete Pferdeftälle per 1.
Okiob r zu vermieten. (160

Speicher
Bnrgftrafte Nr. 24 ist die IV.,
V. und VI. Schiutung von sofort
zu vermieten. Näheres Magistrat,
Z mmer 9. (278

Bromberg, den ö.Septembcr 1904.
D e r a g i st r a t.

Meyer.

SüflSigcefestge 23
2 herrschaf:1. Wohnungen von

7 Zim. it. bst reich!. Zub. u. Garten-
promenade v. 1.10. zu verm. Grey.

Tmizigeestelltze35,2Ietflj.
6 Zimmer mit Loggia, Badezim.
und Zubehör, sow. Gartenbenutz.
p<r 1. Oktober zn vermieten.

SMtjigcefteii&e Ne. 35
2 Zimmer und Küche per 1. Ok-
tober zu vermieten. (2

Kl. Wohng., 3 Tr., an ruh.,
anst. Miet. f. 9 Mk. mon. v. 1.10
zu verm. Näh.Elisabethst. 43a,Pt. l.

3iciikfiÖ!iigtlt.2i™US;
Wohngn v. 3 - 4 Zim., Balk. z. vm.

Bfliiniiiig, 2 Stuten
und Küche m. sämtlichem Zubehör
Thornerstr. 56 zu vermieten.

Stube mit Kammer
billig zu vermiete»^. Vorderhause.
Danzigerstr. 88. Teasmer.

IrnizigeesteiÄ Ne. 136
ist citte Hochherrschaft!. Woh ¬
nung, bestehend aus 5 Zimmern
und allem Zubehör, eventuell auch
Pferdestall, sowie alleinige Benutz
des an die Wohnung angrenzenden
Gartens, per 1. Okt. zu vermieten.

Bahnhofstr. 33 ist 1 Wohn.,
4Z.,Mdchst.,Kochg m.all.Zub.,z.vm.

Blumenstr. 4 Wohnung, pt.,
p. 3 Zimmern sofort zu vermiet.

Miktoriaftr. 13 Wohn., 4Zim..
-V Kab, Balk.. Kochgas z. 1. 10

zu verm. Näh. Albertst.7. Gotting.
5 Zimmer in der Beletage

mit Badeeinr., Nebenraum u.Gart.,
3 Zimmer, Part. und Zubehör,
zu vermieten. Danzigerstr. 41.

®eoüt inubeee Mceeanme
Paffend für Obstlager rc. in der
Mittelstr. 30 von sof. zu vermieth.
Näh. Königstr.53 b. Snligowkid.

SioblieetcS Zimmer
sof. zn vermiet. BrUckenftr. 6.

Ein möbl. Zimmer mit Pens^
zu verm. Rinkauerstr. 8, II l,

~Slflblieete0 Zimmek
zn verm. Friedrtchstr. 31, I.

1 möbl. Zimmer mit guter
Kost preiswert zn vermiethen.

Berlinerstr. 1 a, 2 Tr. r.

1 auch 2 möbl. Zimmer
zu verm. Mittelstr. 9, 1 Tr. r.

Suche zum 1. Oktober d. I. für
meine beiden Knaben im Alter von
10 und 14 Jahren, welche das
Gymnasium besuchen, (16

paffende Pension.
Gefl. Offerten unter K. H. 101
an die GeschästSst. d. Ztg. erbeten.

Luiseusle.22 herrsch.'rvohn“'.
nebst reichlich. Zubehör u. Balkon
zu vermieten. Näh. Mtttelstr. 26.

Pensionäre,mos.,z Knaben
| obit Mädchen, finden in e. acht.
I ba> . Familie unter Beaufsichtig,

d. Arbt it. billige Pension. Adr.
I it. K. P. 50 a. d Geschst. b. Ztg.

Schülerinnen b. h. Mädchenschule
findenz. l.Okt. SW liebevolle
Aufnahme “TM >.m.Pensionat.
Aenny Moritz, Viktoriastr.8.2 Lr.

HB



Szl.Prt«ß.BaWmrkWlt
zu P o s e « (106

Zochbaa. und Tiefban «Abteilung.
DaS Winterhalbjahr beginnt am

26. Oktober 1904. Anmeldung
möglichst bald. Lehrpläne über ¬
send. a.Wunsch kostenfr.d.Direktion.

Erfahr, gepr. Schulvorsteherin
beabsichtigt, am 1. April 1905
in Bromberg eine (1 &

höhere Mädchenschule
zu eröffnen, falls eine kleine Zahl
von Schülerinnen im voraus ge ¬
sichert wäre. Meldungen bis zum

V. Okt. d. I. mit. R. e. 378
an die Gefchäftsst. d. Ztg. erbeten.

(455ee * -n direkt aus der Fab rik ohne Zwischenhandel, daher

Obel PT PF* Billisc lind gut

H. Schmldtite, Bromberg
Kornmarktstrasse 6, an der Strassenbahn.

oderne vornehme Brautausstattungen
Franko-Lieferung.

in allen Preislagen. — Grösstes Lager Brombergs.
Preislisten gratis und franko. Gold, und silb. Medaillen

Akademisches
Lehrinstitut

I feine Damenschneiderei.
Unterricht wird erteilt prakt.
u. theoretisch in 6- u.Lwöchentl.,

3 u. Gmonatlidjen Kursen.
Elise Busse,

Dan;igrrlir.l6/N vis-ä-visponlsh.
Daselbst finden Damen von

auswärts Vension. (194

Kranzösische und russische
Conversation (‘2330

erteilt H. Kolbe.
Anmeldungen Mirtelstr. n. 1 Tr r.

I EmllStadle, 1
B Tel. Bromberg. Tel. i
H 602 Mittelst.20» 602 I
I für Vernickelung, Ver- I

§§ knpferung, Vermessin- B
p gung,sow Färbung aller W
B Metalle empf. sich zur Auf- 1
H arbeitung sämtl. Kunst- H I iä

K gegenstände, Vasen, | W
1 Kronen, Lampen »hu., W | /§\
H sowie aller galvanisirt. W j
8 Gegenstände bei sauberster lg j
1 und schnellster Ausführung g
g zu billigsten Preisen. g j ^

Wein-Restaurant w
— neu renoviert. — tyjf

Empfehle meine gepflegten Weine, sowie
warme und Kalte Küche zu jeder Tageszeit.

G
Maccorlno Ujf

»w

$
t
l
L Adam Günther, wimeimsirassei 2 $ik vis-ä-vis Sauer. i/k

-ll~. i,.ag Spezialität: =

Aliclpicantl, Thunfische,
und €rorgsonzolo-Käse.

Pädagogium Lähn
gegründet 1873, gesund u. schön gelegene Lehr- u. Erziehungsanstalt,
gewährt in kleinen Klassen durch bewährte Lehrkräfte grtindl. Unter ¬
richt. (Ziel: Obere Klassen höherer Lehranstalten, Freiw.-Examen.)
Legt auch besonderen Wert auf körperl. Ausbild. (tägl. Spaziergänge.
Jugendspiele). Mäss. Pension. Weitere Auskunft u.Prosp.d.A. Wottl.

Anhaltische Tf
lauschule iBsÖSI

Direction: Prof. Opderbccke.

Hochbau-,
Steinmetz- und

Tiefbautechniker.

Reifezeugnisse v. 6.
Preussisch, u. Anh.
Regierung, sowie v.

Verb. Deutsch. Bau ¬
gewerksmeister an- I
-------- erkannt. --------

Gleichberechtigung m. d. Kgl.
Preuss. Baugewerk ■ Schulen.

lt. Erlass v. 22. Febr. 1904. Lehrpl. kostcnfr.

XOlOtOlÖlOK)tOm(»M¥)SöKXMX(:
* PhotoirapliischBS Atelier Th. Joop
. < Inhaber: Hawrotiki & Wehr «im

M Wilhelmstr. 15, gegenüber dem Stadttheater.

( Anfertigung M
( von Photographien jeder Art *

< zu den billigsten Preisen in sauberster Ausführung. Ä
£ ii ■■■■■■■I Sonntags geöffnet von 9—6 Uhr. —M
C Neue Vergrösserungsanstalt bestens empfohlen. N

MpMtier Lnlgi Gazzolo.
Erlaube mir, mein wohlassortierte s Lager

W

| vorzüglicher Weine,-t» $
meistens eigenen Wachstums, zu empfehlen.

Ausser der Garantie absoluter Reinheit meiner

Weine, kann ich die Versicherung geben, dass meine

Preise verhältnismässig niedrig sind. (3 W

Generalvertreter

______

Adam Günther,

werden im Nahmen neuester Kon.
struktion bei billigster Berechnung

xx
__

und kürzester Zeit wie neu her.
gestellt. Bestellungen bitte per
Postkarte zu machen u werden die
Gardinen aus dem Hause abgeholt,

s^ran J. Glrnatls,
Bahnhofstraße Nr. 90, 3 Tr.

Sanatörini StiireigiSiaa
kl Riesengebirge M Bahnstation.

Wasser-, Wechselstrom- u. Inlett tbädcr. — Massage-,
Biät- und andere organische Kuren. — Somme r und
Winter besucht. — Prospekte gratis und frei.

Dirig. Arzt Ihr. med. Felix IVlllaelm,
160) früher Assistent von Dr. Lab mann.

Baumaterialien
!Siück.,hydrii«>ischen-

unb Graukalk,
Gelöschten Kalk.
Portlanh-Irmeut,
Putz- «.Stuck-Gips,
RahrgewrbeuJägel
Tsrsm«a«.Torsstrra

. « ei
56

2 ..*=-•

= tfc=

rfj
* H

Carbolineam.
Kienteer,
Steinkstzicilteer,
vech.Har;, Schwefel,
Pstafterausgnßmaffe
Asphaltkitt,
Splisse.

Elektr. Hamburger
Hohlschleiferei

für sämtliche Ltahlwaren,
speciell Rasiermesser. (194

Gustav Knaah
Gammftrasie Nr. 2«.

Empfehle
mein großes

Lager
goldener u.

silberner

Stein-, Schmiede-, Anthracit- lind HohK-tzle».
echte Salon-Jlse-Briketts, Koks, Kloben- u.Kleinholz.

Gvssztes Lagsv
glasierten Tonröhren, Bogen u. Abzweigen bisvon

600 mm Durchmesser, Tonschalen, Viehkrippen, Ferkel ¬
trögen und Zementri hren bis l0o0 mm Durchmesser,
Chamottesteinen, Platten, Mehl und Mörtel, feuer ¬

festem Tonmehl, Dachpappen, — Pappnägeln.

Uhren,
lernte Gold-,
SLilber- und

Al,e«ttoewaren. Spezialität:
Moderne Zimmeruhren.

fingo^erk, Uhrm., Rinkauerstr.7.

^Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von

jahrelangen, qualvollenMagen- u.

Verdauungsbeschwerdcn ge.
Holsen hat. A. Hoeck, Lehrerin,
Sachsenbausen b.Frankfurta.M.
ec

Zo XI in Züge
G führt billigst aus (187

£ OttoHanselJ ittfljtt
Schutz bett Frauen.

Bei Bedarf verlang Sie Preisliste
über hygien. Gummi, u. Bcdarfs-
artik l b Gummiwar.-Versandhaus
C.L.FranzSclinIze > gi}niirrnJr.3o .

Lagerplatz zu vermieten.
Zu ersr. Neue Pfarrstr.I4,1 r .

By fierrnjI
r UHR’S SAMTAL 0L 1

0 , 15 , Savntzar, 0.1 jede Kapsel.
Preis 3 Vit. Echt

nur in dreieckigen Paekettn. i
Wirkt vorzügl. u. schmerzstillend b.\
Binsen-u. Harnleiden (A usflu ss). :

Keine Magenbeschwerden :

oder Nierenentzündung., /CS0 e ^X :

wie b Santalu. Sandelöl f e.LAHR) -

oft beobachtet wird. üj *

Alleiniger Fabrikant; :

Bromberg: Kronen-, Engel-,
Schwarze und Gold. Adlerapotheke.

LNsa gegen Blutstockung.
Ad. Lehmann, Hallea.L.,

Sternstr ßa. Rückporto erbeten.

Mßster*
rhisf
Mach
billig r

,
beuchte
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Wohlbehagen vormittags,
Wohlbehagen nachmittags,

wodurch wird das erzielt?

Wenn man dem Ratschlag der Aerzte folgt und

des Morgens und Nachmittags zum Kaffee oder

Tee Thorner Katharlnchen isst.

Weshalb?
Weil echte Thorner Katharlnchen aus

garantiert reinem Bienenhonig fabriziert wer ¬

den und Honig immer das Beste für den Magen ist.

Thorner Katharlnchen sind erhältlich

in den durch Plakate der

Xeairticlwtfabrit

»

&

Schutzmarke:

minderwertiges
echtes Thorner

da sehr viel

Gebäck als

verkauftwird.

r»s»r

Umzügen jeglicher Art -
von Zimmer zn Zimmer, sowie von und nach allen Orten «

unt:r Garantie mittelst neuester, innen gepolsterter Z
PF* Pateitt-Möbelivlige» “MI I

unter billigster Berechnung. ^
,

-

Bwdoli Babe, Elisabethmarkt Nr. 11 . f
“

^ctephoit 121 ♦ Telephon 121.
NB. Umzü ge von und nach außerhalb werden von mir

persönlich verpackt. (135

jj inviu,

KönigLPrenss. b. Kaiser!. Oesterr. Hoflieferant
gekennzeichneten Verkaufsstellen, oder, wo mein

Fabrikat nicht zu haben, kann dasselbe auch

direkt aas der Fabrik in Postkisten zu 4, 6 und

8 Mk. bezogen werden. Man achte genau auf

meine Firma und (250

I
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Das große Licht!
Durch Deutsch. Reichspatent geschützte Hängcgaslampe.

Hellstes u. billigstes Licht! Volle Lichtwirknng nach unten. 33i/ 5 o/ 0

Gasersparnis! Kein Verrußen der Beleuchtungskörper und Decken!

Vertreter Max Kowalkowski, Kormiiarktstrch 5 .

Viele Mühe erspa rt sic h di© Hausfrau mit
« SßPPea-V^Äpnrpii u. Speisen-

aLilJL

Sehr ausgiebig, deshalb billig.
Bestens empfohlen von (81

Max Lotz, Mitte!- u.Schleinitzstr.-Ecke.
Vorzüglich sind ferner Maggis Houillon-Kapseln

zu 10 bezw. 15 Pfg. für je 2 getrennte Portionen.

MAGGI

i Bestes Antiseptikum
m

mm

Dachpix
das beste Bedachungsmaterial.

AIS Anstrichmaterial zur Unterhaltung und Reparatur alter
Pappdächer unübertroffen. (‘200

Kein Sandstreuen; unbedingte Wetterbeständigkeit.
Kein Ablaufen im Sommer, selbst bei steilsten Dächern.
Kein Spröde- oder Risstgwerden im Winter.

NeueEindccknng nichtteurer als gewöhnlicheSPnppdach.
gjflKF» Streichung hält 5—8 Jahre vor. “MV

Auf Wunsch Ausführung von Neueindeckungen oder Re ¬
paraturen alter Dächer durch eigene Leute.

Broschüren und Gebrauchsanweisung gratis u. franko.

Plltellt-Rllllllj-llSlttlßslUlger
„Aeolus“.

Zur Beseitigung jeder Rauchplage,
sowie zur Ventilation von Räum ¬

lichkeiten, Pferde- und Biehställen re.

Schonißein-AllMe

I

für Mund und Zähme.
Dieses Mundwasier ist den neuesten

Forschungen der Wissenschaft e n t-

sprechend zusammengestellt, hat sich

ganz hervorragend bewährt und wird
ärztlich empfohlen! (210

Preis pro Flasclie M. 1.50.
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien.

Fritz Schulz, Leipzig, Chemische Fabrik.

Verkaufsstellen u. a.: Carl W enzel, In h .:F elixG rochowski,
Central - Drogerie, Fried rieh str. 64; Arthur WHlmann,
Inh.: Emma Doerk, Bahnhofstr. 12; Carl-Grosse Nachf.
Paul Hiütz, Brückenstr. 2; Carl Schmidt, El isabet!)str.2H.

aus Ton.

Bon
Autoritäten

anerkannt
als

VJüatiofl
zum Abzug
von Rauch,
Dämpfen,

Gasen,
Staub re.

Größere Konsumenten u.Wiederverkänfer erHaltenVorzugspreise.

August Appell, Bromberg.
Aeltrstes Kau- nnb Krrniimaterlalikn-Geschöst.

Die Gunst
des Publikums ist der beste Beweis für gute Leistun ¬

gen ! In 10 Jahren haben sich die

Danziger Xeueste Xachrichten
zum beliebtesten und verbreitetsten Blatte Danzigs
und der Provinz Westpreussin entwickelt und sich

über 40 000 Abonnenten erworben.

Warum ?
Gediegene Leitartikel informieren die Leser

kurz, treffend und in fesselnder Form über alle

politischen Vorgänge. Eher reichhaltige De ¬

peschenteil bringt alle Ereignisse des Tages den
meisten Lesern noch spätestens an demselben Abend
zur Kenntnis. Spannende Romane erster Autoren
und interessante Feuilletons bieten eine reiche Quelle
der Unterhaltung und Belehrung. Der Landwirt
findet in den „Danziger Neueste Nachrichten“ die
neuesten Getreideberichte von allen massgebenden
Plätzen, der K ans mann eine Fülle von Bandels-
nachrichten und Börsenkursen etc.

Was noch?
Neu eintretende Abonnenten erhalten kostenlos

den Anfang des laufenden Bomans, sowie gegen
Einsendung der Abonnements-Quittung einen hoch ¬
interessanten Roman als Prämie nachgeliefert, alles
für den billigen Abonnementspreis von vierteljährlich
Mk. S, (von der Post abgeholt), Mk. 2,42 (durch
den Briefträger frei ins Haus), monatlich 67 Pfg.
resp. 81 Pfg.

Sämtliche Postanstalten u.Landbriefträger nehmen
Bestellungen an.

Probennmmern auf Wunsch gratis vom Verlage
Danzig, Breitgasse 91—93.

Van den Bergh’s

Welle
-Margarine wird ans feinsten land-
wirtschaftlichen Produkten mit

Sahne und frischem Eigelb hergestellt (D. K. P.

Nr 97057) und darf lt. Reichsgenchtsentscheidung
vom 9. 2. 03 nicht nachgeahmt werden. Vitello

ist daher konkurrenzloser

bester Butter-Ersatz.
Beim Einkauf achte man genau auf die Schutz-

TA ciLvkö
Vitello ist stets frisch in den meisten ein ¬

schlägigen Geschäften käuflich.

BestaurantW.fflodrow.
Rebhuhn mit Samkohl.

Wittagstisch... 1 Pb
Reichhaltige Abendkarte.

Gut gepflegte Weine «. Biere.
Höchertbräu, Kulmbacher.
Löwenbräu un d Pilsener.

Täglich hochfeines (193

Kasseler Rippespeer.
Carl ReecK, Friedrichstr.

tgy Naturreiner Apfelwein,
10 Flaschen 3 Mk. ohne Glas,

alkoholfreier Sl p f e l w e i n,
Mosel-, Rhein-,

rote Bordeaux, und Ungar-
Weine empfiehlt preiswert

Carl Freitag, Bärenstraße 7.

TafelMu.Ia Fruchtweine
empfiehlt (JO

ObftPlantageKl.BartelseelS.

hies.ztMch.SveSLL
h. 3 cruelat-nSi>llimiw»lstff.
offeriert OarIBseckZr.,Friedrichst.

Magerkeit.
Schöne volle Körperformen durch
nufer orienl. Kraftpulver, preis-
gckröntgold.Medaillcn,Paris
1969,Hamburg 1961, Berlin
1963, in 6-8 Wochen bis 30Pfd.
Zunahme, garantiert unschädlich.
Strengreell- keinSchwindel.
VieleDankfchrciben.Pr.isKar-
ton m.Gebrailchsanwcifnttg 2 Mk.
Postanw. oder Rächn. excl. Porto.

jgygsien. Institut (112

b. Franz Steiner & Co.
Berlin8v,Köuiggrätzerst.78.

Kllrhllllsu.Reßllürast
Uttilthlll/TrUill,

herrlich gelegen im Brahctbal» cm«

psiehlt sich den geehrt. Herrschaften
ru Ausflügen und ständigem
Aufenthalt. Fr. Ldeling,Besitzer.

KlMeWikbkl»!
Hyacinthen, Tulpen,

Narcissen, Scylla, Crocus,
Schneeglöckchen rc. re.

empfiehlt in bester Qualität zu
billigsten Preisen (198

11 ober! Böhme,
Gärtnerei, Bromberg.

Gut kochende (3

Speisekartoffeltt
offeriert billigst frei Haus

Emil Fabian.

MkttMkbklll |
gegen Natten, empfiehlt
Carl 8obmlckt,Elisabethstr.26.

Billige böhmische
Bettfedern!

10 Pfund: neue

geschlissene Ä.
8,—.bessere 10,—

weisse daunenwehe, geschliss
Mk.15,—,Mk.20,~, schneewsse.
daunenweh. geschliss. Mk.25,-,
Mk. 30—. Versd. freo., zollfrei
p. Nachn., Umtausch u. Pück-
nahme g. Portovergüt, gestatt.
Benedict Sachsei, Lobes 869.

Post Pilsen, Böhmen, i
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